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Mr. Vowsn,
6sr Mann in Hmi und Wörden.
SJott mancherlei wenig Erfreulichem und Neuerem, was

zu uns aus den Bereinigten Staaten von Nord-Amerika im-
portirt worden ist, ist mit das Unerfreulichste die neue Pra¬
xis, welche seit dem Venezuelastreit bei den nordamerikani-
schen Diplomaten aufgekommen ist. Die Vereinigten Staa-
ten-Regierung ist streng neutral , sie sagt es wenigstens, sie
vthmei Friede und Freundschaft gegen alle europäischen
Staaten , und hat dabei ihren Vertreter in Caracas , Herrn
Bowen, gestattet, die Großmächte England , Italien und
Deutschland, auf gut deutsch gesagt, nach Kräften zu hänseln.
Kein europäischer Staatsmann hat jemals eine solche Rolle
spielen dürfen, wie Herr Bowen gegenüber der ausgesproche¬
nen Neutralität und Unparteilichkeft gespielt hat, indem er
in einer rechtlich vollkommen klaren Sache allerlei Mätzchen
machte und Schwierigkeiten auf Schwierigkeiten häufte, bis
in die letzten Tage hinein. Möglich und wahrscheinlich, daß
das ein Ende nimmt, wenn  der Präsident Castro dauernd
in 'ber Versenkung des Privatlebens verschwindet; aber die
Frage ist, ob das geschehen wird , und fest steht jedenfalls , daß
Herr Bowen eine Rolle gespielt hat, die für amerikanische An¬
schauungen viel zu „smart " war , als daß sie nicht ehrgeizige
Politiker gegebenen Falles zur Nacheiferung veranlassen
sollte. Und, woraus es vor allen Dingen ankommt, Herr
Bowen hat diese Rolle als Beamter der nordamerikamschen
Regierung gespielt. Letztere hat freilich gesagt, Herr Bowen
macht alle diese Dinge als Privatmann ; aber so lange ein
Beamter in Amt und Würden ist, ist er kein Privatmann,
soll̂ er Letzteres sein, ist ihm sein Posten zu kündigen. Und
Präsident Castro tvüvde es nie eingefallen sein, einem ein-
fachen nordamerikamschenMr . Bowen, Smith oder Thomson
zu seinem Vertrauensmann zu berufen, er nahm Mr . Bowen,
w e i l der nordamerikanischer Gesandter war und weil er von
jenem — offiziell oder nicht offiziell, das war ganz gleich—
die thatsächliche Rückendeckung erwartete , die auch wirklich
eingetreten ist. Solche Zustände sind aber ebenso wenig mit
dem bisherigen Gebrauch, wie mit dem internationalen Neu-
tralitätsrecht versmbar. Hier war es eine kleine Sache der-
hältnißmäßig , aber es kann sich Jeder selbst sagen, was bei
ernsten Fragen entstehen, wenn solche Treibereien stattsinden.
Die für die Benezuelasrage Verbündeten Mächte haben Herrn
Bowen als Bevollmächtigten PräsidentCastro 's unter der Bor-
aussetzung strenger Unparteilichkeit acceptirt ; hätten sie ge¬
wußt, Bowen würde fünf neue Streitpunkte heraussuchen,
bevor ein einziger erledigt war , sie wären wahrscheinlich vor¬
sichtiger gewesen.

. Nehmen wir einmal an, zur Zest, als der Kuba-Conflikt
wrschen Nordamerika und Spanien begann, hätte sich die

spanische Regierung an irgend einen fremden Diplomaten in
Madrid gewendet, und dieser hätte sich den Vereinigten
Staaten gegenüber ebenso auf das hohe Pferd gesetzt, wie es
letzthin Herr Bowen gegenüber England , Italien und
Deutschland gethan hat . Was würde man in Washington
gesagt haben? Derjenige Staat , welchem der vermittelnde
Diplomat angehörte, hätte sofort ein Ultimatum erhalten!
Und damals würde eine solche scharfe Sprache nicht getadelt
worden sein, es geht eben absolut nicht, daß üne Regierung
einer anderen durch ünen anerkannten Beamten Verdrieß¬
lichkeiten bereiten läßt . Gewiß, im vorliegenden Falle wa-
reil England , Italien und Deritschland einverstanden, aber
wenn diese Praxis , nachdem sie nun einmal eingeführt ist,
eurem Staate von drüben her aufgezwungen werden sollte,
,o Uegt dann unbedingt der Keim zu den allerschwersten Ver¬
wicklungen. Und jedenfalls ist der Äankee-Hochmuth dadurch
ungemein gefördert.
hs ^Vereinigte Staaten -Regierung ist neutral und kühl
bis ans Herz hinein, wie sie sagt, aber die nordamevikanische
Presse und ihre Leser freuen sich diebisch, daß der smarte Mr
Bowen dem alten Europa gründlich eins auswischte, und der
endgMge Abschluß dieses Bischens Ven^ uela zur reinen
Seeschlange wivd. Die deutsche Reichsr».gierung hat dabei
$F,e. Friedensliebe bewiesen, aber ein herzerehebendes

keinem Fall , und sie lehrt, daß man sich
bei allen Dingen, in welche die Amerikaner hre Finger hinein-
cinstecken, zehnmal so sehr vorsehen muß, als weiiii man es
StT -,#f Uir0*,a  w ^ai- Nankeethum kommt aus
A.wcf§, an welche kein Europäer so leicht denkt, und da ihm
Vieles, wenn nicht das Meiste, bisher Europa gegenüber ge-
lungen ist, so kommt man dort leicht auf dm Gedanken: „Er-
laubt ist, was wir wollm !" Daraus muß nicht gleich ein
Wassentanz hervorgehm, aber recht häßliche Zankereim kön-
nm kommen und wärm schon gekommen, wenn man dies-
leits des Ozeans nicht über weit mehr kaltes Blut verfüqte
wie jenseits. '

PoUflfcbe CagesüberficM.
Wiesbaden , 26. März.

Der Kaller und die Amerikaner,
„ Nach einer amerikanischenBlättermeldung soll es sich be-

stätigen, daß Kaiser Wilhelm in einem an dm Präsiden 'en
Roosevelt persönlich gerichteten Telegramm das amerikanische
Geschwader für dm Monat Mai zu einem Besuch in Kiel em-
geladm habe. Man glaubt , die Einladung sei durch die An¬
kündigung veranlaßt worden, daß das Geschwader bei seiner
Frühlings -Kreuzfahrt Lissabon besuchen werde. Präsident
Roosevelt und das Cabinet hätten die Einladung des Kaisers
sorgfältig erwogen, jedoch erwarte nran allgemein, daß sie

Die furcht.
Eine Kriegsepisode von Hans Martin.

(Nacyvrucr vervorr«.,
Sv .T ^ lnüde , gepeinigt von den glühenden Strahlen der
^ropensonne, marschierte das Regiment nach der Front,
ftnr 16. reguläre amerikanischeInfanterieregiment war

auf seinen Beinamen „tbs fighting 15 th", toelchen
ea Jj  ri lange Kämpfe erworben hatte ; bald spielte
,,7.O^ stecken an der mexikanischen Grenze mit Desperados
«no Pferdedieben, bald mußte es den Herren Apachen

klar machen, dag der große weiße Bater in
7;?s,Bngton einen langen Arm habe und kleine amerika-
Äv Scherze garnicht zu würdigen wisse. Alle, vom
^oerjt herab bis zum jüngsten Rekruten, hatten sich die-

Ich gefreut, als nach langem Warten in Port Tampa
°le Transportschiffe nach Kuba in See gingen.
& ® er fo  hEen sie es sich doch nicht vorgestellt. Nachts
i-Z  Regen , tote es nur in den Tropen regnen kann, den

aber ausdörrende Hitze wenig zu essen, die erbarm.
Saumpfade bodenlos. Aber heute — es war der

— ging es endlich los . Ein kurzes, früh,
düü Ringen, ent paar hundert Patronen verfeuert, und
bie ? °"tiaao soll eine sehr schöne Stadt sein und
w reizenden Kubanerinnen werden den Amerikanern als

tteiern entgegenjubeln —!
de» ^ Ssam, im Gänsemarscb ging es vorwärts durch

^ten Jungle ; leise, beinahe geisterhaft leise, tönte
terbn»! unregelmäßiges Gewehrfeuer, zeitweise un-
tẑ^ ochen von dem dumpfen Knall einer Salve — die
222 « schüfen brillante Salven — ; hier und da ein
k^ les „ssssi, das den alten Soldaten ein Lächeln der

entlockt«, tvühreno die Rekrute» unwillkürlich

Leutnant Hastings , der jüngste Offizier der 1. Kom-
pagme — seine Freunde nannten ihn Billy und hatten
ihn sehr gern , seine Feinde meinten , er habe große Ro-
smen im Kopfe — stolperte eben mühsam vorwärts wie
alle anderen , tief in Gedanken versunken. Endllch war
seine Chance gekommen, es klang shm in den Ohren:
„Der Senat und das Haus der Repräsentanten der Ver¬
ewigten Staaten , un Kongreß versammelt , sprechen dem
Leutnant Hastings das Lob und die Anerkennung des ame¬
rikanischen Volkes aus für die Tapferkeit im Felde und
votieren chm ein Ehrengeschenk von oh, vielen, vielen
tausenden Dollars ; und dann würde der Brigadier ein
Einehen haben, und des Brigadiers Töchterlein würde
Mrs . Hastings werden, und er würde befördert werden na-
turlich —- mit 22 Jahren schon Kapitän — Luftschloß
baute sich an Lustschloß - es erschien ihm alles so ein¬
fach und so unendlich natürlich

Immer näher und näher klang das Gewehrfeuer und
immer häufiger wurde das ominöse Zischen der Mauser¬
kugeln; endlich hatte der Jungle ein Ende und es begann
lichter zu werden Man war jetzt schon in den SchÜtzen-
limen ; der ObMivpunkt war augenscheinlich ein stüler
Hügel dessen Spitze ein kleines Fort krönte, und der sehr
stark besetzt schien. Der Befehl zum Schwärmen wurde
gegeben, und in langer Linre rückte das Regiment lana.
sam sprungweise vorwärts . Leutnant Hastings ' Komvaa.
me hatte den rechten Flügel , und er war mit den anderen
Kompagnieosfizreren vollauf beschäftigt, das Feuer zu diri-
SEN und das schnelle Verpulvern her Munition , durch
welche sich erfahrungsgemäß die lang aufgestapelte Nerven-
auspannung Luft  macht , zu verhüten . Ein Unteroffizier
dicht neben Hastings , warf mit einem Ruck die V rm;
tn die Hohe, sah seinen Offizier starr an, und brach zu¬
sammen, uns Herz geschossen; hier und dort ein leiser
Klageschrei, ein qualvolles Stöhnen . Scheu wenden ftrf,
bte Köpfe, wenn das dumpfe Aufschlagen des Geschosses
un Gegensatz zu dem scharfen Zischen desselben in der
Luft, verrät , daß eine Kamerad getroffen . Leutnant
Hastings spürt eine eigentümliche Enge über der Brust
das grelle Sonnenlicht erscheint ihm mit einemmal Äi
W»t> tarülos — das Luncht fciai Lüchettach! Lr

abgelehnt würde . Angeblich ist schon vor Empfang der kai¬
serlichen Depesche beschlossm worden, daß die Flotte nicht nach
Lissabon gehen soll.

Die Orientreise der Prinzen.
Einer Constantinopeler Depesche des „Bert. Tagebl ." zu.

folge hat der Kaiser auf Ersuchen des Sultans den Besuch des
Kronpünzen und des Prinzen Friedrich Ettel in Constantino-
pel in der ursprünglich geplanten Weise genehmigt. Die
Prinzen werden am 6. Mai daselbst eintreffen.

Die Wahlen.
Wie die Nordd . Mg . Ztg ." mittheilt, wird der Termin für

die Rüchstagswahlen voraussichtlich auf den 16. Juni fest-
gestellt.

Das Zelnitengeistz.
Wie der „Berl . Lok.-Anz." zuverlässig erfährt, hat sich der

Bundesrath bisher mtt der Aufhebung des ß 2 des Jesusten.
gesetzes noch nicht beschäftigt. Me verschiedenen Nachrichten
über das Sttmmenverhältmß beruhen lediglich auf Cornbina.
tton. Sicher sei nur , das die preußische und die bayerische
Regierung für , Sachsen und die thüringischen Staaten gegen
die Aufhebung stimmen werden: Me Stellung Badens und
Hessens sei vorläufig unbekannt.

Peteranen°ZähIuncj.
Das preußische Kviegsministerium läßt zur Zeit eine Zähl-

ung der Veteranen aus denKriegen 1848,1864,1866 und 1870
und 71 vornehmen . Me Zählung wird mtt der vom Reichs¬
tage geforderten Pension für die Kriegs-Invaliden in Ver-
bindung gebracht.

Der Fall Bauenliein.
.Dw „Bost. Ztg ." kommt heute auf den Fall Haveustcin

zurück indem sie auf die Erklärung des Justiz Ministers
Schönstedt im Abgeordnetenhawse Bezug nimmt. Das Blatt
blelbt cabe:, daß Senatspräsident Gruschoff süne Verstimm¬
ung darüber geäußert habe, daß ihm KammergerichtZrarh Ha-
venstein aus dem Senat genommen wurde, aber hinzugefügt
häbe, hoffentlich würden jetzt endlich die Vorstellungen über
die Aufhebung von Polizeiverordnungen unterbleiben. Daß
eine solche Vorstellung vom Justizminister ausgegangen,
werde nicht behauptet.

niaeedonien.
Einer Wiener Depesche zufolge meldet die „Neue Freie

Bresse aus Saloniki , daß die dorttge türkische Polizei ber einer
Haussuchung im Fremden -Viertel, einen verwundeten Jnsur-
genten entdeckt habe, der von seinen Freundm verborgen
gehalten und verpflegt wurde. Der Insurgent gestand,
daß er zu der Bande gehöre, die bei Bognitza von den Tür-
ken angegriffen und zersprengt wurde. Trotz seiner Verwun.
düngen sei es ihm gelungen, zu entkommen. Er gestand ferner
dag die bnlgmischen Agitatoren und Banden von den christ-

■*
Mmt sich des Gedankens . Mechanisch nimmt er seine«
Feldstecher und späht nach dem Feind. Der Hügel lieat
rn höchstens 500 Metern Entfernung vor ihm âber §
r,t wenig zu sehen. Bei sorgfältigster Beobachtung kam,

da einen Moment etwas aufblillen

“ cs ^scheint ihm alles so still,
den,, da so aroßen Lärm — wo bleibt

KÄZSLtzikLLK

Furcht br-c lähmende " AnU
Er beistt Feigling gebrandmarkt zu werden
fest« . Nu^ ahr^ zusammen mW faßt den Säbelkorb

h ** Feuer des Feindes wird hefttger. Er hat die

ÄÄsrÄÄ/’UZÄ LZ
langsam zündet er sich êine ürr̂ e Bieis« an nnh
^uftecht da, eine brillante Scheibê für î n
(Bditinll  ht>bJi l” Cm ?b ^ ^ l gcflolgt und gehen langsame»Schrittes dre Linie auf uno ab, und dersteben eü rnit
ßuten Wort hier und einem derben L ' ^ th"

auf das richttge Niveau zu brwaen Dieses
Manöver hat einen kolossalen moralischen Effekt verlcnia,

" ^ 5. Unruhe, so ist die gute Wirkung fort
Hab wird « - OßtaafiCÄ. fo muß er üMch All uuü lmrdi
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lickien Flußwächtern der mazedonischenDörfer über olle
Maßregeln und Bewegungen der türkychen • « g
Gensdarmen unterrichtet werden und daß st "̂ erersett-
die türkischen Truppen und Gensdarmen auf falsche. Fährte
lenkten. „ .

Neue vemonktrationen in Kullapeit.
Nack einem Budapester Telegramm zogen gestern Mit-

ved-Statue Dort wurde ein Kranz medergelegt: und Nöden
aebalten Die Ruhe wurde nicht gestört. Die Poüzel hrell
«» dem' Quae fern und überließ die Aufrechterhaltung der
Lnu7gÄ vkn ^ Studenten delegirten Ordnern.

Caltro'5 BotFdiaft.
seiner Botschaft an den Kongreß erklärt Präsident

Castro er habe geglaubt , daß sein Rücktritt rm Interne des
Friedens der Republik erforderlich sei, er beuge stch aber vor
SÄ bS eonarelf ^ d°d er die P -° ' « M ' t i»
beüalten solle. Er unterwerfe sich fernen Pflichten von - eu

s £ : SÄ « g
5ÄK5 tiSSSSfi «*
gebe. Marokko.

= Oran , 24. März . Nachrichten, die von der marokka¬
nischen Grenze her eingegangen sind besagm, ^ ßder ttns^
Führer des Aufstandes vom ^ ahre 1 , durch das
Prätendenten Buhamara ern Schreiben ^ lt , durch da
ersterer zum Scheich von Frgurg und der ganzen maroktan
ch" Samte ernannt und aufaeforbett mrt , - - « ch» ?
„ “ eifen, sich mit ihm zu » reim «« uniftch man 1* « r>-
ften und Freunde der Franzosen zu erheben.Znäo-Ckina.

ftum ersten April gehen 1200 Mann französische Kolo-

an und terrorisiren die Emwohner . Dre Lage wrvd ms feyr
ernst betrachtet.

, »uzl« Graf Bi!I°w wird , wie d-r „Emfeki .- triften » C
'ich in dm nüchst-u T»»m nach Fi »--" - » -mahl.»
begeben und von dort Sizilien b-such-n. Mch
er wieder in Berlin emtressen. Dm - qr++an*
ftern Abend verbreitete sich das Gerücht von ernem
tat aus den Prinzen Adalbert ', es stellte sich zedoch bald als
unwahr  heraus . Der Wagen des , Prinzen hatte mtt
einem vorbeifahrenden Automobil kollidirt. Echterem p atz
der Gummireifen unter heftigem Knall , wodurch das Gern ,t
veranlaßt wurde.

Ausland.

Bus der Umgegend.

* Gmunden , 26. März . Jetzt ist auch Erbprinz Georg
Wilhelm von Cumberland an den Masern erkrankt, sodaß es
wiederum^sraglichgeworden ist, ob das Herzogspaar zur Fu-
kr des Geburtstages des Königs von,Dänemark am 8. Aprrl
in Kopenhagen wird anwesend sem können

* London, 25. März . Königin Alexandra  ven
läüt wie nunmehr berichtet wird, bereits am Samstag Bor
mittag l0ö Uhr London, um sich über Frankreich nach - .an -
mark zu begeben. Wie es heißt, werde dre Komgin dort auch
mit Kaiser Wilhelm zusammentressen. ,

» Kopenhagen , 25. März . Der König von Schweden
wird hier gleichzeitig mit dem deutschen Kaiser zum Besuch

25. Marz . DerPaP  st ^ psing gestern den bÄ-
qischen Minister des Aeußeren sowie eine Anzahl Mi g
ber belaischen Aristokratie in Audienz.

=  Madrid , 25. März . Finanzminister Dillaverde
misstonirte.  Rodriguez San Pedro wurde zum F
nan -Minister ernannt . « bnia

^ Lissabon, 25/ März. Es wurde beschlossen, Kon S
Gduards Besuch als nationales Fest zu seiern. t

Deutschland.
* Berlin , 25. März . An der Abendgesellschaft, welche

mMidrifchT S?Ä ” SrftaeSÄ
ihnen Prinz Schonaich-Carolat , h General -Direktor

“Ir ^ srr ää  r

SKTwV » « !» » 1°SÄ
«W >°!>vdo . '» tai f « « ““ f,, , „Mi- Mov-MSter
tag der konservative  P ^ n̂d abgehaltene Borver-
zuscmimengetreten. . Verhandlungen streng geheim
sammlung hat bchchlossewd b ^ Reichstagskreisen

SÄ fSs SÄS

Bus aller Well.
Dos Blumenraedium Rothe vor 6etiehi.^ , - ern_

STSTWc  SchützenÜnie vollen und gar kein Aufsehen

aftings schreitet vor seinem Zug auf und

MMMMW
SstoTÄtÄSei 'Lmpagniechef hinüber,^rstomeu sw l Veteran aus dem Bürgerkriege,
^L ^ E ^ f gedientt raucht seinen Holzstnmmel

»LLs ^ ^ anf dem

«•JTdes Kougresses ab̂ und igf * ladjêUd)
Di« Schamröte steigt - L̂ ie Riesentrommeln

Dchrapnel - der Ans 6 vom gellenden Pfeifen,

ftWÄ ? ss "iÄS
Drnnaten und wrede Granat ^ Sid)t gebadet.

«bÄÄl nnd jp°,„ g, mit einem mächtigen S ° v°

£ ««' “» b« Still -, ein f. tabenlan 8tä 8».
wn^ kd wie ein Mann stürzt die ganze Lmre auf den

Hurrah '. Hurrah ! Hurrah ! -

I » Mi . « P -°°-» «W «^ Lbm “ te3S U,nÄ
Rothe muibc gest-rn bte , ^ ssstrigen Wrhandlvns die Aus-
merkenswerihestenw« ui der gef gen Zürich, Georg
sage des PEdenten des Cafsattonsĝ ^ des Spiritis-
Sulz er.  Der,Zeuge erklärte, an g^ enz der ienfettigen
mus in dem Sinne .fei, daß r ^er jenseitigen Welt
Welt und an die Möglichkeit»lau1 ’J n Sitzungen der Anna
verkehren zu können. Er habe ich Sitzungen äußerst
Rothe in Zürich beigewohnt̂tmd \n ^ n u. U. zu
befriedigt gewesen. Bei den l PP vollständig frische See-
sciner großen Ueberraschung auch e 1 frische Rosen,
rose aus der Last gegriffen Wi . Es sei an¬
deren Stiele dicht besetzt wü kleinen Kleidern ver-
moglich. daß die Rothe, erfahren habe,
borgen gehalten habe. Dr°Mni p Blumenladen ge¬
deih Frau Rothe vorher die Blumen. m " stehe. Er
kauft habe, müsse er sagen n ^ -n dnem  Doppel -Be-
könne nur annehmen, daß F annäckst dematerialisirt und
wußtsein die dlEen angekauf, s e zu ä,s ^aß die Blu-

- *
sionäre Geistererscheinungen glaube er.

M Sonuenberg, 26. März . Die hiesige Gemeindevertre
Mng hat in ihrer letzten Sitzung folgendes beschlossen. 1. Den
minder Stadt Wiesbaden abgeschlossenen Vertrag über ditAb-
nnb?  von Wasser aus der Gemeindewasserleitungvom wcarz
IM zu ge7ehm7gen2. Die Fortsetzung der Wasserleitung m
der Platterstraße zum Neubau Pfeiffer-Wagner hier 'Nachdem
die Rentabilität genügend nachgewiefen ist, ebenfallst zu smetz
migen. - Die diesjährige Prüfung der hwstgen Fortbillungs-
fchule wurde verflossenen Montag, den 23. d. M, Nachmütags
4 Uhr in dem hies. Schullokale durch tzrn. Pros . Lautz ausMes-
baden abgehalten. — Unsere hiesigem Landwirthe ßnd w voller
Tbätigkeit mit der Frühjahrsbestellung. Dieselbe wnd bei gun-
ftiaem Wetter in einigen Tagen beendet sein. Auch die Früh-

' LrLattenarbest ist zum größten Theil schon beendet, die Obst-
bäume sind reichlich mit Blüthenknospen versehen. Hier und da
fangen schon geschützt stehende Steinobstbauiue zu blühen an.
Nur die Aussichten auf baldiges Grünsutter stehen schlecht, da

der Klee vom Frost gê ĥ M ^ itz Kilian
, »« Ii «i “mti bet s «»» «le in SbiUi» I-in° MbM--»-uImi-

_ Dotzheim, 25. Mir, . Don den, bei dem gestern statihe.

r - TrÄÄ » S?
sä  SifiK .V *r s

verkaufte einen auf dem Hahnekamm gelegenen, m die Baulinie
fallenden S  von dem Bauaufseher Jos . Kettel von hier, zum
Vrelle von 1556 Pt - Dem langjährigen Arzt des Santtats-
vereins Herrn Dr . Best , welcher, wie bereits mitgethellt vom

von einem auswärtigen Unternehmer iM Gasthaufe zum Weiyer
gSt .n b. ianitaltct«» » MM «««■
worfenen Loosen waren eme sehr Pf « «
von 22 bis 17 Holz besetzt und kamen daher für die 6 Preise !-
9 mal 22 2 mal 21 und 2 mal 20 zum Stechen.,1. Preis -njten
fabrikant' G. Westenberger (Fahrrads, 2. P ^ is Gastwirth P.
Ristor 0Näbmaschines, 3. Preis Fabrikant R . Hummel sgold.

I. , 9Rreis Küfer I . Wacker lstlb. Ankeruhrs, 5. /Preis
Herrn Äpp '-Wicker ssilb. Kette), 6. Preis Soldat H- Kvaus
lsilb Kette). Die Preisvertheilung wurde Punkt kl Uhr durch
Berim Bürgermeister Siegfried vorgenommen. " Em Probe-
räuchern der Minberge fand am Montag Abend durch die be-
tZftL Commftfton Distrikt Neuberg statt. Ueber das m R-
sem Jahre zu verwendende Räuchermaterml werden nocy nähere
Beschlüsse gefaßt.
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dankbare gelten kann, wenn man ihr vollständig gelvachsen ist.
Die junge Künstlerin kommt laut Zettel vom Hofburgtheater in
Wien . Die Katharina wird sie dort wohl kaum gespielt haben.
Aber sie hat dafür vielleicht Vorbilder gehabt, <m denen sie
lernen konnte, wie sie überhaupt an der Quelle schauspielerischer
Höhenkunst war . Zweifellos hat sie auch davon profitirt . Aber
das Erschaute und Erkannte ist noch nicht ihr Eigenthum gewor¬
den, es ist vieles noch äußerlich, schulmäßig, nicht, wie es in der
Modesprache heißt , innerliches Erlebniß . Frl . v. Flindt hat ein
angenehmes Organ und spricht mit großer Deutlichkeit, aber in
ihren größeren Scenen vermißte man doch die Ueberlegenheii
des angeborenen Humors , mit dem Katharina ihren Partner
zuweilen in die Enge treibt , abgesehen davon, daß es bei der
Darstellerin selbst in der landläufigen schauspielerischen Technik
haperte , indem unvermittelte Uebergänge keine Seltenheit wa¬
ren . Um es kurz zu sagen, Frl . v. Flindt ist entschieden ein an¬
sprechendes Talent , aber ein Ersatz für Frl . Arnstädt ist sie nicht.
Möglich, daß spätere Rollen dieses Urtheil corrigiren — umsto¬
ßen werden sie es nicht. Von den sonstigen Mitwirkenden sind
wohl nur die Herren Schwab und V a l l e n t i n hervor¬
zuheben, ersterer ein patenter Ringelstern , der nur noch mehr
den Weltmann herauskehren sollte, letzterer ein sehr drolliger
Sittig . Auf das Lustspiel folgte noch der Einakter „Der blaue
Teufe  l", der zwar nicht so alt ist, wie jenes , aber Einem
beinahe älter vorkam. Der dramatische Höhepunkt dieses aus
„Kurmärker und Picarde " hinlänglich bekannten Scherzes be¬
steht bekanntlich darin , daß der wackere Held des Stückes einen
Laib Brod der Länge nach durchschneidet und mit Butter be¬
schmiert, wonach er als sparsamer Haushalter den Rest der But¬
ter zu verschiedenen Toilettenzwecken benützt. Für diese schwie¬
rige Aufgabe hatte man Herrn Hofschauspieler Conrad
Dreher  als Gast gewonnen, der außerdem Schnadahüpfl in
bayrischem Dialekt sang, von dem ich kein Wort verstand, wes¬
halb ich annehmen mußte, daß ihn der Vortragende virtuos be¬
herrschte. Außer dem Dialekt war auch die Butter unverfälscht,
so daß also ein ungetrübter Kunstgenuß gewährleistet war.

M . S.
* *  *

Der Wiesbadener Mannergesangverein
veranstaltete am verflossenen Samstag Abend im großen Kasi-
nvsaale unter Leitung seines 2. Chormeisters Herrn K. H e u ß
seine diesjährige Liedertafel,  die der Gepflogenheit ge¬
mäß hauptsächlich einzelnen, besonders befähigten Vereins -Mit
gliedern Gelegenheit bot , sich s o l i st i s ch zu zeigen.
Und die Zahl solcher trefflicher Vereinsstützen ist augenschein¬
lich eine recht stattlich«. Der Vereinschor selbst stand mit einer
einzigen Doppelnummer : dem frischen, weinsröhlichen Chor
„Beim Wein " von Hartmann und der reizenden Nippsach«
„Mohnblümchen" von Baldamus , im Hintergründe der Dar¬
bietungen, an denen sich leider auch nur ein verhältnißmäßig
geringer Theil der Sänger betheiligte . Bon den Solisten eröff-
nete Herr K. T a u ß i g (Baritonistj den Reigen mit Liedern
von Rich. Strauß und E . Steinbach , die eine beifällige Auf¬
nahme fanden. Mit dem schätzenswerthen Tenoristen Herrn G.
Emmerling  sang Herr Taußig sodann noch die Duette:
„Guarda ch« biancq luna " von F . Charnpan , eine süßmelodisch«
italienisch« Komposition und das herzgewinnende „Aus der Ju¬
gendzeit" vn Heberger , die beide starken Beifall errangen . Ei¬
nen gleichen Erfolg erzielte Herr Martin Alter  mit seinem
Baßsolo, das er kernig-künstlerisch vortrug . Den Hauptantheil
an dem Erfolg des Abends hatte unbestritten das im Verein be¬
stehende Soloquartett  Herren H . Schuh , E . Mül¬
ler , K. Gerhardt und M . Alter ). Die ausgezeichneten
Kunstleistungen dieser Vereinigung sind hier längst stadtbekannt
und gefeiert : aber auch in anderen Städten z. B . Frankfurt a.
M ., Mainz , Baden -Baden usw., wußte sich dieselbe bereits
schöne Lorbeeren zu ersingen. Das Quartett brachte „Sterne
sind schweigende Siegel " von Liebe, „Woldabendschein" von
Schmölzer, „Der Hahnemann " von Greger und eine stimmungs¬
volle Nachtwächterscene in abgerundeter , stimmlich fein aus¬
geglichener, eindrucksvoller Weise zu Gehör , und brausender
Llpplaus ward ihm dafür zum Lohne. Herr Gerhardt erfreute
die Zuhörer auch noch durch Vortrag einiger ansprechender Ge¬
dichte. Recht schön wurde auch das Duett „Barcarole " von
Kücken von den Herrn Schuh und W. Schmidt  gesungen.
Herr L. Moos  wußte mit seinem Coupletvortrag : „Internat.
Waarenhaus ", und die Herren Gebrüder K. und Hch. Moos
mit ihrem, allerdings schon etwas antiquirten Militärschwank
kräftig auf die Lachmuskeln zu wirken . — Zwischen den genann¬
ten Vortragsnummern traten zwei tüchtige, vom Verein für den
Abend gewonnene Solokünstler vor die Zuhörer : Herr Kgl.
Kammermusiker L. Scharr,  Solo -Hornist der Kgl. Theater¬
kapelle und Herr Cellovirtuose K. Becker.  Ersterer , hier auch
als Männer -Chordirigent (Scharr 'scher Männerchor ) geschätzt,
entlockte seinem Instrument mit dem Vortrag des „Ständchen"
und „Du bist die Ruh '" von Schubert , sowie einem „Adagio"
von Weber wahre Zaubertöne , und Herr Becker zeigte mit der
Fantasie über Schuberts Sehnsuchtswalzer von Servais und
der Serenade aus der Oper „Die Albigenser" von I . de Swert,
daß er nicht nur virtuos , sondern auch mit künstlerischer Em¬
pfindung und mit Geschmack zu spielen weiß . Beide Herren
thellten sich mit vollem Recht in die Ehren des Abends.

F. H. ,

# Residenzthcatcr. Morgen Freitag findet eine interessante
Uraufführung statt, und zwar des Werkes eines nordischen Au¬
tors , der in seiner Heimath als einer der zukunftsicherstendich¬
ter geschätzt wird . „Die stillen Stuben " betitelt sich das eigen¬
artige Schauspiel, welches das Problem der Ehe der sich nicht
verstanden glaubenden Frau und das sogenannte Glück im Win¬
kel behandelt. Das Schauspiel ist zuerst von Herrn Dr.
H- Rauch erworben , dann haben sich auch andere Bühnen , wie
Burgtheater , Schauspielhaus in Frankfurt usw. des poesievollen
Werkes versichert. Am Samstag ist „Monna Banna ." Die näch-
ste Vorstellung von „Lutti " ist auf Sonntag Abend angesetzt.

# * *

# Die Gewalten des Lebens ". Von Emil Dessauer. E-
Pierson's Verlag , Dresden . Preis JL  1,50 . Das Buch ist eine
sigenartige und beachtenswerthe Talentprobe . Die Erzählung
ist ein symbolischer Roman im großen Stile , der die seltene
sachliche Kunst des Autors ebenso sehr wie seine idealistische
Weltanschauung beweist.

*

# Heber den physiologische» Schwachsinn des Weibes . Von
P . I . Möbius . — Fstnfte veränderte Auflage. — Verlag

von Carl Marhold in Halle a. S . 1903. Preis JL  1 .50. In die-
>er interessanten Arbeit sucht der bekannte Verfasser in geistrei-

Weise nachzuweisen, daß das Weib karger mit Geistesgaben
versehen ist, als der Mann . Das Weib soll voI allem Mutter
,"in, die Mutterfähigkeiten werden indessen geschädigt, sobald
as Gehirn zu männlichen Leistungen getrieben wird . Die 5.

Auflage ist vergrößert und verändert ; neue Kritiken und neue

Briefe begleiten die Arbeit . Je mehr die Schrift verbreitet und
besprochen wird , um so eher wird es klar werden, daß der Ver¬
fasser ein wahrer Freund des weiblichen Geschlechtes ist, ein
getreuer Eckart, der nicht schelten, sondern vor falschen Wegen
warnen will.

* Wiesbaden o:n 26. März 1903.

flas der magiltratsüfzung.
Buchdruck mit mit Quellenangabe gestattet.)

Die Friedhofsanlage an der Heidenmauer
wird so bald als möglich dem öffentlichen Verkehr wieder über¬
geben und somit einem desfallsigen Gesuche von Anwohnern
der Schützenhofftraße und Umgegend Rechnung getragen wer¬
den. ' !

Wegen der Wiederbesetzung  der von dem Inhaber
gekündigten Stadtbaumei st er st elle  wurde die verstärk¬
te Baudeputation vom Magistrat beauftragt in Berathung zu
treten und Vorschläge zu machen.

Die neu zu besetzende fünfte Stadtarzt st elle  ist
dem von der Armen -Deputation in Vorschlag gebrachten prak¬
tischen Arzt Herrn Dr . Geißler  von hier übertragen wor¬
den.

Zum stellvertretenden Vorsitzenden des Gerwerbege-
ri cht s wurde Herr Magistrats -Assessor Travers gewählt.

Um IMtemackt.
Wiesbaden um Mitternacht ! Wir skizziren die Monde und

Jahresperioden , wieso nicht auch die Tageszeiten ? Jede Stun¬
de hat ihr eigenes Gepräge . Morgens , Mittags und Abends
herrscht ein grundverschiedenes Leben auf den Straßen , um 2
Uhr sieht's anders aus wie um drei , um sechs nicht so wie um
sieben. Aian achte nur darauf . Allerdings sind die Unterschie¬
de dann sehr unwesentlich und allein dem feinen Beobachter be¬
merkbar . Auf grobe SiAne muß mit stärkeren Mitteln gewirkt
werden, wie nicht jeder an einer guten Radirung mehr Gefallen
findet als an einem schlechten Oelgemälde. Drum wirkt auf den
Menschen nichts lebhafter denn der weite Gegensatz von Hell
und Dunkel . Das Düster beschränkt den Gesichtskreis und giebt
der Phantasie freien Spielraum . Ter Verstand tritt zurück und
das Gefühl machte sich breit an seiner Stelle . Das Prinzip
Schopenhauers von der Welt als Wille und Vorstellung erhält
mehr Berechtigung und das körperliche Wesen erkennt sich
leichter in seiner Schwachheit, seinem Nichts.

In ähnlichem Gedankenkreis drehte sich das Gespräch zwei¬
er jugendlicher vor uns hergehender Philosophen. Jetzt wollten
sie sich von den tiefgründigen Reden erholen und in den Raths¬
keller einkehren, um das famose Münchener dort im kühlen
Steinkrug zu schlürfen. Sie rütteln und schütteln an der Ein-
gangsthüre . Umsunst war die Kunst. Drin gab's Schluß und das
Schloß trat in Funktion . Innen nur strahlte noch glänzende
Helle. „So ne Gemeinheit ", sagte der eine, „das ist zum Krämp¬
fe kriegen", meinte der andere . Ach so, es schlug die 12. Stunde;
um Mitternacht ! Fünf Minuten früher und man hätte Euch
nicht ausgeschlossen, arme Philosophen . Reden wie Doktoren
summa cum lande , sind zerstreut wie Professoren und —
dümmer als es diePolizei erlaubt .Oder dünkt'sEuch etwa weise,
von Schopenhauer und Nietzsche zu schwatzen, wenn man sie
höchstens aus einem überspannten und überlitterarischen Blatte
kennt, und darüber des Leibes Nahrung und Nothdurst zu ver¬
gessen? Nein , ganz so schlimm ist's noch nicht. Die Mehrzahl
der Restaurants schließt wohl um 12 Uhr , alle aber keineswegs.
Da sind zunächst die Cafss . Um Mitternacht geht hier der
Rummel erst los . Einige Schauspieler mit verw e g e n e rBrust
und Mähne spielen Billard in Hemdsärmeln , Du ahnst es nicht,
und geben bei jeder Ungelegenheit ein Citat zum besten, als
wollten sie sich dem Grafen Bülow als lebenden Büchmann an¬
bieten. Die Glücklichen brauchen am Morgen nicht so früh
raus . Die Proben fallen spät und haben keine Eile . Unverant¬
wortlich dagegen ist der verlängerte Nachtaufenthalt bei dem
Liebespärchen, die beide Vormittags Punkto acht im Geschäft
sein und den Tag über stehen müssen. Sie lutscht Chokolade und
er trinkt ganz kräftig Bier . Die Liebe benimmt den Hunger,
aber entfacht den Durst . Auch sie ist nicht vollkommen. Uns ist
der Skandal zu groß , wir rufen „Kellner zahlen", suchen in den
Westen- und Rocktaschen das nöthige Kleingeld zusammen und
berauben die Caf4gäste unseres lieblichen Antlitzes.

Auf der Straße kommen wir natürlich , wie's so geht, aus
dem Regen in die Traufe . „Donnerwetter , Parapluie , Bomben
und Granaten , Fräulein , ich verehre Sie , kann nicht länger
warten ", keucht ein lebendes Menschenkind und, haste nich' ge-
seh'n, macht er die Worte zur That . Aus den kriegerischen Aus¬
drücken werden militärisch« Klänge. Sie küssen sich lauf offener
Straße , ist es die Möglichkeit ? Wiesbaden um Mitternacht!
Daß Du die Motten kriegst. „Jetzt laß mich aber in Ruhe !" ge¬
bietet sie in ganz energischem Ton , nachdem ihre Saugwerkzeu¬
ge befriedigt sind. „Man muß das Unvermeidliche mit Würde
tragen . Nicht wahr , Schätzt ? Lassen wir die beiden glücklichen
Leutchen sich allein weiter amüfiren . „Eeener alleene, des is
nich scheene, aber eener mit eene und denn ganz alleene, des
is erscht scheene", schrieb ein „gem i e t hlicher Zachse" auf eine
verlassene Bank und die fliegenden Blätter übergaben vor ge¬
raumer Zeit den trefflichen Gedanken der Oeffentlichkeit.
Seitdem wir dies gelesen, vermeiden wir stets, ein Liebespär¬
chen absichtlich oder unabsichtlich zu stören. Im Interesse der
Allgemeinheit können wir den Lesern dringend dieselbe Praxis
ans Herz legen, besonders um Mitternacht in Wiesbaden . Am
hellen Tage sind Straßen und Anlagen hier so voll, daß man
doch nicht recht zum Küssen kommt.

Das sich nun bietende Generebild scheint nicht minder zärt¬
lich, wenn auch die gegenseitige Liebe mehr platonisch ist. Drei
vergnügte Herren haben sich untergefaßt und schunkeln die Wil¬
helmstraße hinunter . Als wäre der Blitz in sie gefahren, be¬
wegen sie sich in steten Zickzacklinien vorwärts und aus den
feucht-fröhlichen Kehlen dringt und klingt das schöne Lied „Grad
aus dem Wirthshaus , da komm' ich heraus , Straße wie wun¬
derlich schaust Du mir aus ." „Meine Herren , wollen Sie gefäl¬
ligst etwas leiser singen !" tönt die Stentorstimme des Wäch¬
ters des Gesetzes dazwischen. Plötzlich ändert sich nicht die
Situation , sondern der Text . „Haben Sie nicht geseh'n den klei¬
nen Cohn, schaut doch hin, da ist er schon", brüllt Vr Chorus.

Allmählich beruhigen sich beide Theile , der Herr Schutzmann
und die Herren Skandalbrüder . „Nachhause geh'n wir nicht,
nachhause geh'n wir nicht", summen sie tm Fortwanken und stol¬
pern um die Ecke. Grübelnd verloren in den Reiz des Alkohols
werden wir plötzlich wieder aufgeschreckt. Zwei Bürschchen sind
in Streit gerathen , kaum konfirmirt , drei Käse hoch und , von
hinten besehen, auch nur drei Jahre alt . Ein Barbierlehrling
mit mächtigem Knüppel mit Hirschhornkrückeund ein sauer-sü¬
ßer Piccolo mit binsendickem Stückchen. „Was Herr ", schreit
der ein, „Sie wollen meinen Hund beißen? Herrr . . ., ich
warne Sie , wissen Sie , wer ich bin ?" — „Des is mer anerlaa,

Hab' ich denn angefange ?" kräht der Partner wüthend, „Laus¬
bub' verfluchter , ich werd ' Dir zeige." — „Was wollen Sie mir
zeigen, Herr , ich, mein Herr , werde Ihnen zeigen, was 'ne
Harke ist." — „Du schebber Haargeloffener kannst mer 'em
Buckel runnerrutsche ." So schimpfen sie sich % Stündchen wei¬
ter , der eine Berlinisch , der ander Wiesbadenerisch, wie jedem
der kindliche Schnabel gewachsen ist. Nach Art zweier jungen
Hähne stehen sie da. Zornbebend und wuthentbrannt , ohne sich
an den Gegner heran zu wagen. Sicherlich wäre ein Duell auf
scharfe Pistolen der Schluß gewesen, hätte sich nicht ein biederer
Hausknecht dazwischen gemengt und jedem eine gelangt. Er freut
sich. Diem non perdidi , sagt sein geistreiches Unterbewußtsein.
Das hätte ich im Leben nicht gehofft, heute noch einen verto-
backen zu können ohne eigene Gefahr . Der liebe Gott verläßt
keinen echten Wiesbadener.

Weiter und weiter sind wir die Rheinstraße 'naufgekommen.
An der Kaserne vorbei blicken wir in die am Tage so öde
Schwalbacherstraße . tempora mutantur et nos mutamur in
illis (Stetig verschiebt sich die Zeit und wir verdreh'n uns
mit ihr ), könnte die lange Häuserallee von sich sagen. Eine gerade
Linie mit der Oranienstraße . Berg und Thal , Hebung und
Senkung . Immer enger rücken die Bauten beisammen, nahe
und näher treten sich die unbeweglichen Laternen . Dort am
Ende berühren sich! die Strahlen , eine lange gewundene Lichtket-
te in die Unendlichkeit hinein . Ein Traum , ein Märchen , ma¬
gische Musik in den Lüften . Auf der Mauer hockt der rund¬
äugige Kater und bringt seiner Liebsten ein Ständchen. Wonne¬
sam in urwüchsiger Harmonie verhallen die hofoperlichen Klän¬
ge im Weltenall . Ne weißte , am Aschermittwoch läßt man sich so
'neu Kater notabene gefallen. Nun aber, wo es lenzt und glänzt
in der Natur , sind wir für die schönste Stimme , wofern sie
nicht in einer Vogelkehle sitzt, total unmusikalisch. Mögen
flackernde und flunkernde Fixsterne Dir lauschen, Ungeheuer.
Wir eilen heimwärts und verstopfen die Gehörmuscheln mit
Kopfkissen. Wiesbadener Kater ! Um Mitternacht ! „Wer über
gewisse >Dinge den Verstand nicht verliert , der hat keinen zu
verlieren ." H. R.

Der VJa  luereln der Freifinnfgen Volksparfei
hielt gestern , Mittwoch , den 25. März , Abends 8| Ufir im Gar¬
tensaal des Friedrichshofes seine diesjährige Generalver¬
sammlung ab . Als erster Punkt der Tagesordnung war
nach der Begrüßung durch den Vorsitzenden der Bericht
über das letzte Vereinsjahr  zu erstatten . Herr
Stadtverordneter A. M o l l a t h enteldigte sich dieser Aufgabe
in kurzer , sachlicher Weise . Der Kassenumsatz beläuft sich auf
4300 Mark . Die Mitgliederzahl ist von 270 in 1901 auf 304
in 1902 gestiegen . Die Opferwilligkeit der Mitglieder führte
dem Wahlverein eine beträchtliche Summe zu. Der Verein
hat , wie üblich , auch im letzten Jahre wieder verschiedene Fest¬
lichkeiten begangen , so sein Sommerfest in Gemeinschaft mit
den: Landtagsabgeordneten Dr . Müller . Me Wahlkampagne
wird demnächst energisch betrieben werden . Zunächst sind
die umliegenden Ortschaften in Aussicht genommen . In
Wiesbaden wird dann erst später die Agitation in Angriff ge¬
nommen werden . Am Samstag Abend wird der Reichstags¬
abgeordnete Herr Dr . Cstiger in Sonnenberg seinen Rechen¬
schaftsbericht ablegen , am Sonntag in Lorch, am Montag in
Biebrich Versammlungen abhalten . Nach Beendigung des
Berichtes schreitet man zuv N e u w a h l d e s Vo r st a n d e s.
Dr . Alberti erklärt dazu , daß drei ältere Herren zu ersetzen
sind, von denen der eine, Stadtverordneter Knefeli,  durch
Tod dahingerafst , zwei anders , die Herren Limbarth  und
Dietz  aus dem Vorstand auszufteten wünschten, um die Ar¬
beit jüngeren Leuten zu überlassen . Herr Alberst erfläri die¬
sen Wunsch , in dem vorgeschrittenen Alter von den Bürden
der Vorstandspflichten befreit zu sein, für gewiß berechtigt und
dankt den Ausscheidenden in herzlichen Worten für ihre bis¬
herige Mühe und Aufopferung , nachdem er des Verstorbenen
gleichfalls ehrend gedacht hat . Auch ist im letzter Stunde noch
von Herrn Kretzer  wegen beruflicher Arbeitshäufung sein
Austritt aus dem Vorstande angemeldet worden . Es weroen
wiedergewählt als lerster Vorsitzender Herr Justizrath Dr.
Alberti,  als weitere Vorstandsmitglieder die Herren Ju-
stizrath Dr . Bergas , Stadftath H. Brötz, Stadtverordneter H.
Hartmann , Stadwerordneter A. Mollath , Stadtverordneter
Christian Thon , Musikalienhändler Wolff , Buchhalter
Wanger , Stadtverordneter Th . Weygcmdt, Stadtverordneter
W. Kimmel , neugewählt an Stelle der Ausscheidenden Rechts¬
anwalt Güth , Lehrer a . D . G. Fiebig , Schreinermeister E.
Hynsohn und W. Bücher . Sämmtliche Herren nehmen die
Wahl dankend an . Als dritter und letzter Punkt der Tages¬
ordnung kam man nun zu dem Vorftag des Jusstzraths Dr.
Alberst über „LiberalePoliti  k". Seft 1870-71 gehe ein
frischer , fteier Zug durch das Volk. Es sei ja selbstverständ¬
lich, daß , wenn die Gefahr rufe , wie damals jedermann sich
stelle zur Vertheidigung des Vaterlandes . Es seien daher
eigentlich alle Deutschen und alle Parteien nastonal und man
müsse dagegen protestiren , daß die rechtsstehenden Frakstonen
sich als die allein nastonal n Parteien hinstellten und den
Freisinnigen diese Eigensch ist absprächen. (Sehr richtig !)
Ihnen läge wahrhaftig das Wohl der Nation ebenso am Her¬
zen, wie allen anderen . (Bravo >) Was die Stellung der Par¬
tei zur Heeresvermehrung anbeträfe , auf die die Gegner sol¬
ches Urtheil begründeten , so hättm die Freisinnigen nie das
Nothwendige verweigert . Nur sähen sie die Größe des Heeres
nicht als Selbstzweck an und und erwarten vor allem die
Sicherung des Vaterlandes durch Hebung des guten Verhält¬
nisses zu den Nachbarstaaten in friedlichenr Verkehr . Deutsch¬
land hätte sich mit zwei Nachbarstaaten zur Defensive verbün¬
det, die sich im Kriegsfälle gegenseistg untersstitzten . Könne
man also nicht schließlich auch einmal an einen absteigendM
Ast in den Rüstungen denken ? Der Schwerpunkt müsse eben
auf die guten Beziehungen zu den anderen Völkern gelegt
wenden. Wo es nöthig sei, bewillige man Verbesserungen iln
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der Heeresverwaltung , man müsse sich aber dagegen verwah¬
ren , daß , wie wiederholt vorgekommen , über die Kopfe der
maßgebenden Personen hinweg Neubewaffnungen und An¬
schaffung neuer Geschütze vorgenommen wurden . Gur zw-este--
Stichwort , das sich die „nationalen " Parieren zu Nutze mach¬
ten , sei die „Flotte " . Nun koste aber jedes einzige der Schi e
eine enorme Summe , die in die Millionen gehe. Man hatte
also allen Grund , in dieser Beziehung vorsichtig zu iem . « o
sei zum Beispiel dem nationalliberalen Abgeordneten Haffe
die Flotte nie groß und die Unternehmungen nad ); dem Aus¬
lande nie gewagt genug . Weshalb werde er denn sucht als
nationaler Mann gefeiert und hätte sich selbst der Rcrchvkanz-
ler genöthigt gesehen, ihm den Standpunkt klar zu machend
Dies beweise doch nur zu gut , daß es eine Grenze gäbe , über
die man wicht hinausgehen dürfe . Nach den Anschauungen
der Partei sei die Marine dazu da , die Handelsflotte und den
Verkehr nack, dem Auslande zu schützen, aber nicht bei leüem
internationalen Streit dazwischen zu fahren . Es sei em alte -,
Natwnalitätsprinzip , daß man sich ferner Pflichten und Acht¬
ung auch den anderen Ländern gegenüber bewußt blewe.
Man dürfe sich nicht in Händel einmischen dre ernem nichts
angingen . In der Venezuela -Angelegenheit hatte der Reichs¬
kanzler selbst die richsige Grenze gezeigt . Dre flotte sei zum
Schutze der heimischen Interessen , aber nicht all , ^ rrkzeug

■ehrgeiziger Pläne da , wie sie von den Alldeutschen verfolgt
würden . Durch die Ausgaben -Summen für dre Manne und
die überseeischen Unternehmungen würden dem Hermathsiaat
außerordentliche Summen entzogen , deren Verwendung dort
besonders in den Ostmarken sehr nothwendig sei. Das dritte
Schlagwort schließlich, mit dem man Reklame mache, snen die
Kolonien . Sie seien jetzt Mnsinal so groß wie Deutschland,
und- beherbergten doch nur etwa 7000 Deutsche . Die wosf-
nung , sich dort einen sicheren Absatzmarkt für die heimischen
Produkte zu gewinnen , sei damit ziemlich utopisch geworden.
Wer denn solle die Waaren dort kaufen ? _34 Millionen da¬
gegen gebe man alljährlich für die Kolonien aus , um fre
iiothdürstig zu erhalten . Erst niüßte die Bevölkerung zum
Konsum herangezogen sein und dazu gehörten Jahrhunderte.
Wenn Handel und Industrie auf diese G ^ rete warten woll¬
ten, könnten wir ruhig die Bude zuschließen Mit China sen
en die Aussichten schon günstiger . Deshalb hatte dw Partei
auch die Nachtragsforderungen hierfür bewilligt . _ Ob aller¬
dings die hineingesteckten Gelder sich jemals wirklich ren-
rirten , ble't&e dennoch dahingestellt . In den Kolonien wur¬
den immer mehr Eisenbahnen gebaut . Wer aber darauf fah¬
ren wolle , wisse man nicht . Die freisinnige Volkspartei theile
die Ansicht mit vielen rechtsstehenden Fraktionsmigehorigcn,
selbst Konservativen ; wenn diese es vielleicht auch mcht laut
geständen , daß nämlich die Kolonialpolitik em sehr gefähr¬
liches Ding sei. Die sich bewährenden Kolonialgebiete seien
längst unter anderen Staaten aufgetheilt und allein die
werthlosen übrig geblieben . Deshalb stehe die Partei auch
diesen Bestrebungen mit kaltem Blute gegenüber . Um noch-
nials auf das Heer zunückzukommm , so handle es sich daver
nicht nur um eine Wehr des Landes , sondern auch um eine
Versorgungsanstalt für die Söhne der Großgrundbesitzer und
Adligen . Ein Vergleich zwischen adligen und bürgerlichen
Offizieren gegenüber ihren Chargen beweise das zur Genüge.
Der Adel und mit ihm die Konservativen spielten sich als
Stützen des Thrones " auf und deshalb glaubten diese, ihnen

stände das Verfügungsrecht über die Stimmen der Untergebe¬
nen zu Im Osten bei den Wahlen hätten mannigfache Falle
gezeigt wie man die Leute kommandomäßig zu der Wahlurne
treibe ' Das sei ein Mißbrauch der Gewalt als Arbeitgeber.
Die qegenwärtg vom Bundesrath angenommene Gesetzesvor¬
lage zur Sicherung des Wahlgeheimnisses , die nnem dring¬
enden Bedürfniß Rechnung trage , hätte den icharfsten Wider¬
stand der Konservativen gefunden , ein Beweis ihres schlechten
Gewissens . Für Kulturaufgaben hätten diese Herren kernen
Zinn Die Vorgänge in Trakehnen , wo man den
als Fuhrwerk eine Mistkarre zuwies , seien für ihre Achtung
vor der Schule bezeichnend . Im Westen könne zum Gluck so-
tvas nicht Vorkommen . In Bezug auf Schicke und Kirche sei
die Partei einerseits für die Erhaltung der simultanschulen,
andererseits hege sie die Absicht, daß Krrche und Staat nichts
mit einander zu schaffen hätten . In diesem Punkte ser dre
Scheidung zwischen Freisinn und Centrum . Die Voraussetz¬
ung der Mitwirkung des Volkes an der Gesetzgebung sei der
ParlamentaMmus . Gelegentlich der Abstimmung über dw
Zolltarifvorlaqe wäre dieser gerade voii linksstehend . ii Par¬
teien mißachtet wtrden . Die Obstruktioii der Sozialdemokra¬
tie mit endlosen Reden , bei der die Lungenkraft den Ausschlag
gebe, sei verwerflich geweseii. Sie sage nur den Ast ab , auf
dem der Parlamenarismus sitze. Richters Verhalten sei das
einzig Richtige gewesen. Kautski hätte auch m ferner Schrift:
„Vor der sozialen und nach der fogtalen Revolution _die Ge¬
ringschätzung des Parlamentarismus durch die Sozialdemo¬
kratie offen ausgesprochen . Die ganze Porter ftande hiiiter
Richter und ihren Abgeordneten wichen kernen Schritt von fei¬
nem Wege ab . (Bravo !) Redner streift sodann im werteren
Verlaiif seiner Rede die wirthschaftlichen Fragen und prazi-
sirt in Erinnerung an die Handelsvertragspolltik Caprivis
den bekannten Standpunkt der freisinnigen Volkspartei . ie
sei nicht etwa gänzlich freihändlerisch gesinnt sondern wende
sich nur gegen die extremen Forderuiigen der Agrarier , un¬
ser Wahlkreis , der hauptsächlich vom Fremdenzufluß lebe,
hätte das größte Interesse an der Erhaltung von Handel und
Industrie . Gehe diese zurück, so nähmen auch die Badereisen
ab und der Konsum der guten , hier gepflegten Weine Auf
die nationalliberale Partei könne man sich nicht verlassen , sie
stehe der freisinnigen Volkspartei ebenso fern , wre die So¬
zialdemokratie . Das sei eine Thatsache , durch ihr Verhalten
bei dm letzten Wahlen kraß bewiesen . (Sehr richtig !) Dre
Gefahr sei sehr groß , daß diesmal Sozialdemokratie und Een-
truni in die Stichwahl käme . Daher hieße es , alle Kräfte zu-
sammeuhalten und dem Kandidaten Dr . Cnüger , der durch fer¬
ne Erfahrungen und seine Person die beste Gewähr biete , lmo
herum zum Siege zu verhelfen . Hierbei recht kräftig mstzu-
wirkeii rufe er alle Anwesende aus , mit diesen Worten etwa
schloß Herr Alberst seine Mündige Rede . Im Anschluß da¬
ran sprach Herr Stadtrath Vrötz noch kurz über dre Vorbereit-
ungeii der Neuwahlen und die Bezirkseinthnlung (26) und
forderte die Gesinnungsgenossen zur Opferwilligkeit und zum

Bestritt in den Verein auf . Nachdem Herr Oberst dre Hw-
ren nochmals auf die in der Umgegend beginnende Agitaston
aufmerksam gemacht und ihre Unterstützung dafür erbtten
hatte schloß er nach 11 Uhr die Versammlung.

r Neue Bahnlinie . Seit gestern wird ab Kastel in der Rrch-
---- ftiff,«
ueirnen Die Grundorbeilen haben bereits begonnen. s
•“ . STT . ÄW den - 7 Rär . finde.
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baden, Auskunftsstellen errichtet. Von ieJ(erjf 1et 6 gJ ebitiü=h(>r cv „ f. re  selbstständig eine große Anzahl von ll-xpeoiiiv

trauen die Uebersiedelung dahin ermöglicht. Ebenso ist es ihr

LL ^ dê VKriÄZs ? ^ Lganystafte ^ befahren
und deutsche Macht K

ImtfAe sind fast jede derselben veranstaltet rm Laufe des ^ ahreo
öffeMlicke Vorttäge über Verhältnisse und Ereignisse m unteren
Kvloniem die meist von Herren gehalten werden, die felbsttha-
tia an Erveditionen oder Kriegszügen theckgenommen haben.
Der nächste in der hiesigen Abtheilung zu deren Wfahrigen
Stiftungsfeier am 27. März zu erwartenden Vortrag hat nun
Le Tame übernommen . die als Krankenpflegerin in ewigen
deutschen Kolonien und in Transvaal thätig und durch ihren
Beruf 7n der Lage gewesen ist, Sitten und Leben der Em ! -
borenen wie auch der Buren genau kennen zu lernen , über d
sie uns dann im Anschluß an ihr Thema : „Meine Erlebmsse m
Afrika" unterrichten wird . Tiefer , sowie alle von der Abthei
f»»» JffiBerte «». Ii»d frei für Sebent » «« und » ut-
be«a erfre«licber Weise i« letzter Zeit stark von Dornen besucht,
UM so mehr ist das vom genannten Vorttag einer Dame zu er-

War*\ lottentoemii Wiesbaden . Man schreibt uns : Es wird
den Freunden und Gönnern des Vereins angenehm sem ru be ¬
nehmen daß infolge des letzten Veretnsabends eme ganze Reste
von Anmeldungen mit zum Theil beträchtlichen ^ °̂ ^ deitrageil
beim Vorstande eingelaufen sind. Daneben sind Wunsche laut
geworden, daß im Interesse der Sache derartig Veranstaltun-
gen doch häufiger getroffen werden mochten. Wenn dies nun
auck schon wegen der großen Kosten emes solchen Abends, di
durch Einnahmen auch nicht annähernd gedeckt " erden, un-
möalick ist so hat doch der Vorstand die regelmäßige Veranstal
tung eines Vereinsabends für jeden Winter in Aussicht genom
men und wird sich bemühen, durch Darbietmwen stder Art den
Abend zu einem recht volksthümlichen zu machen. Er wird dies
um st lieber thun jemehr er sich durchl Beitrittserklärungen wenn
auch mit dem kleinsten Jahresbeitrag von 2 A  davon uberzeugt,
daß er auf dem rechten Wege ist und von der Gunst der Be¬
völkerung getragen wird . Schon bei obigem Jahresbeitrag wird
iedem Mitglied das Vereinsorgan „Die Flotte unentgeltlich
zugestellt. Schriftliche und mündliche Anmeldungen Nimmt Herr
Direktor Breuer jederzeit entgegen, wie er auch zu Auskünften
über die Laufbahnen in der Kriegs- und .Handelsmarine in fei¬
nen Sprechstunden morgens von 11—12, sowie zur unentge t
lichen Ausgabe von Büchern jeder Art aus der Veremsbrbl
thek an Mitglieder bereit ist.

* Lohnbewegung der Schneider . Gestern Abend fand mr
Deutschen Hof" wiederum eine öffentliche Veffammlung der

Schneidergehülfen statt , um entgültig daruberBefchluß zu fassen,
ob die Gehülfen bei der ablehnenden Haltung der meisten. Mei¬
ster und der größeren Anzahl der hiesigen offenen Geschäfte m
einen Streik eintreten sollten. Zu der Versammlung hatten sich
circa 130 Gehülfen eingefundcn. In der vorletzten Versammlung
war der Lohnkommission der Auftrag geworden, nochmals bet
den Meistern resp. der Innung vorstellig zu werden und au;
der Bezahlung des neuen Tarifs unbedingt zu bestehen, zzm
Falle der Ablehnung ihrer berechtigten Forderungen wurden die
Gehülfen sich genöthigt sehen, den Streck zu proklamwen . FN
Folge des Auftrages hat die Kommission am vergangenen Sams¬
tag wieder durch eingeschriebenen Brief an den Obenneffter
der Innung diese ersucht, am Montag Abend in den 3 Königen
mit der Lohnkommission nochmals in Unterhandlung zu treten.
Auf dieses Ersuchen ist weder eine Antwort erfolgt noch am
Montag Abend irgend ein Mitglieds der Innung erschienen.

! Also auch zum zweiten Male lehnte die Innung bie goTberangen
der Gehülfen ab. Da die Innung unbedingt gesetzlich verpslich-
tet gewesen sei, den Gehülfen eine Antwort »ugehen zu stffen.
wird die Kommission sich beschwerdefuhrend an die Auf chtsbe-
Hörde wenden. Die Lohnkommission der Gehülfen macht heute
Abend der Versammlung keine positiven Vorschläge, sie uberlaßt
es der Veffammlung , ihr Votum darüber abzugeben, ob m ein
Streik unter den obwaltenden Verhältnissen emzutreten fei.
Aus der sich an das Referat anschließenden Debatte , die mst-
unter sehr stürmisch und persönlich wurde , ergab sich die allge
meine Meinung , daß in den Streik zu treten , eine sehr heikle
Sache sei. Eine große Anzahl der Meister lehnt es °b mst der
Lohnkommission zu verhandeln , sie will nur mit ^ ren Gehülfen
zu thun haben. Von einer Seite wurde anerkannt , daß einzelne
Geschäfte ihren Arbeitern gegenüber human gesinnt feien, way-
rend dies von anderer Seite entschieden bestritten wurde , na
mentlich von Herrn Fink.  Auf Vorschlag des Vorsitzenden
Herrn Künstler  wurde schließlich von einem Streck abge-
fthen und ans Antrag des Herrn W i t t e f in b> bte anwesenden
Vertreter der einzelnen Geschäfte über die Aussichten m streu

Werkstätten gehört. Diese Debatte zog sich ins Unendliche, so
daß sie um 12 34 Uhr noch nicht beendet war . Das Resultat der
gestrigen Versammlung bedeutet ein großes Fiasko der Gehüsten
gegenüber der Innung . Die Lohnkommission wird ietz noch¬
mals bei den Geschäften vorstellig werden, und man hofft, daß
diese die Hauptforderungen der Gehülfen anerkennen werden.

* Die Privat -Gesellschast „Graziana " hielt am Ŝonntag,
15 März zur Feier ihres Stiftungsfestes eine Unterhaltung
mit Tanz ab. Welcher Beliebtheit sich die Veranstaltungen der
Gesellschaft bei dem hiesigen Publikum erfreuen , bewws wieder
der rege Besuch. Der geräumige Saal der Turngefellschast war
* - »> d-n lebte« W «» ® «9 teliebte Wer Je Q ««.;dis auf oen legien „
tett eröffnete die Feier mst dem Chor „Der Tag des Herrn
und der erste Vorsitzende, Herr Heinrich Börner , hieß dre zahl-
reich erschienenen Gäste herzlich willkommen. Âlsdann wech¬
selten Tanz , Gesangs- und humoristische Vottrage msteinan^ r
ab. Besonders fanden die Gesangsvortrage und Doli des_ JJflei-
ster'schen Quartetts lobende Anerkennung. Für Tanzbelusttgung
war in bester West gesorgt. Die Gesellschaft kann mst Sstlz
auf die glänzend verlaufene Veranstaltung zuruckblrcken.

Prozeß Roste.
* Berlin , 26. März . Im weiteren Verlaus der gestrigen

Verhandlung im Prozeß gegen das Blumenmedmm Anna Rothe
wurde der Rechtsanwalt Dr . Bohn -Breslau als Zeuge vernom¬
men. Er bekundete, daß er der Auge lagten tausend Mark ge-
boten habe, wenn sie in der Gesellschaft für psychische grorfchnng
in Breslau eine Sitzung abhalte . Er habe aber ^immer eme Ab¬
sage erhalten . Der Zeuge hat dann spater m emem Privathause
einer Sitzung der Frau Rothe beigewohnt und dabei wahrge¬
nommen , daß die Blumen von ihr von unten vorgezogen und m

I die Luft geworfen wurden , von wo sie herunterfielen . Die An-
! geklagte Rothe wandte sich sehr energstch gegen dm Ausführ¬

ungen dieses Zeugen . Dr . med. Langsdorf °us Jreiburg i. B.
erklärte sich als entschiedener Anhänger der Rothe . Eme Zeugm
sagte aus , daß die Trans -Reden der Rothe tief ergreifend und
Samenkörner für die Seele gewesen seien. Heute wird die
Verhandlung fortgesetzt.

* Berlin , 26. März . Die Gesangslehrerin an der könig-
kich-n 7, - d-misch-n Hochschule für W S -- U
Schnitzen von Asten  ist gestern an den Folgen ^ W
le^ den sie vor einigen Tagen erlitten hat , gestorben. Sie stand

im  * 6’©roät, 26? März . Der 40 Jahre alte Landesbeamte Löf-
felmann hat infolge Nahrungssorgen seme Frau und zwei Kin¬
der erwürgt  und dann sich selbst mit emem Rasirmessei den

H°l^ Chemmtz.̂ 26. März . Der 36jährige 3 « ™
Borrmann.  der am 29. Oktober 1902 femen 10 Monate al-
ten Sohn durch einen Revoloerschuß todtete, ieme Ehefrau am
dieselbe Weise zu tödten versuchte uno EN fluchtete und m
Wien ergriffen wurde, ist vom hiesigen Schwurgericht zu 1
Ftabren Zuchthaus verurtheilt worden . , .

' * London , 26. März . Die Morgenblätter commentiren di
gestern Abend eingelaufene Meldung vom Selbstmorde
des Generals Macdonald . Die Meldung verbreitete sich « J*
spat in den Sttaßen , wo sie ungeheures Aufsehen erregte . Mac¬
donald war nach Kttchcner einer der beliebtesten und
sten Generale der englischen Armee. Die hat um f
peinlicher gewirkt, als dadurch die ernsten Beschuldigungen ge
gen den General ih re Bestätigung gefunden haben._

El 'ektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlag
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer; für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Rostel;  sammtlich m

Wiesbaden ._ _ _ )

Einmal geyesse« — zweimal gekauft.
Das versteht sofort jeder, der Mondamin versucht.

Es gefällt dann so gut , daß Mondamin nicht ein - oder nur
zweimal , sondern ständig gekauft wird Mit Hulft d^
Mondamin bereitet man mit wenig Muhe schmackhafte
Puddings , Flammeris , Milch - und Eierspeisen , wie es kaum
anders möglich ist. Eine Auslese erprobter neuer Receptc,
auch mit warmen Mondamingerichten , bieten Brown & Polfon,
Berlin C 2 , in ihrem „ 4st -Büchlein jedem an , der unter
deutlicher Adresse cs verlangt.

Mondami» ist überall käuflich in Packctena 60, 30 u. 15 Psg. _

Anszna ans dem Civilstands-Regisier der Stadt Wies-
bade» vom 25. März 1903.

Geboren:  Am 18. März dem Kunst - und Handets-
gärtner Georg Bolz e. S . Carl Theodor . - Am 23 Marz
denn Kaufmann Friedrich Bender e. T . Helene Caro
Emilie . — Am 21 . März dem Flaschenbierhandler Friedrich
Schmidt e. S . Heinrich Karl . — Am 21 . Marz dem
Schlossergehülfen Georg Mohr e. S . Karl Friedrich . - U«
23 . März dem Schlossergehülfen Bernhard Ramm e.

Anna ^ Mama Lma . ^ ^ ^  Küchenchef August Bachschmidt
-u Colmar mit Marianna Hosmann zu Sutz . —
Schlosser Jakob Kerz zu Kastel mit Panline Beul hier.
Der Tagtöhner Konrad Wagner hier mst Kathar
Paciorkowska hier . - Der Schreiner Wilhelm Klamp che
mit Margarethe Meininger hier . - Der B ' erfahrer Hem »
Schmidt hier mit Caroline Rapp zu Jdstem " Der SM
Jvhann Münch zu Frankfurt a . M . mit Auguste Hermm
Emilie Recheubach daselbst. ^ t r . mit

Verehelicht:  Der Kutscher Karl Michel hier, w
Wilhelmine Neeb hier . — Der Schuhmachergehulse Geost
Knaf hier , mit Anna Kup hier . - Der verwsttwete
Schlossergehülfe Johann Hofmann hier , mit der Witt
Elisabethe Schäfer , geborene Werner , daselbst . ,

Gestorben:  Am 25 . März Bahnmeister Augus
Ducker, 58 I . — Am 25 . März Tapezierer August B
binger , 17 I . — Am 25 . März Anna , geb. SckiretN̂ ,
Wittwe des Schneiders Johann Wilhelm Ales, 65 >s-
Am 25 . März Elisabeth , T . des Taglöhners Josef Heu
2 I . — Am 26 . März Weichensteller a. D . Anton Mull

56  fi «L Stande »«» «.
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Aus dem GerlcMsfaaL
Strafkammer -Sitzung vom 24. ITIärz 1903.

Am 18. Novemberv. I ., Nachmittags gegen4 Uhr, wur¬
de in Biebrich in der Friedrichstraße ein mit einem Jauchefaß
beladenes Fuhrwerk in dem Moment , als es aus der Hof-
raithe des Metzgers Siegmund Marx kam , von einem vom
Rhein kommenden Zuge der Straßenbahn erfaßt mit dem Er¬
folg, daß ein Rad zerbrach und daß das Lastfuhrwerk krach¬
end zusammenbrach , seinen duftenden Inhalt über die Straße
ergießend . — Das Verschulden an dem Unfall trifft nach der
Anklagebehörde dem Leiter des Fuhrwerkes , den seit längerer
Zeit schon in der Wuth 'schen Bierbrauerei beschäftigten Fuhr-
knecht Adolf Sommer von Lierscheid ; dieser jedoch versichert
heute , sich auch nicht der geringsten Schuld bewußt zu sein.
Erst als er bereits auf dem Straßenplanum gewesen, habe
er den Zug in seiner nächsten Nähe bemerkt . Es sei ihm bei
'der Schwere der Ladung , sowie bei der Abschüssigkeit des
Terrains unmöglich gewesen , rückwärts wieder in die Thor¬
fahrt zurück zu setzen. Er habe vorwärts fahren müssen,
und der Zug habe dann sein Fuhrwerk an dem Hinteren Rade
erfaßt . — Der Gerichtshof kam nach langer Berathung zu
einem Freispruch des Angeklagten , weil , wenn auch ob j e k -
tiv ein Verstoß gegen die ihm obliegenden Berufspflichten
feststehe, so doch subjektiv nicht der Nachweis erbracht sei da¬
für , daß er sich in dem Momente bewußt gewesen , was er zur
Verhütung des Zusammenstoßes habe thun müssen . — Ein
trotz ordnungsgemäßer Ladung nicht erschienener Zeuge ver¬
fiel in eine Ordnungsstrafe von 6 Mk.

Wiesbadener Genera!-A»»eiger.

Selcküttlicliss.

Ein verborgener Schatz. Man macht sich keinen Begriff von
den großen Vorzügen der Selbstbereitung von Cognac, Rum,
Branntweinen und echten Liqeuren etc. mit den berühmten Rei-
chel'schen Original -Essenzen und Extrakten , Marke „Lichtherz".
Es sind dies keine Imitationen , sondern natürliche Erzeugnisse
warmer Destillation und Extraktion . Man muß diese erst
selbst mal versucht und kennen gelernt haben. Die Zubereitung
ist denkbar einfach und leicht, ein Mißlingen gänzlich ausgeschlos¬
sen und die Erfolge mehr als überraschend. Außer der dadurch
erzielten doppelten bis achtfachen Ersparniß , hat man bei der
eigenen Herstellung die absolut sichere Gewißheit fürchte größte
Reinheit der Getränke . Ein Liter stellt sich je nach Sorte fix und
fertig äußerst auf nur 55 <$. bis 1 JL,  bei größerer Entnahme so¬
gar noch billiger und nur bei einigen auserwählten Sorten et¬
was höher. Vielen vorliegenden nur lobenden Anerkennungen
aus allen Kreisen, wie Gutachten von Autoritäten der Wissen¬
schaft, sowie Urtheile von Sachverständigen und Kennern bekun¬
den übereinstimmend , daß die selbstbereiteten Getränke an Fein¬
heit des Geschmackes, Kraft und Fülle des Aromas den besten
Fabrikaten nicht nur völlig gleichkommen, sondern viele auslän¬
dische Marken sogar übertreffen . Es ist Jedermann möglich,
ohne Weiteres sich nicht nur jeden denkbaren Liqueur , sondern
selbst alle Punschextrakte, Weinbowlen und Limonadesyrupe mit
jedem Fruchtgeschmackmittelst der Combinjxten Reichel'schen
Essenzen bezw. Extrakte herzustellen. Die Original -Reichel-Es-
senzen sind nur allein echt in Originalflaschen mit genauer Ge-
brauchsvorschrist und Schutzmarke „Lichtherz" zu 25, 40, 50, 60,
75 $ usw. für ca. 2% Liter Liqeur etc. mit dazu gehörigem ff.
Weingeist (Spir . vini 96 Proz .) in den bekannten Niederlagen
zu haben, oder, wo nicht erhältlich, von der alleinigen Fabrik

_ _ _ 18. 3 «ftg«ag.
Otto Reichel , Berlin SO ., Eisenbahnstraße 4, zu bezie¬
hen. klm sicher zu gehen und sich vor Schaden zu bewahren,
achte man darauf , die echten Fabrikate - an der Marke „Licht¬
herz ' sofort erkenntlich — und nicht etwa Nachahmungen zu er¬
halten . Prospekte „Die Destillirung im Haushalte " mit er-

probten Rezepten werden auf Verlangen völlig kostenfrei abge¬
geben.

* Die neueste Nummer der Bakanzenliste für Militär-
Anwärter ist erschienen und liegt in unserer Expedition zur
unentgeltlichen Einsicht aus.

Aev  yeuttgcn ^ Desammr -LLustage
_ _ __  unseres Blattes liegt ein Prospekt der

wohlbekannten HI . 5*eterseiin ’s Blumengärtnerei.
Erfurt , bei, worauf wir besonders aufmerksam machen. 351

Wie nen
wird jeder mit Tauber ’s

Strohhnt -Lack
überstrichene Hut . — In allen Farben vorräthig.

Chip . Tauber,
„Nassovia “ Drogerie , Kircbgasse. ]

Colossal billige Offerte.
Co§täme für dmm  iaaltieii Preis!

Ich hatte Gelegenheit einen grossem Posten Costiime -KIefder billig zu erstehen, und
bin dadurch in die Lage gesetzt , heute dem geehrten Publikum etwas ganz Anssergewöhn-
liches zu bieten«

Es werden Costome für den tSiatsächllcli halben Preis
zu 8 , 9 und 50 Mark abgegeben , deren sonstiger Verkaufspreis 15, 18 und 20 Mark ist.

Nur solange der Vorrath reicht!
Kirchgasse 29 u. 31. ML

M 151

Biehhof .Marktbericht
für die Woche vom 19. bis 25. März 1903.

ES waren

Vlehgattimq auf ge¬
trieben Qualität Preise mm - bl. Anmerkung.

Stück per Mk. |!(Sf.| Mk. j»

Ochsen . ,
1 117

i 50 kg 70 72 _
it. Schlacht- 66 68 —

Kühe . . .
\ 126

i.
ii.

gewicht 64
56

— 68
68

—

Schweine. 866 1 leg i — 1 10
Lgiid-Kälb. i 606 Schlacht- i 30 40
Mast. „ gewicht. i 50 1 60
Hämmcl 165 i 30 1 40

Wiesbaden, den 25. März 1903.
Städtische Schiachthaus -Verwaltung.

* Wiesbaden , 26. März. Auf dem heutigen Fruchtmark, galten
100 kg Hafer 15.10 M. bis 15.80. Mk. Heu 100 kg 6.00 Mk. bis
7.10 Lik. Stroh 100 3.40 kg Alk. bis 4.80 Alk. Ungefähren waren
5 Wagen mit Frucht und 26 Wagen mit Strob und Heu.

KöniglicheA Schauspiele.
Freitag , den 27.  März 1003.

88 Vorstellniit, 42. 2>ur;(cU"tn im Abonnement D.
Die versunkene Glocke.

Ein deutsches Märchendraina
tzer .Heinrich, ein Glockeng

Mazda, sein Weib

Kinder beider j ’
Der Pfarrer
Der Schulmeister,
Der Barbier
Die Nachbarin
Die alte
Rautendelein, ein elbisches Wesen
Der Nickelmann, ein Elementurgeist
Ein Waldschrat, fannischer Waldgeist

Dsen . . . . . .

5 Akten von Gerhart Hauptmann.
Herr Leffler.
Frl . Willig,
Grete Gothe.
Lina Müller.
Herr Rudolph.
Herr Vallentin.
Herr Andriano.
Frl . Ulrich.
Frl Santen.* *
Herr Köchy.
Herr Schreiner.
Frl . Doppelbauer.
Frl . Cordes.
Frl. Hutter.

. Frl . Ralajczak.
Holzwciberchen, Holzmännerchen. Volk.

Der Märchengruud ist das Gebirge und ein Dorf an seine», Fuße.
* * * Naulendelein . . Frl . von Flindt.

vom K. K. Hofbnrgiheater in Wien.
Rach dem 2. u. 4. Akte findet eine längere Pause, nach dem 3. über¬

haupt keine Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen9s/4 Uhr.

)

Samstag , den ÄS . März 1903.
89. Vorstellung. 43. Vorstellung im Abonnement A.

Carmen.
®c#6e Oper in 4 Akten von Georges Bizet. Text von H. Meilhac

und L. Hakevy.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise,

Freitag , den 27 . März 1903.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kurorchesters

Nachm. 4 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer,

1. Ouvertüre zu „Indra “. . . . . . Flotow.
2. Zwei spanische Tänze . Moszkowski.
3. Liebeslied . . . . , . • . Henselt.
4. Aquarellen , Walzer . Jos . Strauss.
5. Entr ’acte in B dur aus „Rosamunde “. , . Frz .Schubert
6. VI. ungarische Rhapsodie . . . . . Liszt.
7. Fantasie aus „Tannhäuser“ . . ä Wagner.
8. Mit Eichenlaub , Harsch . . . , , F. von Blon.

Abends 8 Uhr:
Klassiker -Abend

unter Leitung des Kapellmeisters König!. Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner.

1. Toccata in F-dur (orchestrirt von H. Esser) . J 8. Bach.
2. Ouvertüre in D-uur . ) a Snri„i
3. Andante aus dem IV. Konzert . . . . )
4. Ouvertüre zu „Iphigenie in Aulls“ . . Gluck.

(Schluss von R. Wagner )
5. Introduction aus „Die Zauberflöte “ . r , . Mozart.
6. Largo cantabile aus dem D-dur-Streichquartett

op. 76 . Haydn,
7. Ouvertüre Nr . 3 zu „Leonore * . . . . Beethoven.

Brause- ^o. (mittelhart) und No. 112(mittelweich
_ , das Gross Mk. 2.—. anerkannt vorzüglicher E* eflerm satz für englische Burean-Federn g(

Amerik. Glanzstärke
mit Schutzmarke

„Globus"

gibt die schönste
Plattwäsche.

Ueberall vorräthig in Packeten ä 20 Pfg.
_ 262

Gothaer Lebensversicherungsbank
(älteste und grösite deutsche Lebeusversicherungsunstalt).
Bersicherungsbestand am 1. Fcbr . 1803 : 827 Milk. Mk.
Versicherungssummen , anSgezahtt seit 1828 : 402 Mill . Mk.

Die böchsten Versicherung-alter (einfach auf Lebenszeit, gemischtes
Dividendensystem) sind t h a t sä ch1i ch bereits p r ä ui i en f c e i und
erhalten sogar eine jährliche Reute.

Bankfonds 273stz Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1902 : 30 bis 135 % der Jahres-
Noemal ' Präinie —je nach dem Alter der Versicherung.

Vertreter tu Wiesbaden:
Hermann liiilil , Lnisenstratze 43.

Kölnische Unfall - Versicherungs»
ßctien - Gsselischaft in Köln.

Unfall». Reise-, Haftpflicht-, Cautio »s-uud Garantie -, Sturm,
schädcn-, Einbruch -und Diebstahl-, sowie Glas -Versicheruna

General -Ncpräjeiitaut : Hermann Rühl,
General -Agent : Heinrich DiÜimann.

Bureau : Luisenfirasie 43 . 87
Anträge für beide Anstalten»ermittelt ebenso: Fr . Mulot , Bismarckring.4

Das Architectur * u. Baubureau
von Hüfsetai OerharsSt , Architect,

Kirchgasse 54 , II.
übernimmt die Anfertigung praktischer , der Neuzeit ent¬
sprechender Bauentwürfe jeder Art, Ausarbeitung von geschmack¬
vollen , vornehmen Fassaden , Innendecorationen in jeder ge¬
wünschten Stylrichtung , Werkpläne , Details, sowie alle ins Fach

einschlagenden Arbeiten . 00

einMung zum
Abonne¬

ment

,lugen
Illustrierte

Wochenschrift für sinnst und Leben
heransgeber: vr . ÖCOrg ftirtj.

Preis pro Quartal3 M. 50 Pfg. kinrelnummer 80 Pfg.
lede Itummer mit neuem farbigem Titelblatt.

Unter flen lUlnltlrrlfäHltterarlfitienniortjenffflrlften nimmt
die .iuvenil' die erde Stelle ein: sie M die tmerelTantene, mein
gelcfcne untl uieituecbrettetne. Moll® ermtrbt ge RU) neue
freumle, allüberall , too tleutWier Humor und Lebensmut ein-
gebürgert flnd.

Ständige Auflage: 52,000 cxcmplare.
alle Bintmandlungen, Pogamter und ZeltuugsoerKauIer

nennten auftrage,
au* auf die frülier
erfdjtcnenen fahr,
gange der
entgegen. probettummetn bodenlos dun» den

Oetlag der Jugend'.



Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei der Krankheit und Beerdigung meiner

geliebten, unvergeßlichen Gattin , unserer guten Mutter , sowie für die reiche Kranz , u . Blumen-
spende, sagen wir allen unfern innigsten Dank.

Ebenso innigsten Dank dein Herrn Pfarrer Lieber für die trostreiche Grabrede und den
Herren des Posaunenquartetts sür die ergreisende Choralmustk.

Wiesbaden, 26. März 1903. ,
Die tieftrauernden Angehörigen:

A . gchrodi und Kinder«

ute Tannen ' Bettstellc, Stroh»

27. März 1903. Nr. 73. Wiesbadener General-Anzeiger. 18. Jahrgang

Großer Fisch-Berkauf.
WellWraße

SS.
Telephon 22L4.

Freitag
ans

dm WarÄe.

Telefon 2246.

Frisch vom Fang empfehle:

Reinsten Angel -Schellfisch-«^ „.Cavlia » 30
ff . Tafelrander 70 , lebendsrischen Flutzh- cht 7 « , ff. H-ilbutt im Aus¬

schnitt Mk. A.—. Rothfleisch . Salm M . 1 .30.
Rheinsalm im Ausschnitt Mk 3 50 , Lachsforellen Mk 150 . ^4

Rothzuugen (Limandes) 50 . Bratschollen 35 , Barsch 50 , Merlans 30,
Bresem 35 , Rouge 40.

MM SMIen,

per° Stück 1 Pfg ., Dtzd. 70 Pfg. per Pfd 50 Pfg., per Kiste Mk. 1.—.
Täglich frisch gebackene Fische.

8röz ! k Auw - H! m Pltze i > afleu Ülrtrn : ,

Fischconscrven, Räucherwaaren u. Marmadcn.
Oelsardinen, Kronenhummer, Caviar

ff. Matjesheringe . — Maltakartoffeln.
Echten Nürnberger Ochsenmaulsttlat.

1-Pfd.»Dose 60 Pfg., L-Pfd.'-Dose M. 1.10, PostfaßM. 320.
-v Frisch eingetroffen: anguilolii 0 >s Comaeehio.

Beste Bezugsquelle für Wirthe uud Wiederv erkäufer.

per Psund 14, 16, 18, 20 und 22 Pfg.
, 5 „ ä 13, 15, 17. 19 „ 20 „

Ä W ' “ . .» ÄUÖ ft»

"“IS'ffiÄ" Wnrstwaaren iSSiÄ ’S “ *
Ferner sämmtliche Colonialwaaren und Delikatesten in nur I » Qualitäten zu mindest gleich billigen

Preisen wie std - « » m -i °-npfi°hl- Adolf Haybach , Weltritz r . l 'l*

E. Weber
ujnnimrflislafe,

empfiehlt in guter Eispackung:
Prima Nordsee -Schellfisch ft

nach Größe von 18 Psg . an
Lebendsr.Ang "l-Schcllfisch45Ps.

Fft. Nordsce -Cablian im Aus-
schnitt 4b Pfg.

Fst Seehecht im Ausschn. bb Ps.
Fst. Roth,ungen (LimandeS)

b0 —60 Psg.
Weihfisch. Barsch, Seelachs,

grüne Heringe re.
billigst.

Ferner:
Geräncherte nnd conservirte

Fische.
Aechten Nürnberger

Ochsenmaulsalat
in Füßchen und loser Verkauf.

Pultotatüfrln
»nit Wgsjkshningk.

Frische
Sied -Eier

in jeder Preislage.

Gold - uud Zierfische,
Fischfutter . Netze re.

billigst. 4086

mm

Feinste Blüthen -Mehle
Gehemmten Kaffee, Der Vorstand

deS

Vereins
sucht Stellungen sür Bestrafte:
Schriftsetzer u. Drucker (unverbeir .) ,
Büreaugeh . (verheil .) , Schreiber
(unverh .), Tapezierergeh . (unrerh.
ferner zu Mute April 2 G-Hülsen
für kaufmänn. Bureaux . 196

Anerbietungen erbeten an den
Vorsitzenden

Gcneralm . z. D. Weniger.

Enorme Preisersparniss bei Bücherei_
Antiquarisch, aber in tadellosen Exemplaren:

Brockhaus,  Conversat .-Lexikon , 14. revid.
Jub .«Ausg . 17 Bände . Eleg . Halbfrzbde .,
statt 170 Mk . für. »0 Mk.

Meyer ’ s Conversat .-Lexikon , 5. Aufl . 21 Bde.
Eleg . Halbfrzbde, , statt 210 Mk. tür . . 125 Mk.

B r e h m ’ s Tbierleben , illustrirt , 3. Aufl. 10 eleg.
Bde ., statt 150 Mk . für . . . . . . . 9 « Mk.

Andree,  Handatlas , 4. Aufl . Origbd ., statt
32 Mk . für . 25 Mk.

Becker,  Weltgeschichte , 3. Aufl . 6 Bde ., statt
36 Mk. für. 34 Mk.

Krämer,  Das 19. Jahrhundert in Wort und
Bild , statt «4 Mk. für . . . . . . 40

Buch  der Erfindungen , 10 Bde ., illustrirt , statt
100 Mk, für . - 70 Mk.

Lueger,  Lexikon der gesammten Technik , 7
illustrirte Bde ., statt 210 Mk. für . . . lOO Mk.

Bilz,  Das neue Heilverfahren , mit Jllustr . und
Modellen , statt 12 Mk. 50 Pfg . für . . 9

Plate n,  Die neue Heilmethode , 3 Bde ., statt
22 Mk. 50 Pfg. für . • ■ “ k-

Alle Klassiker,  berühmte Romane , Wörterbücher
u . s. w liefert gegen Nachnahme oder Einsendung
des Betrages 49W

Reinhold Fröbei,  Buchhandlung , Leipzig.

wegen
Umzug zu verkaufen. 203

Sch eurer . Roonstr . 20.
sLin Divan m. Moqmkbez. b. z.
Vfr ot. Hellmundste. 36. 1 St.  205

Ein Lehrmädchen
für Putz gesucht. 201

8 . Leopold -Emmelhaiuz
_ Wilhelmstr. 32

Mac» Kxlmmüügtl
1 Divan , 1 Ausziehtisch, 1 Bücher-
gestell zu verkausen 199

Lsticktül . 5 . 2  k-
^ ^ .-llmundstr . 56 , Stb . 2 St .,

erhalten 2 reinl. Arbeiter
Kost und Logis. _ 204
/ÄcbantraBe 5, Parterre , eiu

Küchenschrank für 6 Mk. zn
verkausen. 207

Ptiotograuhisclie Apparate
aax eritklMfise Systeme

sowie alle
Zubehörteile
zu mässige»

Preisen
gegen geringe

Monatsraten
(von 2 Mk. an.)

Phonographen
, nur erst-
| klassige , vor¬

züglich funk¬
tionierende

Apparate von
20 Mk. aufwärts,

t Bespielte und un-
* bespielte Walzen

Ia . Qualität.

Musikwerke
selbstspielende

sowie
Drehinstnunente

m . auswechsel¬
baren

Hetallnotem
aufwärts.von 18 Mk . -

Lieferung gegen Monatsraten
von 2 Mk. an.

Grammophone

BEäSS'S

für kleine
grosse

Platte]

Lieferung pegen Monatsraten
von 2 Mk. an.

^ Die voll¬
kommensten

, Sprechmaschinen
l d . Gegenwart mit

unzerbrechlichen Platten aus
Hartgummi.

Lieferung gegen geringe Monatsraten,
Plattenverzeiohnisse in allen

Sprachen.

IBial&Freund in Breslau II.
illustierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.

Herrn-Jos*

pefem fliacM
»Hauŝ gegp. 18̂ * M.Ö1M'

8S3T Aepztlioh empföhle « ! "W Käuflich m allen
durc h Plakaten kenntlichen Geschäften . 2179

In günst., fein., freier Lage, Hauptverbindungsstr . d. Kaiser»
Friedrich-Ring , dvchrentabl. Etageuhans , 1X3 -, 3x4 - und
4x5 -Zinimerwohn ., Bad , Küche, Speifek., kalte und warme
Leitung , Gas und elektr. Licht, jede Wohn. 2 Zim ., Parquettbod .,
2 Mans ., 2 Keller, Kohienauszüge, mit apart seinem Eingang,
Thorfabrk.

52 Q .-Mtr . gr. Lade « m. anlieg. Zim reich!. Geschäft»!
fester, 200 Q .-Mtr . Hofraum . Nette» geraum. Hinterh m. 5ma
2 Zimmermohn ., 100 O -Mir . gr. Arbeitsraum m Feueriinq »anl .,
270 Q . Mtr . Weinkeller u. hell. 35 Q .-Mtr . gr.. m. Feucrungs»
anl . anschl. Geschästsr. Mierhe 14,500 Mk. Preis 240,000 Mk.

2 nette, neuerb. Etagenhäuser , ein Haus mit Tborfabrt,
mit 4-Zimmerwohn . Mit hübschem Hofgärtchcn, frdl. zurückliegende
Mittelgebäude mit dopp. 2-Zimmerwohn ., hübsch. Mans . und
Kellcrräume , noch bei jed. Hause 20Rth . Obst- u. Gemüsegarten,
in ruh . Lage, nahe d. N-rothai , sür die Taxe zu verk. 5000 Mk.
Mietbe.

Nette kl. Laudhänschen m. 6 u. 8 Zim . , Küche, Bad u.
Zubeh. für 28,000 , 24,000 , 25,000 . 30,000 Mk., mit hübsch.
Gärtchen , in ruh ., freier, schöner Lage, zu verkaufen.

Hübsche, neuerb. Bille » , von 50,000 , 56,000 , 60.000 Mk.,
in hübcher. moderner Ausstattung , mit 8 und 10 Zim ., Küche,
Bügcizim., Bad , kalte u, warme Leitung, Speise- u Kohkenausz.,
Gas , elektr. Licht, reicht. Zubeh., nabe der elektr. Bahn u . Eur»
anlagen gelegen, zu verkaufen.

Kl . Häuser m. Thorsahrt u. Hintergeb. , für Handwerker
und Kutscher, von 60,000 Mk. 05,000 Mk., «0,000 Mk.,
75,000 Mk., meistens in ebener Lage, Mittelpunkt der Stadt,
noch mit größerer Rentabilität einzurichten, zu verkaufen.

Billige Etagenhäuser , neu erbaut u. comfortabel -inge
richtet, Ecker, Balkons , Vor» und Hintergarten , Hosranm , Lader.
Speisekammer, Gas . elektr. Licht, Aufzug mit 4 und 4-Ziinmer
Wohnungen, sür 120,000 M. , 1600 M. baar rein Ucverfchug,
mit 4 und 5-Zimmerwohnungen , sür 130,OoOM. billige Miethe,
1800 M . baar rein Ueberichuß, mit 3 und 5-Zimmerwovnungeu,
sür 120,000 M ., billige Mietbe , hübscher Garten , 12—1300 M.
baar Ueberschuß. mit3- u. 5.Zimmerw°hnung, 22 Meter Straßen,
front , Einfahrt , tiefem freiem Hof und Garten , .für größeren Betrieb
oder bauliche Vcrwertbung sür 130,000 M . bel mäßiger Anzahlung
zu verkaufen. .

Neue Häuser mit Garten , Stallung u. Remisen im Preis
von 15,000 Mark bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verkaufen
event. gegen hiesige mittlere Häuser zu Verlaufchen.

Neue hübsche Häuser ( Biersradt ) mr Laden, Garten
oder Bauplätze sür 26,000 und 30,000 Mark mit kleiner An.
zablung zu verkaufen oder auf kleinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände oder Grundstücke zu venauschrn.

BortheilhafteS Spekulationsobjekt . Haupt -BerkchrS»
station a d Lahn, paffend für Fabrikanten und Spekulanten,
Bauunternehmer , Fläch- 38 Ar 150 Pieter Straßenfront , mit
neuen Wohngebäuden, Werkstätten, geschloffene und ostcne er¬
richteten Hallen, für jeden Betrieb einzurichten, circa 6 diverse
Buupiätze , sollen im Ganzen für 60,00 (1 Mark oder gelrennt für
2t> und 35,000 Mark , mit entsprechender Anzahlung , verkauft
oder auf ein mittleres Etageuhaus oder Villa in Wiesbaden ver¬
tauscht werden. , »,

Hypothekenkapital , 60°|o d . Taxe, 4% Zinsen , /»
6. Taxe. 4V, -vcnt. 4 >/10°/o Zinsen , fortwährend zu vergeben,
sowie Baugeld wäbrend der Bauzeit.

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des feldgerichttichen
Auszuges nebst Lageplan, oder der genehmigten pro,ekt,rten
Zeichnungen , Beleihung auf Wohn- und Geschäftshäuser und
landwirthichaflliche Objekten Wiesbaden und Biebrich.

Kapitalisten erhalten kostenlosen Nachweis für 1. und
2. Hypotheken, auf prima Objekte von hier und auswärts , reell
unter Discretion und nehme Aufträge zur Unterbringung von
Hypothekengekd, jeder Höbe, entgegen. „ . . . , ,,

5000 Mark als 2. Hypothek- nach der Landesbank, aus
rentabl -s Besttzlhum bei Wiesbaden, von tüchtigem Geschäft»,
mann mit 5°/, Zinsen alsbald zu leihen g-suchi. Alsbaldige An-
frage erbeten anist. Löb, ftllttMt 32 ,-1.

Das limMilM-kMM vonJ.Chi.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen , Herrsohafts-
Wotinungen unter coul . Bedingungen . — Alleinige Haupt-Ai;entur
des „Nordd . Lloyd“, Billet * zu Originalpreissn , jede Ausknutt
gratis , — Kunst - und Antikenhandlung .— Telephon 2o8S.

Zu verkaufen
durch dieImmoditten-n.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Scliüssler, fnlllläc. 36.
Villa , Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten , Gas - und

elektrischesLicht, Preis 110,000 M ., .
durch Wilh . Schüstler - Jahnstraß - 36.

Villa , neu , 8 Zimmer , 4 Mansarden und allem Comfort der
Neuzeit eingerichtet, in Nähe des Waides , Haltestation elektr.
Bahn , schöner Garten , zum Preise von 60,000 M .,

durch Wilh . Schüstler . Jahnüraße 36.
Rentables Etag «Haus , 6-Zimmcr -Wohn , Kaiser-Friedrich»

Ring aus erster Hand , vom Erbauer . .
durch Wilh . Schüstler . Jabnstrage 36.

Rentabler , hochfeines Etagenhaus . S-Zimmer - Wohnungen,
Kaiser-Friedrich-Ring, ^

durch Wilh Schüstler - Jahnstraße 36.
Rentables , hochfeines Etagenhaus , ü»Zimmer »Wohnnngen,

verlängerte Adelhcidstraße, . . „„
durch Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , jeder Stock 4-Zimmer -Wohnungen
schöner Garten , Rahe der Emserstraßc, prachtvolle Aussicht, zum
Preise von 45,000 M ., .

durch Wilh . Schützlek , Jahnstraße 36.
Rentabler HauS mit Läden, Pkitte d-r -- taot, yrinia Geschafts-

I lage, in welchem jedes größere Gelchaft 1e rieben werdenkann, durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 33.
Rentables Haus , Webergasse mit Laien . Tbonaticl , Hofraum

billigst ourch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Neues Haus , dopp 3-Zimuier Woynung , nabe dem Bismarck»

Ring , bringt 7000 Mark Miethe. Preis U2 .000 Mark
durch Wilh . Schüstler , Jahnstr . 36.

Neues Haus , Mitte der Stadt , sehr rentabel , hak zwei Höfe,
große Werkstätten, in welchem jedes größere Geschäft betrieben
werde» kann. Anzahlung 20 bi» 25,000 Mark

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 38.
Rentables Etagenhaus , jed.-r Stock 4-Ziuimer .Wohnung , nahe

der Rheinstraße zum Preis « von 52,000 Mark
durch Wilh . Schfistler . Jahnstraße 36
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| Mits-Wims. |
tnzrigeni r bieie-ubvtt biiten wir bu

11 Uhr Vormittags
in unserer Expe-nion emzulieiern

ZleliemKesueKv.
E ^ ch-». 30 3'  olt , im Haus-
*%rl-  wesen bewandert, s. -Stelle
al* Haushälterin in «. Famile ob.
ru einem Wittwer m. 1 oder 2
Kinder. Gest. Off. u. B. J . 130
an die Exped. d. Bl. 127

Tüchtige Schneiderin
sucht Kunden in und außer dem
Hause bü

Waldstr. 53, 1. St.

sucht pass. Stellung i» besserem
Eolontal-Delikaieß- u. Ausschmtl.
gejchäst. Gest. Off. wolle man în
a. Erp. u. 0 . 4V. 65 nikdcrl. 78

Männliche versaue » .

NWiMM

Verein für unentgeltlichen
McksilaWkig

imSräthdauS . — T - l. 2377
auSschlteßliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abitzeiinn « iNr » tänuer

Arbeit finden:
Buchbinder
Friseure
Gemüse u. Kunst-Gärtner
Küsccs. Keller- u Holzarbeit
Maler — Anstreicher— Tüncher
Lackierer— Dekorationsmaler
Sattler
Schneidera. gr. U. kl. Stücke

n. Wochen-
Schreinec
Schuhmacher
Bau-Spengler — Installateure
Fimmer. u. Möbel-'Tapezierer
Lehrlinge: Spengler,
Fuhrknecht
Landwirtlpchastliche Arbeiter

Arbeit suchen
Schweizerdegen.
Herrschafts-Gärtner
Kellner.
Keller-Küfer
Burcaugehülfe
Buceandiener
Hercschafisdiener
Einkatjierer
Kutscher
HcrrschastSkutscher
Taglöbner

gesucht bei Dcul-
Zu erfragen Neubau Kimmei,

Katser-Friedrtch-Ring.  168

LÜG, KlßensGe.ntt
für dauernd gesucht. 9394

E. Frobn, Oranienstr. 48.
Anstreicher gesucht.

9946tsVttchltger
^ Sedanstraße 10. 1.

BZochenschneider
Jahr gesucht. 101

P . Scüäser , Bterstadt.

SGktdtkgtlsttlftN
gesuchtb. Wagner, Helenenstr 10.

L5 —» » tücht. Erdarbeiter
ges. bei H. Roßbach , Ludwig-
straße3. 1^5
junger HauSdursche ges. 171

I C Steiper . Kirchgaffe 52.
tarn zuverlässigerFuhrknccht
V2- ges. Adlerstr. 51. 1-6
Ein tücht . Ackerknecht,

ledig oder verheirathrl, gesucht
1g7 Dotzhetmernr69.

Aelterer. durchaus zuverlässiger

Fuhrknecht
zu 2 Pserden gesucht.

Näheres Bertramstraße 1 bei
H. K. Bühles.  137

Lin brauet Itillgr
für leichte Beschästigung ge,ncht
160 Marltstr 6, 2 St . r
Mriseur -LetzrUng gesucht.
IJ  Ehr . NoU-Hussong,
140 Seerobenstr. 21.

3uverl.unabh.Fraus.tagsüberdie Verwahrung grüß. Kinder
Jahnstr. 2.  2 r. 75

Arbeitsnachweis
für Frauen

Nathdaus Wiesbaden,

LverblicheP erionen.

Zur AnSiMse
eine zuverlässige Person zur
Führung des HautAfialtA
und für die Küche gesucht.

Näheres in der Expedition
d. Bl.

unentgeltliebe Stellen-Vertnittelung
Telephon: 2377.

Geöffnet bis 7 Uhr Abends.
«btheiiung I. s.Die » 'tbstra

und
Ar »eitert « ne».

sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allem-, HauS-, Kinder- und
Küchenmädchen.

L. Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen. ' Büglerinnen und
8auimuoelif.it u Laglöbnerinn en

Gut emps-hielt: Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abttzeilung II.
A. für Höhere B rufsarten -.

Kinde ffräulein-- u. »Wärterinnen
Stützm, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern.
Gesellschasiermnen.
Erztebermnen. Comvtoristinnen,
Verlaufertttnen, Lehrmädchen,
Sprachlebreruineii.

B für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel- u, Renaurationsköchtnnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Betchließertnnenu. Haushälter-
innen, Koch-, Büffet- u. servtr-
fräuletit.

6 . Centralstclle für Kranken-
pftegcrinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Di- Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen- Pflegerinnen
fluS zn jeder Zet- dort in erfahret:

ine sch. rothe Plüsch-Garnitur
—' nt. 4 Sesseln, 1 Kameltaschen-

Sopha mit 2 Sesseln, 1 Bertieow,
1 Heller 2-thür. Nußb.-Kleider¬
schrank. sotvie ein hell. Nußb.-Bett
(poltrt), verschied. Bilder, Stühle,
Soiegel. Tische u. s. w. werden
sreibändig billia verkauft. Näh.

Albrechtstrafic 22,
190 Hth . Part.

Für Brautleute.
2 sch. Betten. Bertieow, Kleider-

schränke, 1 Nußb.»Büffet, Kotiwl-
taschensopha, Kommodeu. Wasch¬
kommode, Nachtschränkch., 1Bücher¬
schrank, 1 Schreibbur., Trümeaux-
spiegelu. Sopbasptegel, Auszug-,
ovale n. 4-eck. Tische, Lorplatz-
totlette, Stühle, Regnlatenr,Küchen¬
schrank, Küchentisch, Kuckucksuhr,
Etageren, Handtuchhalter, 1 8-eck.
Salonltsch, 1 Spie-el (grün mit
Gold) Küche breit u. dergl. mehr
werden sehr billig abgegeben. Näh.

Albrechtfirasre 22,
189 Hth . Part.

jj Küchenschrankm. GlaSaussatz,s. groß, 15. M., 1 Kmderbett
stelle tu Matr. 6M .. 1 Kommode
10 M. zu verk. Karlstraße 30,
Bdb. .1 r, _

Taillenardeiterin
für dauernd gesucht
9895 girchgasie 51, 2.

»-er tchnelln .billigStellung
Dwill , verlange per „Postkarte" die
DeutscheVaka,iz2npost, (iülui9tn

**£ uroineu tu. z. Wangen u»ö
Bügeln angenomntmen

185 Blücherstr. 6. P . 1.

verkaufen!
Zehr cletf. mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, herrschastl.
-Billa — 15 Räume, den ent¬
sprechenden Nebenränmeii, großem
Weinle.er, Remiien, Heutpeicher,
Noum für Stallung, Bor- und
Hintergartenm. Wem- u. Obstbau.

Näh. in der Exp. d. Bl. 193

Kinderwagen

Ordriü! Wildlhen
bei hohem Lohn für Küchenarbett
per 1. April gesucht. 9905

Hotel Rcichö poit.

$in Lehrmädchen für Putz ge.
sucht Weilstraße7. P . 7494

^ | | .ft tut)eit können d. Kletder-machen erlernen
168 Bletchstr. 27, 3 r.

Hausmädchen
wird gesucht. ^

Spieqellfasse Nr. d.
,in brav. Madch. k. d. Kleider,n.

grdl. erl. Slemg. 34. 7*. 123
JPftngci tuutigcä Mädchen für

Hausarbeit ges. Röderstr. 37,
(Ecke-Nerostr.) 52
HlZerkänseri » snr Schweine

metzgerei gesucht. lo8
P Flory Kirchgaffe 51.

^HH»,äöchen können daS Kletdcr
Jvt machen gründlich erlernen
Hellmunditr. 53. 2 St . 1. 9839

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldman «,

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Die Boote fahren vorläufig nur
Sonntag?, Dienstags u. Freitags.
Fahrplan ab8. März 1803:
Bon Biebrich nach Mainz (ab

Schloß) 9 *, 11, 1, 3 , ö, 7
An und ab Kaiterstraße—Eentral-

bahnhos—Mainz je 15 Minuten
später.

Von Mainz nach Bi-brtch (ab
Stadthalle) 9.30* 12, 2. 4, 6,
7,30 s-.

An und ab Kaiserstraße—Central-
babnhos—Mainz je 5 Minuten
später.

s- Nur Sonntags . — * nur
Dienstags und Freitag«. 9086
Frachtgüter 35 Pf. per 100 Kilo

billig zu verlaufet,.
NüvercS Schwalbacherstraße 1,

Setsenladen. 136
« >iii gut erb. Kinderwagen jur
W 8 M. zu verkaujen Helenen-
straße7. Hth. D. 188

Verein.
Samstag , den 28 . März , Abends 8 Uhr , im Vereinsldkal:

Vereinsabend . *=̂ 3T
Vor trag unseres Ehrenmitgliedes Herrn Oberlehrer

Spanier über „Nansens Reifen in Grönland ".
Um recht zahlreiches Erscheinen ersucht 195Der Vorstand.

ria
-7t**

SWJ

Au« frischer Zufuhr empfchle:
Fst. Winterrheinsalm, fst. Wescrsaliu, Lachssorellen, Ostender

Steinbntt, Seezungen, Limandes, Zander. Schollen, Merlans
e tint, Heilbutt im Ausschnitt 1 M. P. Psd., Cnvltau
TÄcl !fische per Pfd. 3« -50 Ps.. extrafeinen Norder
neyer Angcljchellfiich per Psd.60 Pfg., Seehecht im Ausschnitt
per Psd. t'iO Pf ., lebende Aale, Barsche, Hechte, Karpfen, Bach,
forellen. Fste. Norderneyer Seemuscheln per 100 St . 50 Pf -,
sowie säinmtliche geräucherte und marinirte Fischwaaren
billigst. ' ™
«ilofMtm ® Wolter Wtw .9

Ostender -Fischliandlung»
Grabenfirafie und täglich Neroftrafie

8 , auf dem Atarkt, 34.
Mein Geschäft in der Nerostraße 34 bleibt noch

bis zum 15. April geöffnet.

Haus mit Thorfahrt (Südv.), gr. Hof, Werkstätte für

<x >,ohlieim . Zum kühle» Grunde,
Biebricherstraße, Stallung f.

2 Pferde nebst Futterraum und
Scheune mit oder obne Wohnung
zu vermiethen. Daselbst auch zwei
Mansardewohnungen, je 2 Zimmer,
Küche und Zubehör zu vermiethen.

Näheres bei Herrn Philipp
Straus ?, Feidstraße 4, Dotz¬
heim. 19--

jedes Geschäft geeignet, gut renti cnd, unter günstige«
Bedingungen bei sehr kleiner Anzahlung zu verkaufen.

Miath . Feilbach , Nieolasstraße 5.

Feines Etagenhaus , Südvierlel, ruhigste Lage, für die Taxe
wegen Wegzug zu verkaufen.

Math . Feilbach , Nieolasstraße 5.

Haus , mitten in der Stadt , mit Laden billigst zu verkaufen.
Math . Feilvach , Nieolasstraße 5.

Möbl . Zimmer
zu vermiethen
194 Nömerberg 28, Htb. 2.

Haus mit Läden, auch geeignet für ein Wcin -Rcstaurant,
zu verlaufen.

Matb Feilbach , Nieolasstraße 5.

W Bauplätze , Villen . Etagenhäuser in allen Lagen z ver¬
lausen. Hypotheken vermittelt , 150

Math . Feilbach . Ntcolasstraxe 5.

Wer braucht Gelb??
ans Schuldschein, Wechsel, -Möbel,
Cant,, Hhpoth., der schreibe iof. an

K. Schiinemann,
518 84 München No. 125.

m

Die JumMlmr- und HWöthebeu-Ageutur
von

LehrLing
aus achtbarer Familie sucht 48

Bruno LLandt,
Spezialhaus f. Herren, u. Knaben-

BeNeldung.  _
Lehtoffcrtehrliug

gesucht. Adlerstr. 38. 11
Braver

Schlofferlehrling
gesucht. 9528

I . Hoblwein, Hel-nenstr. 23.

sucht
rchlosfertehrling

148
Louis Moos,

Dorkstr. 14._
Ei » Lehrling

gesucht bei Th. Hosmann, Tape-
zierer, Walkmühlstr. 10. 187

^ - chrmäd -yc » z. Kleidermaqen
gesucht. -Neugasse 15, 1. 6631

Stickerinnett
gesucht. Saalgasse 40, 2, - illtelden
Abends 6—8 Ulir 9994

Holzversteigerung.
L . € - JPIriiMeailciij

Hellmuudstratze 51,
empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬

plätzen, Bermittelnng von Hstpolhekenu. s w.

^ . tne äuget,ende Verkäuferin

13

aus sofort gesucht.
Papeterie il  Blach,

Webergaffe 15.
Mädchen

rüm Flascheitspüten gesucht.
Hardt, Kellerstr, 17.W.

^ ^ enbte Näherin, sowie Lehrm.jür Kleiderniachen gesucht.
79 Gravemtre.ße Nr. 14.
<c,in tüchtiges Dienstmädchen auf
XL- 1. April gesucht. 82

Jöelcuenftr. 5, Wiribicha't
Ä^4ut rnnnches 'Mädchen für

Hausarbeit zum 1. April
ge ucht. Riehlstr. 7, 3 r. 105

Montag , den 30 . März er., 10 Uhr anfangend,
werden im Großherzogl. Park ûr Platte in den Distiikten
„Forellenweier", „Jungholz". „Fürstenrod", „Kloppenheimcr-
rain" und „Pferdsweide" versteigert:

18 Rm. Buchen-Scheit,
107 .. „ Knüppel,

4565 Stück * Wellen,
2 Rm. Birken-Scheit.
1 „ .. Knüppel,

17 „ Fichten- „
Zusammenkunft an der an die obere Schwarzbach-Wiese

stoßenden Ecke der Abthlg. Forellcnweier 7.
Biebrich, den 25- März 1903. 34 t

Grosrh Lnxemb. Finanzkammer

Lehrling
ür meine Spenglerei zu Oern^
gesucht. , 9365

Georg Kühn, Kirchgaffe 9.
k-mn unter gün=
ftigen Bedingung.

die Gärtnerei erlernen Näberes
Kirchgaffe 13. Blumenladen. 8940

EchlvfferlelirUng
gesucht. Frankenstr. 18. 8883

1 kräftiger Lehrling gesucht fürelektr. Installationen. Weber¬
gaffe 51 b. Steimer.  8907

E .. brav. Junge für leichte
Beschästigung gesucht. 9054

Marktstr. 6. 2 r.

S ^chlosserleprting gesucht.
straße Nr 20.

Jatm^
8092

chtosserteoriing sucht Unkelbach,
Dotzbetmerstraße 60. 9918

^rchioff .-rlehrtiug gesucht.
Näb. in der Exv. d. Bl. 9414

Ein Schmtedelehrling
gesucht. 9342

E. König, Lehrstr. 12.
Karren - und Wagen-

Fuhrwerk
gesucht. Schwanen « . Gugel,
am Ktanzplatz. Karren &M. 1,70,
Wagen ä 4 M. 45

Adam Träster

F ür einen 3»jährtgen Jungen
wird ein jüngeres

zuverlässiges
M ä Vche n

gesucht, das nebenbei im Haus¬
halt beschäftigt wird. Bevorzugt
ein solches, weiche« zu Hause
schlafen kann. Dauernde Stelle
und gute Behandlung. Näh. in
der Ex ed. d Bl._ 9323

VMmuMMchmm

WWm-Dittctrice.
Energ. u. umsichiige Directrice

mit reichlichen Erfahrungen auf
felbständigen Posten für dauernde
(Stellung von groß. Dampfwasch-
anstatt der Rheinprovinzfür sofort
oder später gesttcht. Off. u. P. L
344 a. d. Exped. d. Bl, 344

Freitag den 27 . März er., Dormittags
11 Uhr , werden im VersteigerungslokaleKirchgaffe 23
dahier:

1 Theke mit Caffenschrank, 1 Büffet, 1 Flurtoilette,
1 Bertikow, 1 Teppich, 2 Spiegel, 2 Kleiderschrünke,
1 Lexikon, 86 Bde. Meyer's Classtsche Werke, eine
Ladeneinrichtung, div. Spezereiwaaren, 1 Handkarren
u. dgl. m. 200

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert.

Wiesbaden, den 26. März 1903.GerilbtsvoWcher.

flflnirec Lehrmädchent. Puy
KUI-olil » ans guter Familie
sucht M . Eckhardt , Ecke Ktrch-
gaffe, Emgang Schulgasse Nr. 17,
1 Stiege. 9249

Bekanntmachung.
Freitag den 27 . März 188 » . Nachmittags 4 Uhr.

werden in dem Versteigern,iqslokal Kirchgaffe 23 hierselbst: Zwölf Stück
Ebenbolzstöckegegen Baarzahlnng öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 26. März 1903. 208
Goegue , Hülss-Gerichtsvollzieher.

Besseres Lanfmädchen
gesucht. 8455

L. Hkff, Webergafte 18.

Schloß „Ncu -Srt>wa »stei,e ',

WiiiichklllirtiitsHttißou

nachgeahmt in GipS, großartiges Bauwerk, für jeden annehmbaren
Preis zu verkaufen bei 349

Martin Haas , Frauenstein,
Dotzbetmerstraße.

Sedanplatz3, 1.
Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.

Wobnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1084 P . Geißer , Diakon.

Bureaui'

Rheinstr.2£

(Sitte schöne Billa z. Alleinbewohen, südl. Stadtib., 8 Zim-
mit Zubehör, kl. Garten, schöne Lage, ist für 60 000 Mk. zu
verlausen durch I . it E . Ftknienich , Hellmundstr. 51.

Ein gutgehendes Prtval-Hotel, 15 möbl. Zim. u. eine Wohn,
von 4 Zim. u. Zubehör, große Küche, Bügelztmmeru. s. w. in
der Nöbe des Kochbrunnens, für 1u0 000 Mk. zu verk. ob. auch
auf ein kl. Haus nt. groß. Garten hier oder auswärts zu ver¬
tauschen durch I . &  C . Firm dich. Hellmundstr. 51

Krantheitshawer ist in einem groß. Ort im Rheingau, Bahn¬
station, eine Schreinerei und Glaserei m. Maschinenbetr. sammt
Jnvent ., sow. Wohnh., Werkst., 38 Rth. Obstgart, für 15,000 M.
m. 4000 M. Anzahl zu verk. durch

A. L C . Firmenich , Hellmundstr. ol.
Ein schöner HauS, Höhenlage, herrliche Aussichtm. 3 u. 4

Zim.»Wohn., wo Käufer eine 4-Zitn.-Wohn. vollst. frei hat, für
78 000 Pi . z. verk. durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Zwei rentable neue Eckhäuserm Läden, mit 3- u. 4-Ztm.»

Wohn, ist jedes für 125 000 Ml. zu verk. Ferner ein HauS,
westl. Stadtth ., m. 3-Zim.-Wohnungen, kl. ^Werkst., ist für
88 000 Mk. mit einem Rem-Ueberschuß von über 1400 Mk. zu
verkaufen durch I . &  E . Firmenich , Hellmmt r 51.

Ein neues Hans, Nähe Wiesbadens, m, 2 Wohn, von
3 Zim, u. Zubeh. m. 19 Rth. schön angelegt, Garten, ist für
14000 Mk. mit einer Anzahlung von 5000 D!k. zu verk. durch

I . &  I . Firmeuich , Hellmundstr. 51
Ein neues, mit altem Comfort ausgestatt. Herrschaftshaus

ruhige schöne Lage, mit unten 6- u. oben7-Ztni, Wohnungen
Vorgarten. Balkon u. s. w. für 146 000 M. mit einem Retn-
Ueberfchuß von ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein neues, sehr reut. Haus tu. 2 mal 3 Ztm.-Wohnungen,

großen Werkst, ist mit der darin sich befindlichen Schreineret m.
Mafchtnenbelrteb, tncl. allem Zubehör für den Preis von
185000 PI z. verk. Mtethetnnahme 9800 Ml. Alles Nähere d.

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem vietbesuchlen Städtchen im Taunus, an der

Bahnlinie Frankfurt—Limburg, ist eine schöne, herrlich m der
Nähe des Waldes gelegene Villa, enthaltend6 Zimmer, 1 Küche,
1 Keller, Speicher. Wasserleitung mit 1 Morgen Terrain für den
billigen Preis von 28 000 Mk. Wegzugshalb. z. verk. durch

I . «fc C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein Hau«, in d-r Nähe der untern Rheinstr. m. 5>Ztm.»

Wohn. u. Zubehör, fr quenie Lage, paffend für Arzt, für den
Preis von 105 000 Nlk. z verk. durch

I . &  C Firmenich . Hellmundstr, 51.
Sterbefall halber haben wir in einem vielbesuchtenOstsee¬

bad eine Kur-Pensions-Villa I . Ranges mit 16 Fremdenzimmer,
großer Küche, WirthschaftSräume, großen Speisesaal, sowie
einem kleinen Nebenhaus von 4 Zim, 1 Küche, Stallungen,
Remisen u. s, w. mit Jnvenrar für 48 000 Mk. u. einer An¬
zahlung von 10—12 000 zu verkaufen. Dasselbe liegt in einem
parkädnlichen großen Garten und würde für einen Hotelier oder
Oberkellner eine gute Existenz bieten. Auch eignet es sich für
einen Arzt als Sanatorium, da solches noch nicht vorhanden ist.
Näheres durch I . 8( « Firmenich , Hellmundstr. 51.
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Um mein grosses Lager in

Tapeten und Linoleum
etwas zu räumen, habe ich die Preise

V& r’  sehr billig
gestellt und bitte diese Offerte zu berücksichtigen.

Julius Bernstein , Wiesbaden,
Kirchgasse 54 , nahe der Langgasse.

Confectioiis - ffaiisBilligsteu. beste
Einkaufsquelie

für Jedermann.

Wiesbadens grösstes Specialgeschäft für fertige

Herren - «. Knaben-Garderot
empfiehlt in überraschender Auswahl und in jeder Preislage

Herren -Änzüge , Herren -Paletots , Herren -Hosen,
Jimglings4nxüge, Jünglings-Paletots, JiinglingS'Hosen,

Knaben - Anzngei
reizende Neuheiten der Saison, in allen Grössen, Farben Und

4  Mauriüusstrasse 4
Sport*Jagd- und

Livre- Bekleidung
Arbeiter»Kleider.

9529

27. Märr 1903.

4 Savoy Hotelu. Badhaus
Bärenstrasse 3 . 2

® . ®
= Ganz besonders zu empfehlen.

ElaganlaEiarichting mit allem Ccmfort|
der Bemalt. “

1 1 Massige Preise . -  ao f®
Kein Pensionszwang. Z

9  Fernsprecher No. 426.
üj

8957 S
Die Direction.

5<% Kohlen
f  kann in bester Waare zu den billigste » f

Preisen liefern und lade Jeden ein, sich durchs
Probebezug von der reellen und aufmerksamen Bedienung zu überzeugen.
Is Consum Ruh I u. II Mk . L 18 bezw. Mk . 1.12

per Centner , 6340
der Aufbereitungentsprechend, in loser Fuhre netto gegen Kasse.

V . Thurmann je . ,
Wiesbaden , Wellritzstratze 19 . Telephon 546 ( Bernstein)

GmaUle-Firmerr Sch Uder
in jeder gewünschten Größe, Farbe und Fagon liefert schnell und billig

Wiesbadener Emaittirwerk
von in . Rossä , 9300

3 Pnnnpfft 12.

Unterricht für Dame» und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan.)

Correspondenz. Kaufmä». Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Conto-Corrent-
Rechnen. Wechsellehre. Kontorkunde Gründliche Ausbildung. Rascher

u. sicherer Erfolg. TageS - und Abend Kurse.
NB. Neueinrichiung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer -Selbsteinschätziing, werden discret ausgesüdrt. 6165
Helar . Ueicher , Kaufmann , langj. Fachlehr, a größ. Lehr-Jnftrt.
_ Lnisenvlatz I» 2 Tbareinganq._

iiiii 'iii iiimii  iiiiiiiiimiiiiii

Lehr-Znilitilt stk Iaüleil-SlijnMmu. Putz.
Unterricht im Maßnehmen, Musierzeichnen, Zuschneiden und

Ansertigcn von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costümc
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgcwiesen werden.

Pntz - Kurfus "“Jg & ü ?'
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehebein , Neugasse 11, 2. St

Photographie.
Conrad H. Schiffer,

nur Taunusstrasse 4 , Parterre.

Wiesbadener Dampf-Waschanstalt,
E. Plämacher & Co.

Dotzheim bei Wiesbaden (Teleph . 771 ) .
übernimmt Hotel. , Pension- u. Privat-Wäsche. Prompte Bedienung,

kostenlose Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste.

50 Master Buchen - Scheitholz
pr. Klafter 35 Mark frei Haus.

2000 prima Buchen Wellen
pr. 100 Stück 18 Mark frei Haus,

owie 1000 Tüncher -Riiststangeu empfiehlt billigst.

U. Craiuer, Feldstraße 18
0504

Zuschneide-Akademie
von Margarethe Becker . Mauergasse 15 , 1.

sAusgebildet aus der großen Schneid.-Äkadcmie, Berlin).
Nur wirkl. fachgcm. akad. Unterricht im Musierzeichnen. Zu-

schneidenu. Anfertigen säinmtl. Dame»- u. Kinder-Garderoven.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowie einfache Kurie zum Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß für sämmil. Damen- und Kinder-
garderobcn. — Prospekte gratis und franko! 7427

§pozieriütöcke,
nur moderne Muster,

in grösster Auswahl billigst.
W Barth, Drechsler,

Keugasse 17 , n. der Marktstr.
W»>*" Anfertigung sfimmtl. Reparaturen. 9326

Freitag , den 27 . März l. Js,
Nachmittags 37a Uhr,

versteigere ich Kirchgasse SS zwangsweise:
4 Betten, 1 Schreibtisch, Spiegelschränke, Wasch¬
kommode, 1 Büffet, 1 Nähtisch, 1 Spiegel, 1 Berti-
kow, KanapeeS, 1 Kleiderschrank, Ladenschränke, eine
Theke, Stöcke, Pfeifen, Pfeifenköpfe, Cigarrenspitzen,
1 Geschäftsschild re. 174

iiaatli , GMtsvchikhkr.
40 Brautleute

können jederzeit sofort ihren sämmtlichen Bedarf in completten
Möbel , Betten , Sofas , Divans
rc. ec. decken. 9106

Ph . Lendle , Möbelpolsterer.
9 Ellen waenaassc 9.

Freitag
bei

Onggenheim&lllari,
Marktstratze 14 am Schloßplatz

jedes Stück

für 1 Mark
in den Verkauf kommen:

r r r Jedes Stück 1 Mark r r r
r r ! Jeder Artikel 1 Mark r ! r

Elegante Cravatteu , moderne Facons,
3 Stück 1 Mk.

Hcrren -Krageu , 4 fach Leinen, 3,1 Mk.
Manet,etten , Leinen 2 Paar 1 Mk.
Vorhemden , 3 Stück 1 Mk.
Strümpfe , schwarz, Reine Wolle, Paar 1 Mk.
Confirmandeu -Eorsetts stück 1 Mk.
Knabcn -Höscheu mit Leibchen, blauer Cheviot,

Paar 1 Mk.
Herren Taschentücher , weiß oder bunt,

»/, Dtzd. 1 Mk.
Beste Strickwolle,

3 Stränge 1 Mk.
Nachtjackcu, weiß oder bunt, Stück1 Mt.
Damen Hose », weiß oder bunt, „ 1 Akk.
Dameu -Hemdcn in Weiß u. Farbig, , 1 Mk.
1 Posten Farbige Manns -Hemdr«, » 1 Mk.
1 Posten AustaudS -Röcke uni rolh „ 1 Mk.

SSSÄ “) '«“« 3 ■‘»\
] Posten Einschlag -Decken» 2 „ 1 Mk.
ErstlingSHemdchen 8 „ 1 Mk.
Erstlings Jäckchen 6 „ 1 Mk.
Lätzchen in feiner Ausarbeitung. 6 * 1 Mk.
1 Posten Haus -Schürzen , extra weit „ 1 Mk.
1 Posten schwarz Schürzen 1 Mk.
1 Posten Ki »der» Schürzen 2,1 Mk.
Cafe - » . Commode -Decken,
Socken.
Blaue Küchen-Schiirzeu,
Küchen -Handtücher , '/, Dtzd.
Hosenträger , extra stark,
S >l,euer -Tüchcr,

1 Mk.
3 Paar 1 Mk.

3 Meter 1 Mk.
1 Mk.

Paar 1 Mk.
5 Stück 1 Mk.

1 Posten Weiher Kissen, la Waare, 3X ge-
bogt, Stück 1 Mk.

Läuferstoffe . 5 Meter 1 Mk.
Blouscnstoffe , imit. Waschseide, 3 Meter 1 Mk.
AtlaS -Barcheut , gestreift, zu 1 Kiffen, 1.60 1 Mk.
1 Post «» Rein -Wollener Kleider -Stoffe»

speziel für Conffrmanden -Zwecke,
jeder Meter 1 Mk.

1 großer Posten Schwarzer Fantasie-
Kleider -Stoffe , jeder Meter 1 Mk.

1 großer Posten „Hanstncke " zu Bett¬
tücher, ohne Naht, 1üt>am breit, jeder Meter 1 Mk.

1 großer Posten Weißer und Rother Bett-
Damaste , 130 cm breit, jeder Meter 1 Mk.

1 großer Posten farbiger Tischzeuge zu
Restauratiouszwcckcu , 120—130 breit,
jeder Meter 1 Mk.

Federlciuen , 130 breit, uni roth, Meter 1 Mk.
Matratzeu -Drclle , 120 breit, jeder Meter 1 Mk.
I Riesen -Posten Rock-Moir « u. Unter¬

rock Stoffe , alle Farben, jeder Meter 1 Mk.
Diese außergewöhnlich billige Offerten

sind nur » Hente Freitag gültig! 8977

Akademische Auschneide-Schnle
von Frl. J.  StciEi , Bahnhofstraß- 6, Hlh. 2,

im ^ .ckrian 'schen Hause.
Eeste . älteste « . preiSw . Fachschule am Platte f. d. fämintl.

Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schult.
Leicht faßl M-tbode. Vorzügl, pralt. Uuterr. Gründl. Ausbildung s
Schneiderinnenu. Directr. Schul -Aufm tägl. Lost. w. zugeschn. und
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Rocksch 75 Pf.
bis 1 Mk. Büücn-Verkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. 7097

Im
Fröbel scheu Kindergarteu,

Jahustr. 24 (Garten an der Schiersteincrstr.)
werden von April an Kinder von3—6 Jahren ausgenommen,
auch bietet sich daselbst jungen Mädchen Gelegenheit zur
Ausbildung als Kindergärtnerin.

Der Kindergarten ist dem Kuratorium: Herrn Sanitäts¬
rath Dr . Bickel, Fräulein I . Köster, Herrn Oberlehrer
Spanier, Frl . G. Weber und Herrn Gewerbeschul-Direktor
Zitelmann unterstellt.

Näheres durch Prospekte.
9943 babriel * Krause

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil. H Rauch.

Freitag , den 27 . März 18055.
AbonnemcntS-Borstclluug. Adonuements-BilletS gültig.

MM- Ur-Anfführung , txA!
Die stillen Stuben.

Schauspiel in 3 Akren von L>ven Langen. Aus dem Dänischen
übersetzt von G. I . Klett. Regie: Alduin Unger.

Niels Theysen, Oberlehrer . Paul Otto.
Helga, seine Frau . Claire Albrecht.
Christensen, ehemaliger Advokat, ihr Bater . . Hans Sturm.
Carsten, Rechtsanwalt . Rudolf Bartak.
Josefa . Mary Spieler.
Johanne, Dienstmädchen bei Theysen . . . Wally Wagener.

Nach dem t . ». 2. Akte finden größere Pausen stati.
Der Beginn der Borstellung, sowie der jedesmalige» Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. - Ende 9'/« Uhr.

Samstag , de» 28 . März 190 » .
Abonnements-Borstellung. Abonn-m-nlS-Billets gültig

Zum 7. Male:
Novität, üonna Vanna.  Novität

Schauspiel in 3 Auszügen von Maurice Maelerlink.
Deutsch von Oppeln-Bronikowski.

In Scene gesetzt von Dr. H. Ranch.
“ Jfttröjiiaie Anzeige.

Israelitische Eultuögemeinde . Synagoge: Michelsberg.
Freitag Abends 8.30 Uhr.
Sabbath Morgens 9, Nachm. 3, Abend» 7.40 Uhr.
Wochentage Morgens 6 45, Nachm. 5.30 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt -Israelitische Eultusgcmeivd «. Synagoge: griedrichstr. 25.
Freitag Abends 6.30 Uhr.
Sabbath Morgens 8, Nachm. 8, Abend» 7.40 Uhr.
Wochentage Morgen- 6.4b, Abend» 6 Uhr.



27. März 1903.
Nr. 73. »8ieSB«deuer General-Anzetgrr

l
Goldschmied,

Cl . lÄOttWSLitt » Faolbrunnensirasse I
Bevor Sie einen theuren Tisch

&ein kaufen, verlangen Sie
von mir Proben

gratis und franco.

Ich empfehle einen aeege^ hneto
Tischwein m 45 nncl ^ '
Liter , franeo Haus , £ ■ und20 Liter an, bei 13 =
50 Pfg . per Flasche, ohne Glas, ein
zelne Flasche 5 Pfg. mehr.

«
3
<

garantirt
wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Äranke und Kinder,

von Mk. l . eSO an  P er Meter‘
3871

. . . . . bester Schutz gegen Erkältung , zur richtigen

W ' * !SSÄrÄÄr * « har, per

Sämmtlich°e hfltaTwr Kranken- , * * ■* •£ »
t <l,r . Tanker , Kirchgasse b. Telephon7».

Deutscheu. Italienische
beste und irischeste 8red-EIER

p. Stck . 4' f,, 5, 5% 6 u- 7 Pf.
25 „ 1,10,1,20,1,30,1,40,1,10Land-Eier
8" ‘“ Ö >. EÄrfi
p. Stück 8 Pf, 25 Stück 1,90 M

Bei Abnahme von 100 Stück,
sowie Kisten von 720 u. 1440 St.
zu bedeutend herabge¬
setzten Preisen empfiehlt

J . Hornung»
Eier - u. Butter -Grosshandlung,

3 Häfnergasse 3
Teleph . 392. Teleph ^ 392,auer Lieferung von 25 Stück
an nach allen Stadttheilen

frei Ins Haus._

KauaneiiWilt.
Tluchtweibchen sowie

Zuchthecken
empfiehlt

G, Eichmann,
Samen-, Vogel- u. Vogelsntt-^Handlung, uuo»

Maueraasse 2.

flgyn berühmten Fkiedrich-
fegener 8087

blauweitzen

artenkies
liefert in Karren und Waggons.

i . Nlllenmyn,
söürcau: ^1 Rheinsteaste

Einziges Geschäft hier
am Platze , welches

Eier - T eigwaaren
täglich frisch selbst herstellt,

18. J »?r, «,A-

Neues Haus>«---» -»--«»>>«>>- Lokalitäten,=
• Langgasse 43 Langgass . 43 »

®

e
_ ^ UIUIV ^ i » » ~ v

« Hotel n. Restaurant 1. Ranges z
verbunden mit ß

L Badhaus mit eigener Thermalquelle.
«Schönstes und feinstes Restaurant o.
^ am Platze
& mit allem Comfort eingerichtet. jf
13 Ganz vorzügliche Weine. wgG Pilsener und Münchener Biere,o
H Fernsprecher No. 904. ^ Directio n

> Go nicht hei « Kfm " mehr!

ist xin Produkt von überraschender Wirkung,
beseitigt dm Staub , w° nt

! Gesundheit und Waare«.
.Vereinfachte Rcinianngund Confervirungder Fuhböden.

........OWLL - r? “ “
Preis per Kilo Mark 120.

Probepostkolli5 Mark franko gegen Nachnahme,
Ausführliche Prospekte gratis und franko.

C. Sommert , Frankfurt a. M,
Rothschild -Allee 43 . _

Wiederverkäufe ! gesucht tnmnaa

i
(
(
c
c
(
c
c
(
(
c
(
c
c

nur Maniergasse IT
zu haben.

. ^ l

Ablb . Wiesvade « .

Wiesbaden Iw°°t „ * >, *8 Uhr , im?rir*sMn stäutt"
--knk»,„ ,a Wittum über das Ayema.

„Wut Mlmiffk in Afrika als Slhmstn des

SLSKM-

S7un7«*h-°«?L-ch-°u-'-o. und» S“ "'
boyitraBe 6̂ r Vorstand und Festausschuß. ^

v . Bartenwerffer . General d. Inf . z. Do'̂ ^burau ^ , ^ ^
mann und K°>>, Deutfch-r Konsul. Cauftatt ^ » AonfuI z. D.,
Td niedr . Rentner. Frensberg , Km. Hagemanu.
(tzradenwit ?, Bankier und brafiuam cher Joost , Kaufmann, Frhr.
Archivrar, Heintzmann , R-chtsanwait. ^ „ ^ raiker . Zahnarzt.

_-

Flöckle Spätzl«

sa
weder im Haushalt , Hotel ode

Restaurant.
Eier - Riebel-Suppen-Nudeln
geben der Suppe einen reinen
8 kräftigen Eiergeschmack.

Jedermann stellt es frei,
meine selbstgemachten Teig-
waaren chemisch untersuchen
zu lassen und zahle ich ausser
den Untersucbungskosten

lOOO Mark,
wenn mir nachgewiesen wird,
dass ich etwas anderes ver¬
wende als Eier und Mehl oo91

{TaSaett werd. gew., gekr., in
Ikvtlll all. Farbenu. -Mustern
gefärbt, Spitzen g-w. u. an- «-»'-
Boas n. Fächer g-r. u. S°lranst
24 Goethestraße 24., *; ud

FrauA Bie rwtrth Nfl gv.

Große
Fahmi--GiNMi-A»sstkltNS.
Da ich mit einigen Groß-Fabriken ,

grosse lluantitäten Kummi
per Ü-II- abg!ichl«Ii-n, kenn ich d-nl-lbm !" F-br>>p-->I-»
abgeben, « ,Ü8 « h,

Kl Kirchgasse.

Tauben.
Steinheimer , Lachtauben «. s- w.

empfiehlt

Taprten-Rrstk,
noch neue Muster, gebe bis zur Hälfte
des früheren Preises ab.

Hermann Klengel,
Schu lgasse 6,_^

UnteTVen conlantefteu Bedingungen
kaufe ich stets gegen fofortlge Kaste^

all- Ar'cn Möbel. Betten^ Ptanm - s.
aauze O iiirlchtnugen,

Ä - e

. Jakob Fuhr, » rihuudiW. « ül<
^ Tel-vhon 2737. Auktionator und Taxator.

ss **tefrfitz  t ” *
Marm.iade Pid. 25, A) u . 1' :
Salatöl pr. Sch, 40, 48 u. 60 Pf.

" Rüböl fVorlauf) Sch. 28 u. 3-. Pf. ,
Schwemeichmalz. W«‘- 1)ê (!„ f ,vi Dtzd. billig---Holl. Bollhermge St . 4. 6 u. v Pf„

61/1«1

Holl. Bollheringe St . 4, o >
J . Schaab,

p.isshnden-Olanzlacke,

Oeltarben,
Leinöl — Terpentinöl — Siccativ,

Pinsel in grosser Auswahl,ferner

Parquetboden- u. Linoleumwachs,
sowie Stahlspäne empfiehlt billigst 99

H. Roos Nachf. W. Schupp,
5 Metzgergaaae 5 , än der Markts .r.

Aquarien% Temne«.

uLL ..-?,
empfiehlt

Q,  HiehmanDi
Samen- und Vogelhandlung.

Gr.tiitk.WaMuPsd.2v, 25U.30W
®em. D st. gR  q n 40 biz 70 Pf . _ —

Sämmtl. Lolonialw. zu gleich bill. Preisen



Erscheint Wich. ^ resitirden. Telephon Nr. M.

M>ruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritinsstratze 8.

Rr . 73.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , de» 27 . März l . I .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1 . Beschlußfassung über die Vertheilung der Waaren-

haussteuer für das Steuerjahr 1902.
2 . Gesuch der Aktien -Gesellschaft für Kleinwohnungen

in Wiesbaden um finanzielle Unterstützung durch die Stadt.
Ber . F .-A.

3 . Antrag auf Gewährung eines Beitrags an den Renn-
Klub Wiesbaden . Ber . F .-A.

4.  Anbringung von Thür- und Fenstergittern im Markt¬
keller . Kosten ca . 500 M . Ber . B .- A.

5 . Festsetzung einer Baufluchtlinie für einen Theil der
Platterstraße . Ber . B .-A.

6 . Ergänzung des Tarifs für das Marktstandgeld . Ber.
F . -A.

7 . Ankauf eines Grundstücks im Distrikt „ Schwalbacher
Chaussee " . Ber . F .-A.

8 . Ankauf des Photographen -Häuschens neben der neuen
Kolonnade . Ber . F .-A.

9 . Antrag auf Bewilligung von 1200 M . zur Legung
eines Anschlusses der Adlerquelle an den Wilhelmsbrunnen.
Ber . F .-A.

10 . Bewilligung von Wittwen - und Waiscngeld für die
Hinterbliebenen des Standesbeamten Rüger . Ber . F .-A.

11.  Desgl . von Wittwcngeld für die Wittwe des Accise-
einnehmers Storck.

12 . Ankauf eines Grundstücks an der Bierstadterstraße.
13 . Antrag auf Gewährung eines Beitrags an den

Verein der Geflügelzüchter und Vogelfreunde zu Wiesbaden.
14 . Ein Gesuch des katholischen kaufmännischen Vereins,

betr . Herstellung der Straßenbahn Wiesbaden -Schierstein.
15 . Regelung des Vertragsverhältnisses des Kurhaus-

Restaurateurs Ruthe bezüglich des Kurhausprovisoriums.
16 . Antrag auf Bewilligung von 4100 M . Kosten der

Verlegung der Hochbau -Abtheilung der Stadtbauvcrwaltung
in das Haus Friedrichstraße 15.

17 . Erwerbung des zur Erbreiterung der unteren Dotz-
heimerstraße nach der Nordscite erforderlichen Geländes.

18 . Ankauf eines Gelündestreisens zur Erbreiterung der
Elisabethenstraße.

19 . Mittheilung des Magistrats betreffend die einst¬
weilige Verwendung des Wassers der Adlerquelle.

20 . Aenderung des Fluchtlinienplanes der Bierstadter'
straße für eine Theilstrecke von der Bodenstedtstraße abwärts.

21 . Festsetzung der Fluchtlinien für die Parkstraße längs
der Grundstücke No . 53 bis 61.

22 . Gehaltsregulirung des Leihhausaufsehers Bauer.
23 . Anhörung der Stadtverordneten -Versammluug über

die Anstellung des Schuldieners Söll.
24 . Ein Gesuch um Zuweisung von Beschäftigung.
25 . Ein Gesuch des Wiesbadener Gastwirthe -Vereins

um Zulassung eines Mitgliedes desselben als berathendes
Mitglied der Accise -Deputation.

_ 26 . Antrag mehrerer Mitglieder der Stadtverordneten-
Versammlung auf Anberaumung einiger Abendsitznngen
zur generellen Besprechung des Haushaltungs -Voranschlags
für 1903/4.

Wiesbaden , den 23 . März 1903.
Der Vorsitzende

._ der Stadtverordneten Versammlung.

Bekanntmachung.
Montag , den 3 » . Mäuz d. Js ., Vormittags

11 Uhr, wollen die Erben der Eheleute Jacob August
Haber stock  hier , ihr an der Oranienstraße Nr . 29be-
legenes dreistöckiges Wohnhaus , nebst 3 ar 14 qm Hofraum
nnd Gebäudcfläche in dem Rathhanse aus Zimmer
Nr . SS abtheilungshalber freiwillig zum zweiten Male
versteigern lassen.

Wiesbaden , den 20 . März 1903.
Der Oberbürgermeister.

_ In . Vertr . : Körner.
Bekanntmachung . '

Die Gewerbetreibenden und Unternehmer hiesiger Stadt
welche für beendete Lieferungen und Leistungen Forderungen
an das Stadtbauamt haben, werden ersucht, ihre Schluß¬
rechnungen unverzüglich, spätestens bis zum 1. April
o, Js . einzureichen, da die bezüglichen Kosten noch im Rech¬
nungsjahre 1902 verrechnet werden müssen. 7646

Wiesbaden, den 2. Februar 1903.
Das Stadtbauam.

Freitag , den 27 Marz 1903»

Bekanntmachang.
Das am 8 . März d . Js . in dem städtischen Wald-

distrikte ,, Oberer Gehr » Nr . 51 " ersteigerte Holz wird
vom 85 . dieses Monats ab zur Abfuhr über
miese » .

Wiesbaden , den 23 . März 1903 . 66
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das am 16 . Februar d . Js . in den städtischen

Walddistrikten „Pfasfenborn " und , ,oberer Gehrn"
ersteigerte Holz wird vom 26 . dieses Monats zur Ab¬
fuhr überwiesen . 67

Wiesbaden , den 23 . März 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 18 . März d . Js . in dem Walddistrikte

„Kessel ' stattgefundcne Holzversteigerung ist genehmigt
worden und wird das ersteigerte Holz vom 27 . d . Mts
ab zur Abfuhr überwiesen . 176

Wiesbaden , den 26 . März 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das am II . März d . I . in den Walddistrikten

„Neroberg 10 " und „ Nervberg 12 " ersteigerte Holz wird
vom 27 . d . Mts . ab zur Abfuhr überwiesen.

Wiesbaden , den 26 . März 1903 . 177
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung von Eisen - und Stahlwaaren,

sowie die Herstellung von Schmiede - und Eisen¬
arbeiten für das Stadtbauamt im Rechnungsjahr 1903
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis
12 Uhr im Rathhause , Zimmer No . 42 gegen Zahlung
von 1 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Str .-B .- A.
Eisen und Stahl " versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 31 . März 1883,
Vormittags 18 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in 0 c,zenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 21 . März 1903.

128 Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Seife und Soda für

die städtischen Bolksvadeanstalten im Rechnungs¬
jahre I8i >3/4 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer
No . 59a , eingesehcn , die Verdingungsunterlagen auch von
dort vom 26 . März bis zum Termintage bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , ven 8 . April 1883,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgefüllten

Vcrdinguugsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . Zuschlagsfrist : 8 Tage . 4

Wiesbaden , den 21 . März 1903.
_ Stadtbauamt.

Bekanntmachung
betreffend Kellerverpachtung.

Der südliche Theil des Marktkellers mit einer Grundfläche
von insgesammt 38X8 Meter bei einer mittleren Höh:
von 3,20 Meter soll im Ganzen oder getheilt auf mehrere Jahre
als Lagerkeller verpachtet werden . Wegen Besichtigung dessel¬
ben wolle man sich an den Marktmeister während der Wochen¬
marktstunden wenden . Erforderlichenfalls ist die Trennung obi¬
ger Keller von dem übrigen Marktkeller durch eine Steinwand
ins Auge gefaßt worden.

Die allgemeinen Pachtbedingungen können in der Haupt-
kaffe des Acciseamts (Neugasse 6 a Eingang Schulgassej erfah¬

ren werden .. Pachtangebote sind unter Angabe der Art der
Verwendung des Kellers , der Pachtdauer , der Jahrespacht und
etwaiger besonderer Wünsche bezüglich der Einrichtung pp . des
Kellers bis zum 3. April er . unter der Aufschrift : „Pachtangebot
aus den südliche » Theil des Marktkellers " verschlossen in der Re¬
gistratur des Acciseamtes (Neugasse 6 a , Eingang Schulgassej
abzugeben.

Das Recht freier Auswahl des Pächters wird Vorbehalten.
Wiesbaden , den 17. März . 1903.

Stadt. Accisc-Amt.

18. Fahrzanz

Bekanntmachung.
Samstag , den 4 . April ds . Js ., Vormittags

11 Uhr soll im Rathhause auf Zimmer Nr. 55 ein
zwischen der Emser -, Querfeld - und Philippsbergstraße
liegender , bereits eingezogeuer Feldweg , im Flächen¬
gehalte von ca . 2 ar , 21/50 qm öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden.

Das Ausgebot erfolgt pro Rute . Bedingungen,
sowie eine Zeichnung liegen im Rathhause , Zimmer Nr . 51,
während der Vormittagsdienststunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden , den 14 . März 1903 . 9756
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Samstag , den 28 . März d. Js ., Nachmittags

soll in den Walddistricten „Hedenkies " „ Hellknud"
„Rabenkops " und in der Kastanienplantage an der
Platterstraße das nachfolgend bezeichnet Gehölz öffentlich
meistbierend versteigert werden.

1. 21 eichene Stämmchen,
2. 1 sichten Stämmchen,
3 . 5 Rm . fichten Holz,
4 . 2 Rm . buchen Holz und
5 . ca . 48 Rm . Kastanienhoiz.

Zusammenkunft Nachmittags4 Uhr an der Platter¬
straße vor dem Portale des neuen Friedhofes.

Wiesbaden , den 25 . März 1903.
144 Der Magistrat.

Verpflegungs -Tarif
des städtischen Krankenhauses zu Wiesbaden.

Vom 1 . April 1903 ab in Gültigkeit.
Für

1 . Verpflegung in I . Klasse täglich 7 Mark.
2» n n H ' ,/ n 5 „

Daneben ist von den Kranken 1 und 2 (Klasse I
und II ) an den behandelnden Oberarzt ein den Ver¬
hältnissen angemessenes Honorar zu entrichten.

Außerdem sind von diesen Kranken die Kosten für
Reinigen der Leibwäsche , für Medizin und sonstige
Heilmittel , Heilbäder , Verbandmaterial , Wein , Trans¬
port , besondere Wartung und dergleichen besonders zu
zahlen.

3 . Verpflegung in III . Klasse und zwar:
a ) für hiesige Einwohner , für Mitglieder derjenigen

Krankenkassen und eingeschriebenen Hilfskassen,
welche ihren Sitz im Stadtkreise Wiesbaden haben,
sowie für Personen , welche für Rechnung der hie¬
sigen städtischen Armen - Verwaltung untergebracht
sind , täglich 2 Mark
mit Extrazimmer 3 „

b ) für alle übrigen Personen 3 „
mit Extrazimmer 4 „

o) für Kinder bis zum Alter von 10 Jahren:
Wird in allen Klassen die Hälfte der Tarifsätze

für Erwachsene berechnet.
4 . In den Verpflegungssätzen der III . Klasse sind die

Kosten für ärztliche Behandlung , Medizin , Verband¬
material , Leibwäsche re. mitenthalten.

Besonders zu vergüten sind dagegen die baaren
Auslagen , für Thermalbäder , besondere Wartung,
Kleidung , künstliche Glieder , Transporte pp.

Die Kosten für besondere Wartung können ganz
oder theilweise , je nach Lage der Verhältnisse des be¬
treffenden Patienten , durch Beschluß der Krankenhaus-
Deputation erlassen werden.

5 . Der Tag der Aufnahme und Entlassung wird zu¬
sammen für einen Tag gerechnet.

6 . Für Patienten , welche für eigene Rechnung verpflegt
werden , ist bei der Aufnahme ein entsprechender Geld¬
betrag bei der Krankenhauskaffe zu depvniren.

7 . Für zahlungsfähige Personen , welche im Krankenhause
ärztliche Hilfe nachsuchen und erhalten , die aber nicht
ausgenommen sein wollen , sind die Kosten für Medizin,
Verbandmaterial pp . zu erstatten.

8 . Bei Todesfällen der I . und II . Klaffe können die Re¬
likten zur Erstattung des benutzten ganzen Bettes
herangezogen werden.

9 . Für Ankleiden pp . von Leichen wird die in der Fried¬
hofsordnung für die Stadt Wiesbaden festgesetzte Taxe
von den Angehörigen der Verstorbenen gezahlt und
dem Leichenankleider vergütet.

Bei Verstorbenen , welche aus öffentlichen Armen-
mitteln verpflegt worden sind, erfolgt das Ankleiden
unentgeltlich.

10 . Das Dienstboten -Jahresabonnement beträgt 8 Mark
für jeden Dienstboten.

Vorstehender vom 1 . April d. I . gütiger und vom Ma¬
gistrat unterm 11 . d. M . genehmigter Verpflrgungstarif,
wird hiermit zur öffentlichen Kmnlniß gebracht.

Wiesbaden , den 21 . Februar 1903 . 8471
Städt. Krankenhaus-Brrwaltung.



27. März 1903. Nr . 73. Ki ®t«MasU8im»t*.
18. Jatzrg» »

Fremden -Verzeichuiss
vom 26. März 1903. (aus amtlicher Üuelle.)

Alleesaal , Taunusstr . 3
Manassewitsck m Fr, Lübau

Belle vue,  Wilhelmstr . 28
Benda, Fr, Berlin
Sonn Fr Berlin
Bester Prosky Köln

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Wiegand, Apolda
Behacke Landau
Weber Berlin

Wolle Leipzig
Klein-Benedict, Berlin

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Dudem, Erdmannshol

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Gethmann, Fr , Siegen
Kiihnemann Stettin
Stauffer m Fr Leipzig
May Weinheim
Stern Königshütte
Meinert , Fr , Dresden
Fromm m Fr, Schwartau
Deutsch Fr m Ges Berlin
Altmann Frl , Berlin
Bolst Lobendan
Blitzstein , Königsberg
Kruft Essen
Kruft , Fr Essen

Zwei Böcke,
Häfnergasse 12

Trabert Mainz

Braubach,  Saalgasse 34
Schmidt, Warschau
Braun , Berlin

Dietenmühle (Kuranstalt)
Jamssen, Wilhelmshaven

Einhorn,  Marktstrasse 38
Meyer Wien
Scheer, Berlin

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Bapsch, Frankfurt
Schopp, Wermelskirchen
Müller Hillegom
Richert Dresden
Tenzer, Eckartswalde
Dinsing, Mülheim

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Ott , Offenbach
Willms, Remscheid
Gerson Boppard
Erdmann , Trier
v Bargen, Berlin

Samülon, Berlin
Frische Weimar

Grüner Wald,
Marktstrasse

Borzer Strassburg
Haupt , Frankfurt
Wolffenstein , Berlin
Bering, Köln
Eckhardt Berlin
Rothenbücher , Berlin
Karle , Deidesheim
Behrens Frankfurt
Kaufmann , Köln
Ramroth , Mannheim
Mützky Köln
Fischer, Trier
Hubarliek , Weisenthurn
Wolff Köln
Koltze , Hanau
Seliok, Leipzig
Schindler Berlin

Hamburger Hof
Taunusstrasse 11.

Haller in Fr Gera

Happel,  Schillerplatz i
Hammel, Mannheim
Moor, Mannheim
Batz München

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3.

Kallmann, Fr Grunewald

Hotel Nassau (Nassauel
Hof), Kaiser Friedriehplatz %

König m Farn, Dresden
Raps Berlin
Erlwein , Berlin
Hartmann , London
Koelman Amsterdam
van Meurs, Frl , Amsterdam
Henschel, Fr Mannheim
Fohl, Frl, Mannheim
Niedieclc Loberich
Stamm m Fr , Königstein
Schmidt, Berlin
Jung Elberfeld

Nerothal (Kuranstalt)
Nerothal 18

Süssmann, Fr , Mannheim
Feitier Braila
Feitier Fr Braila

Nonnenhof,
Kirehgasse 39—41

Hoeppner Bosen
Issmer , Fr , Bromberg
Schober, Trier
Jungkenn Elberfeld
Dreifuss Mannheim
Beker, Wehrsdorf
Fehringer , Berlin

Fariser Hof,
Spiegelgasse 9

Berlage, Gelsenkirenen

Quisisana,
Barkstrasse 4, 5 und 7

von Bose Leipzig
Gersdorff m Fr Berlin
von Finten , Hannover
von Baltzer , Horst
Landschütz , Fr Horst
von Britzke Warschau
Levis Karlsruhe
Curjel Fr, Karlsruhe
Henkel m Fr , London

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Verfürth , München
Bluscli Hamburg
Klein Berlin

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Rosslaender m Fr, Köln
Hülsenbeek, Düsseldorf
Feunk Luxemburg
von Bercheim Frankfurt
Büsche, Köln
Huber m Fr , Würzburg
Stern Schlangenbad

Union,  Neugasse (
Kamen,- Giessen
Kamen Düsseldorf

Victoria,  Wilhelmstrasse I
Schneider Heidelberg
Bernoulli, München
Rademacher , Westerburg
Unna 2 Hrn Altona

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Heide Kamnitz

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2

Papst Aue
Dircks Menado

Russischer Hof
Geisbergstrasse 4.

Schönefeld, Breslau

S a v o y -H ot e 1,
Bärenstrasse 3.

Müller Frankfurt
Israel , Berlin

Hotel Hohenzollel  n
Paulinenstrasse 10.

Kruse , Barmen
Fuchs, Heilbronn

Kaiserhof
(Augusta -Victoria- Bad)
Frankfurterstrasse 17

Schrödter Düsseldorf
North m Fr , London
Haspe , m Fr , Baden-Baden
Forchheimer Fr m Bed Newyork
Kirschbaum Fürth

Karpfen,  Delaspöestrasse 4
Möller, Berlin
Laif , Dortmund
Schüller, Schweinfurt

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Schmidt m Fr , Pirna
Menzel, Frankfurt a O

Me hl er , Mühlgasse A
V, Kleist Eisenach
Grössler Köln

Metropole u. Honrpoli
Wilhelmstrasse 8 a . i)

Schlenk, Fr , Nürnberg
Degen Fr Frankfurt
Baer Mannheim
Simon, Frankfurt
Goehsheimer Frankfurt
Leser Fr , Frankfurt
Zenker Ger» .
Tack Burg '

Vogel,  Rheinstrasse 27
Schmidt Waltershausen
Grupp HeubaCh
Brassart , Hilden
Panse , m Sohn, Wetzlar
Nogermann Mainz

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Fröhlich Karlsruhe
Gogel, Oberlahnstein
v Ramin Genf
Baus, Biedenkopf
Schröder Dauborn
Baltzer , Diez

Jn PivathEussrn:
Adolfstrasse rJ.

Ligier Fr , Luxemburg
Schneider Frl Luxemburg

Pension de Bruijn,
Wilhelmstrasse 38

Hesselink Hengelo
Jordaan . Fr m Tocht Haag
Villa Carolus,  Nerothal 5
Lehrecht m Farn, Nürnberg

Villa Columbia,
Gartenstrasse 14.

Loewe m Fr u Bed Berlin
Pension Frank

Nicolasstrasse 3
Kieselbach Berlin
Vincent , m Fr . Bombay

Villa Helene
Sonnenbergerstr . 9

Verphaegh Frl Amsterdam
Christi . Hospiz  I .,

Rosenstrasse 4.
Knauft Fr Basel

Evangel . Hospiz,
Emsterstr . 5.

v Mecklenburg Frl Berlin
Napp, Frankfurt
Steiger Frankfurt
„Pens . Internationale ,

Mainzerstrasse 8
Newlands Fr m Tocht, London
Wallis Fr m Tocht London
Fowler, London
Bieke Mosca
Hewellyn Owen, London
Wocke Berlin
Cuddon Frl , London
George Frl , London

Kapellenstrasse  41
Wieleitner Speier

Pens . Margaretha,
Thclemannstrasse 3.

Brumer- Fr Berlin
Pension Nerothal  12

Brehme, Berlin -
Schnitze Frl , Berlin
Villa Olanda,  Grünweg 1.
Freiin de Beaufort Amsterdam
v Oorsehot Frl Amsterdam
Rosendahl m Fr Kiel
Andrö de la Porte Fr Hangele
Andre de la Porte Frl Nymegen
Stypülkowski m Fr Wilna

Pension  Mo n - R e p o s,
Frankfurterstr . 6

Begas m Kind u Bed, Annaberg
Foerster , Wlhelmshöhe
Knabenschuh- Fr Frakfurt

Villa Roos,
Villa Rupprecht
Sonnenfergerstrasse 12

de Clermont Fr m Toeht Guate¬
mala

v Aikanoff m Farn, Petersburg
v Sievers, Frl Petersburg
v Frev Frl Reval
Schmidt m Farn Riga
Pens . Kaiser Wilhelm,
Lolf, Frl , Trier

Wilhelm st rasse5  2.
Babeling Berlin

Römerbad,
Koehbrunnenplatz 3

Wittig Darmstadt

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und S
Matthäei , Magdeburg
Geoffrey Walker London
Pierce Portland
Schrödter , Düsseldorf

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Brouss, Frankfurt
Bisehoff, Strassburg
Lorenz Köln

Spiegel,  Kranzplatz , ld
Klus Petersburg
Holl, Rodheim

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Fricke, Leer
Wolf Mannheim
Iserloh Cassel
Hornstein , Berlin
Lentes , St Johann
Strommenger Odenkirchen
Demuth Paris
Vropheter Mannheim

Taunu « ,Hotel,
Rheinstrasse 19

Wierig Danzig
Goldhagen m Fr , Marbach
Blützstein Königsberg
Wünsch m Fr , Giessen
Degering Dessau
BUschenbahcr Fürth
Pommering 2 Frl , Köln
Langer Rüdesheim
Sembritzki Holzminden
Ulffers , Biebrich
Büchner m Fr , Königsberg
Mohnke Amsterdam
Gramer Fr . Amsterdam
Gniprath Köln

Bekanntmachung
über Abhaltung der Frühjahrs -Kontroilversammlungen 1903.

Zur Theilnahme an den Frühjahrskontrollverjammlungen

Reservisten (mit Einschluß der Reserve der
Jägerklasse A der Jahresklassen 1890 bis 1894.)

2. die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots
mit Ausschluß derjenigen , welche ttt der Zeit vom 1. April
bis 30. September 1891 in den aktiven Dienst getreten

Z.Iämmtliche geübte und nicht geübte Ersatz-Reservisten;
4. die zur Disposition der Truppenthelle Beurlaubten.
5.-die  zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen Re

zeitig Eanzinvaliden , sämmtliche Halbinvaliden , die
zeitig seid- und garnisondienstunfabigen und die nur

Garnisondienstfähigen , sowie die Mannschaften der ^ ager-
klaffe A

haben mit ihren Jahresklaffen zu erscheinen. Die Kontroll
pflichtigen des Kreises Wiesbaden Stadt haben zu erscheinen
wie folgt : , ,

Jn Wiesbaden : , £
im Exerzierhaufe der Infanterie -Kaserne, Schwalbacherstraße

^1 °. Sämmtliche Mannschaften der Garde , sowie die Man«
schäften der Provinzial -Jnfanterie und zwar

Jahresklasse 1890 Mittwoch den 1. Aprü 1903 Vormittags

0 ^ Jahresklasse 1891 und 1892 Mittwoch , den 1. April 1903

9SOr§a | reffXatfe11893 Mittwoch , den 1. April 1903 Nachmittags

b " Jahresklasse 1894 Donnerstag , den 2. April 1903 Vormit

^ ^ Jahresklasse 1895 Donnerstag , den 2. April 1903 Vormit

^ ^ Jahresllasse 1896 Donnerstag , den 2. April 1903 Nachmit

^ ^ Jahresklasse 1897 Freitag den 3. April 1903 Vormittags

Jahresklasse 1898 Freitag den 3. April 1903 Vormittags

11 ^Jahresklasse 1899 Freitag den 3. April 1903 Nachmittags
Ql/

/2  Jahresklasse 1900, 1901 und 1902 Samstag , den 4. April
| 1908 Vormittags 9 Uhr.

2. Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar : Marine,
Jäger , Maschienengewehrtruppen , Kavallerie , Feldartiller « ,
Jußartillerie , Pioniere , Eisenbahn . , Telegraphen . «A Luft-
schiffertruppen, Train (einschließlich Krankenträger ), Sanitats-
und Veterinärpersonal und sonstige Mannschaften (Oekonom« -
Handwerker , Arbeitssoldaten usw. wie folgt:

Jahresklasse 1890, 1891 und 1892 Samstag , den 4. Aprü

^J ^ hresllass? 1893 ^und 1894 Samstag , den 4. April 1903

^ " Ĵahresklaffe ' 1895 und 1896 Montag , 6. April 1903 Vor

^ ^̂ Jchr ^ sllasse 1897 und 1898 Montag , den 6. April 1903

^ °^' Jahresklass ^ 1899, 1900, 1901 und 1902 Montag , den 6
April 1903 Nachmittags 3V2 Uhr.

3. Die Ersatz-Neservisteii.
Jahresklasse 1890 und 1891 Dienstag , den 7. April 1903,

^ °*Ja " resllasse^ 1892 und 1893 Dienstag , den 7. April , Vor

"" " Jahresklasse ' 1894 und 1895 Dienstag , 7. April , Nachmit

^ ^ Jahresllasse 1896, Mittwoch, den 8. April, Vormittags

9 ^Jahresllasse 1897 Mittwoch , den 3. April , Vormittags

11  Jghresklasse 1898 Mittwoch , den 8. April , Nachmittags
8Vn  Uhr.

Jahresklasse 1899 Donnerstag , den 9. April , Vormittags

9 "Jahresklasse 1900, 1901 und 1902 Donnerstag , den 9. April,
Vormittags 11 Uhr.

Die Kontrolpslichtigen des Kreises
Wiesbaden Land

Jn Wiesbaden
im Exerzierhause der Jnfanterie -Kaserne Schwalbacherstr . 18
haben zu erscheinen wie folgt:

am Mittwoch , den 15. April 1903, Vormittags 9 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aus Dotzheim,

am Mittwoch , den 15. April 1903, Vormittags 11 Uhr
hie sämmtlichen Mannschaften ans Anrmgen , Bwrftadt

Uttb  ain Mittwoch , den 15. April 1903, Nachmittags 3V2 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aus Erbenheim , Frauen¬
stein und Georgenborn „ .. .

am  Donnerstag , den 16. April E Vormittags 9 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aus Rambach, Sonnenberg und

am Donnerstag , den 16. April ^ 03, Vormittags 11 Mr
die sämmtlichen Mannschaften aus Heßloch, Igstadt , Kloppen-
heim, Medenbach, Naurod und Nordenstadt.

In Biebrich a./Rheiu
lauf dem Kasernenhose der Unteroffizterschule.)

am Freitag , den 17. April 1903, Vormittags 9 Uhr
die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots der
Jahresklassen 1890 bis 1894 einschl. aus Biebrich a. Rh .,

am Freitag , den 17. April 1903, Vormittags 10V2 Uhr
die Mannschaften der Reserve der Jahresklassen 1895, 1896 und
1897 aus Biebrich a. Rh .,

am Freitag , den 17. April 1903, Nachmittags 3y2 Uhr
die Lnschaften der Reserve der Jahresklassen 1898 bis 1902
einschließlich, sowie die zur Disposition der Truppenthelle und
Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften aus Biebrich a. Rh .,

am L>amftag, den 18. April 1903 Vormittags 9 J
die sämmtlichen Ersatz-Reservisten der Jahresklassen 1890 bzs
1902 aus Biebrich a . Rh ., . in ..

am Samstag , den 18. April 1903, Vormittags 10/ 2 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aus Schierstein.

In Hochheim a./Main
(auf dem Schloßhof bei der kath. Kirche.)

am Montag , den 20. April 1903, Vormittags 8 Uhr 10 M,n.
die sämmtlichen Mannschaften aus Hochheun a. M .,

am Montag , den 20. April 1903, Vormittags 8% Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aus Delkenheim, Massenheim,
Wallau und Wicker. .

In Flörsheim a./Main
(auf dem Rathhaushofe .)

am Dienstag , den 21. April 1903, Vormittags 8(4 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aus Flörsheim,

am Dienstag , den 21. April 1903, Vormittags 9y2 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aus Diedenbergen , Eddersheim
und Weilbach. , _ . . m m - -

Ans dem Deckel jeden Militär - und Ersatz-Reserve-Passes
ist die Jahresklaffe des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1) daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl Nicht

erfolgt , sondern diese öffentliche Aufforderung der Beorder¬
ung gleich zu erachten ist; , , , ■

2) daß jeder Kontrolpslichtige bestraft wird , welcher nicht er¬
scheint, bezw. willkürlich zu einer anderen als der ihm be¬
fohlenen Kontrolversammlung erscheint. Wer durch ^ Krank¬
heit oder durch sonstige besonders dringliche Veryaltniffe
am Erscheinen verhindert ist, hat ein von der Ortsbehorde
beglaubigtes Gesuch seinem Bezirksfeldwebel hier baldigst
einzureichen;

3) daß diejenigen Mannschaften , welche zu emer anderen als
der befohlenen Kontrolversammlung erscheinen wollen , die¬
ses mindestens 3 Tage vorher dem Bezirksfeldwebel behufs
Einholung der erforderlichen Genehmigung zu melden ha-

9 "̂ 'Wer fortbleibt , ohne daß ihm die Genehmigung seines
Gesuches zugegangen ist, macht sich strafbar;

4) daß es verboten ist, Schirme und Stocke ans den Kontrol-
platz mitzubringen : ,

5) haß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß - und Fuhr-
ungszeugniß ) bei sich haben muß.

Hierbei wird noch besonders bemerkt, daß iw Mmtar-
paß die vom 1. April ab gültige Kriegsbeordernng bezw.
Paßnotiz eingellebt sein muß ; t , a

6) daß bei den Leuten der Reserve der Fußtrupen der Jahres-
klaffe 1897 die Füße gemessen werden , also sauber sei«
müssen.
Wiesbaden , den 4. März 1903.

von Zastrow.
Major z. D . und Bezirks -Kommandeur.

Sonnen her g.
Bekanntmachung

Zwecks Vornahme von Wasserleitungsarbeiten blelbt
die Tennelbachstraße in Sonnenberg von Donnerstag , den
26 . Mürz 1903 ab bis auf Weiteres polizeilich gesperrt.

Der Bürgermeister -
93  Schmidt

Mobiliar
Verweigerung.

Zufolge Auftrags versteigere ich am
Freitag , den 27 . März er.,

Vormittags v '/» Uhr
beginnend, in der Villa .Eutychion ", .

14  Mainzerstraße 14,
bezug, Sophas, Chaiselongues. Kommoden, Consolen, Schrei
tische, schw. Vertieow, Tische und Stuhle aller Art, - p> st
Teppiche, Vorlagen, Läufer, Gardinen, ^ „„z
Kiffen? Kulten, Waschgarnituren. Waschtische, fl. Badewanne und
noch vieler Andere mehr

meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung3 Stunden vor der Auctton. _ -Wilhelm II elf rieh,

ftuctiouater n. Taxator.
GelchäMolal! «chwaldacherst ». 7>
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O Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener General »Anzeigers.

Unier Wohnungs-Anzeiger erscheint3»mal wödientlidi in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Înteressenten in unierer Expedition gratis verabfolgt,
Billigste und erfolgreichste Gelegenheit zur Vermietung von GeSchäSts-
Ixokalitälen, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

Unter diefer Rubrik werdenn̂ferate bis zu4Zeilen bei3*malwöchentlichem Erscheinen mit nur Ulark 1. pro ITlonat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Ulark2. pro ITlonat.

C£*Tl? E£s5 ? <Cz2ii KzSii ZzSii  Ci =afi 1 tigif ZzSii ttSil 'tZSii

_ Einzelne Vermiethungs-Ünferate5 Pfennige pro Zeile. ••••

WoHililngsualHlvejs-Kilreau Lionä- Cie.,
* * Telefon 708 . 563

und Kausobjekten aller Art.

ui iTO

2 Zimmer
und Küche, nebst kleinem Stall u.
etwas Hos für kinderlose Eheleute,
pünktliche MietdezahlerP. 1. Juli
zu miethen gesucht.

Offerten u. 3. J . 10014 an die
Exped. d Bl. 10014

/L.me 3-Zumner Wohnung lur
>2- Privat-Kochereib. 1. April gei,
Wellritzviertel bevorzugt. Offerten
unter L. M. 200 an die Exred.
d. Bl. _ _ _ 7036

einem Badeort, atu liebsten
Schwalbach ov. Schlangen-

bad, wird eine Wohnung von ra.
6 Zimmer in. Ganen ev. kleines
Pensionshaus zu miethen geiucht.
Später.! Kaus nicht ausgeschlossen.

Offerte» nt. Preis unter L. W.
87 a. d. Exped. d. Bl. erb. 210

5 Zimmer.
« » dokfSaUee 49 , 3. Erage^

freie Auss., 5 gr. Z. m Zu¬
behör. auch Bad, Speisekammer,
Kohlenaufzug, zu verm. Auskunsl
das. Part . Fernspr. No. 2548. 9877

Adolfsallee 49 , 3,
(freie Auss.), 5 gr. Z. m. Zubeh.,
auch Bad, Speisekammer, Kohlen¬
auszug, vom 1. März an z. vm.
Ausl . Rheinstraße 62, 2. Fernsvr.r  i 2548 8256

«j lbrechtstr . 41 , zunächst der
'44 Luxemburgstr., e, neu renov.
Wohn, von 5 groß. Zimmern m.
Balkon u. Badeeinr. im 1. Stock,
sowie reich!. Zubeh. fof. oder
1. April z. vm. Näh. daselbst,
2. Stock._ 5471

delheidstr. 84 a. Rmg, 5 Z.-
-44 W.. 3. Et. f. 1100 M. P. « .,
Balk., Bad rc. F. Klitz, Rheinstr. 79.

_ 9061
CXXtSmarckring 22, 2 St ., 5 Zim.
4 ? fämmtl. Zubeh a. 1. April
1903 zu verm. Wh. Bismarck-
ring 24 1 St . l. 7334

Wmmmm
3

hocheleg. Wohnungen, 8 Zim . m.
Erker, Balkons u. Berranda,
Diele, Winterg. Badez., Küche,
reicht. Zub., Haupt- u. Nebentreppe
per sos. z. verm. Näh. b Besitzer
4488 M , Ha rtman «. Pt.
Lonnenbergerstr. 60, hocheleg. Et,
A 9—14  Zim ., Eentralh., elektr.
Licht, Dienerschastsräume, a. 1. Apr.
zu verm. Einzus. v. 3—5 Uhr.
Näh. das. _ 8971

SmNeubau obere«delbeidstr . 100,
Ecke der Nauenthalerstr.,
find per 1. April 1903, cv.
früh, beziehbar, hochherr-
schastl. ausgest. Wobn. ä 6
geräumige Zim. (od. 7 u.
5) mit Erker, Veranda
od. Balkons. Küche, Bad
u. reicht. Zubeh. zu verm.
(Auch ganze Etagen ü 12
Zim.) Im Hause befinden
sich: Elektr. Pers.-Aufzug
(Lift), elektr. Lichtanl., Gas
für Licht, Koch- u. Heiz-
zwecke, Telephon-Anschluß,
Remisef. Automobile. Näh.
daselbst oder Bismarck-
Ring 28. 1. 4880

Schützenstr. Ä
(EtagenVilla ) , mit Haupt- u.
Nebentreppe, vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reicht. Nebengelaß, lof. oder
später zu vermiethen. Näh. das.
u. Schützenstr. 3, Part . 3720

« Zrmmer.
aiser Friedrich -Ring 74 ist

die herrschastl. Part -Wohnung
oder 3. Etage, 6 Zimmer , Bad
und reich. Zubehör, aus 1. April
1903 zu verm. Näh, das. 6936
« > ambachtt,al 20 . auch Ein-

gang Kapellensir., Wohn.,
Hochpart, nebst Souterrain, 6 Zim.,
schöne Veranda, Kücheu. Garten-
zim., per 1. April zu verm Näh.
Dambachthal 18, 1 St ._ 7057
LZ irchgaflc 47, 2. Wohnungs-
«4 stock, ist eine Wohn, von
6 Zim .. Badezim., Küche, Speise¬
kammer, 2 Maus, u. 2 Kellern a.
1. Apr. 1903 z. vm. Auf Wunsch
kann noch ein gr. Frtsp.-Zim. dazu
gegeben w. Näh. beim Etgenth.
L,jS.j3 .uHA.

zWleiSbergstr. 5, 2, e. Wohn. v.
v ’ 5 Z nebst allem Zubeh. p.
1. April zu verm. Zu erfr. von
10—12 od. 2—4 Uhr 2. E.r. 8276

stiiser-zrikkilb-Ri°«hs
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
auf den 1. April zu vermielben.
Näh. daselbst Part . lkS. 5152

4 Zimmer

s Zimmer._
fßine Wohuung i. Hinterhaus

von 3 Zimmer u. Zubehör
an kl. Familie auf 1. Juli wegen
Wegzug zu verm. Albrechtstr. 41.
Näh. Hth. 1 St . links. 9373

delheidstr. 46, Mtlv., sch. 3-Z.̂
A Wohn., Bad u. alles Zubeh. a.
1. April zu verm. Näh. das bei
Fr . Leicher , Wwe._ 6970
Arismarckring 17 , Haltestelle
-VJ der Straßenbahn, ist eine
eleg. 3-Zimmer-Wohnung und
5 Helle Räume von je 42 (gm
Größe (dieselben eignen sichf. alle
Zwecke, besonderss. e. Dekorations-
g schüft od. kleine Druckerei, da
Gas für Maschinenbetrieb und
elektr. Licht eingesührt ist) aus
1. April 1903 zu vermiethen. Zu
ersragen bei 4885
H. Hastler , Bertramstr 11, P.
«Neubau , Dotzheimcrstr. %T,
>♦»4 3- u. 4-Zim.-Wohn., d. Neu¬
zeit entspr.. aus 1. April zu v»i.
Näh. im Hth. 8027
«H .eudau,Dotzheimerstr., Sonnen-
W  feite, sch. 3-Zimmer-Wohn.,
2 Ball.. Bad, 1 M °ns.. 2 Keller
per 1. April od. später zu verm.
Näh. Dotzheimerstr. 74, 1 rechts.
8403 Fr . Nortmann.

H ^cubau Dotzheunerstr. 57, 3- u.
2k 4-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. April, event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst._ 4976
Länder,rraste 13 und 15

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder¬
straße 13, 1 Tr . hoch. _755
C ramenstr.34, schöne4-Zim.-Wohn, Balk., Bd., 760 M.
Näh. Löw, Hh. od. 31, 2. 9003

L̂ reubau Philippsberg r. 8s,
^4 4 Zim.-Wohn. per 1. April
z. vm. Näh, daselbst._ 8671

Rieht strafte 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. auf gleich od. spät, zu vm.
Näh. Ri-dlsiraße 17, 1. Et. 8549
«Kichlsti . 22, nächst d. Kaiser-
wl Friedrich-Ring, sind schöne
4«Ziln.-Wobn., der Neuzeit ent-
sprechend eingerichtet, z. vm. 8734

Lluxemdurgplatz S sind 2 sch.
dL- 3 Zimmer-Wohn., d. Neuzeit
entspr., per sofort o. 1. April zu
verm. Näh. Georg Steiger jr., -
BiSmarckring 12, 3. 4406
tzNZ-ichclsbcrg 21, 2. Wohn, von
wt - 3 Zim., Küche, Malis, und
Keller aus 1. April an ruh. Leute
zu vermiethen.  _ 8101

nderw. Unter». 3-Zim.-Wohn.
vom 1. April ab zu verm.

9925_ Römerbcrg 33, 2 1.
« » cud. Saiiersieinorilr.
-♦»4 drrecl am Kaiser Fr . Ring,
3-Zimmer-Wohnnngen, d. Neuzeit
entsprechend auSgestattet, p. sofort
z. vm. Näh, daselbst._ 4521
0 eerobeul>rage6 schöne8 - Zimmer - Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per 1 April
zu verm. Näh. beim Eigenthünier
im Gartenbaus. 8878

^ -aalgasie 38, 2. Et., 4 Z., Küche
u. Zubeh., sof. ev. 1. April

zu vm. Anzus. v. 10—12 Vm. u.
3—5 Uhr Nachm. Näheres bei
August Köhler. 0004

chierftcinerstr 22 , Reub.,
direct am Kaiser-Fr .-Ring,

4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend auSgestattet, p. sofort
z. vm. Näh daselbst  4520
«Heftendstr . ll,4 -Z,m.-W°hn.
xV m. Balkon u. Zubeh per
1. April 1903 zu verm. 7436

«Ziorkstr. 4, Wohnung von vier
Zimmern, Balkon, Mansarde

und Zubehör per 1. April zu ver-
miethen. Näheres Parterre tm
Laden. _ 8840
» > orkstraße 14, 3- und 4-Zim.-
7 / Wohnungen auf 1. April zu
verm. L. MooS. 8670
«Hiethcuriug 8, l. d. See-
-O robenstr., sch. sr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad. El., Alles der Neuzeit entspr.,
per 1. April zu verm. Näh. am
Bau u. StistUr. 12, P.
8036 Scheid.

-4 ^aU .-ferstr . 5, Gth. (s. ruh.
H.) geräum. 3 Z.-Wohn.,.

Küche,Speisek., 2Kell., gr. Bleichpl.,
Clos. i. Abschl. per 1. April an
anständ. Leute bill. zu verm. Näh.
Part ., Laden._ 6242

Zimmer u. Küche per 1. April
zu verm. Westendstraße 3.

0893 ® . Koch.

I Zimmer, Küche u. Keller zn
' verm. Platterstr. 10. 8775

fcvl. Wohnung, 2 Zimmer, Küche
OV u. Keller auf 1. Mai z. verm.
Platterstr. 13 b. Lattermann. 9204

Souneuberg,
Rambacherstraße, 2 Zimmer, Küche
mit Zubehör, sowie 1 Stall für
2 Pferde, Heustall aus 1. Juni zu
verm. Karl Pfeiffer, Bäckermeister,
daselbst. 9527
Dotzheim , Wiesvadenerftraße 50.

Wohnungen, 2 Zimmer und
Küche, per 1. April zu vermiethen.
Näb. daielbst. 153

I Zimmer.
« « dlerstr. 57, Dachziiinner und
4l Küche per 1. Aprii zu verm.
Näh, nebenan im Laden._139
«Tü -owstr. 13, sch. Frontspitz.
xl wohnung, 1 Zim., Küche u.
Keller an ruh. Leute od eiuz. Frau
per sos. od 1. Mai zu verm. Näh.
daselbst, 1. Stock ln,!«. 9437

^ »larlstr. 35, schöne Mansarde
"4 p^ i . April oder später^zu
ver miethen. Näh. P,_ 1545

,in heizbares Dachzunmer sofort
za vermiethen. 179

S o hn S, Ludwigstr. 8.
Mansarde zu verm. Ludwig-
straßc 10_ __ 8909

S| ß ®l)U' und Schlakzimmer mir
ent auch zwei Betten mit

oder ohne Pension. 6890
Querstraße Nr. 1, 2.

<l‘

Sonuenberg.
Wiesbadenerstraße No. 40, >st eine
aus 3 Zimmern nebst Balkon,
Man arde, Küche u. Keller be¬
stehende Wohnung am 1. April
l. IS . zu vermiethen.

Die Besitzung befindet sich 20
Minuten vom Curhause entfernt
und liegt direkt an der Haltestelle
der elektr. Bahn.

Anzusehen zwischen 3—4 Uhr
Nachmittags. 701o

«Z .iedstr. 4 a. d. Waldstr. ist ein
«44 Zim. an 1 od. 2 Pers. auf
1. April zu verm. 9065
«Riedstraße 8 an der Waldstraße
«44 ein unmöbl. Zimmer mit
kleinem Herd aus gleich oder
1 April zn vermiethen. 9148
FLim gr. heizb. Mansaröenzim.

in e. Villa an ruh. ält. Pers.
z. v. Näb. Nöderstr. ul , 2. 9838
«Xheinstr . 68, 3, schönes Zim.,«44 Siraßenieiie, per 1. April
1903 z. vm. Näh, das. 2 Tr . 8687

KHmchlMr. 19, ü,
leere » Zimmer , 1.
Eingang , zu verm.
» » allnscrstr . 5.

leeres Part .-Zin

iixoinivts 3fwmgr.
doisstr. 5, Stb . Pt . 1. erh,

-44 cniständ. Aiann schönesL
Au- Wunsch mit Kost._9|

A',
auch Maus, zu verm.

Möbl . Zimmer
an besseren Herrn zu vermi
Adlerstr. 48, 1 l. _ _

Lchöne Frtsp -Wohn .»
2 oder 3 Zimmer mit Zubehör zu
vermiethen. ^()0

Bierstadt, Blumenstraße7.
^Arierstadt : Frdl. D.-W., best a.

3 gr. Z. Küchep. 1. Apr. o.
sp. f. 180M. z.v. Adlcrstr. l , 1. 8863

2 Zimmer.
« » ohnung m. Stallung , Remise

u. Futterraum auf 1. Juli
zu verm. Näh. Aarstr. 20._ 16
ftflfarediftr . 9, 2 Zim. m. Küche
^4 (Dachstock) an ruh Leute bis
z. 1. Avr. z. v. Näb. P . 9882
LAß dolsSallee6, Hth. 3, 1—2 Z.
''»4 u. Küche z. vm. Näh bei
L. Heß, Webergasse 18. 9118
L»ehrstraße 12, eine kl. Mansard-

wohnung per 1. Juli oder
srüber zu vermiethen._ 8998
'̂ §>achwohn., 2 Zim. u. Küche sos.

oder später zu verm.
113 Neugasse22, Lad.
L»4öderstr. 29 Eckladen, 2 Z.-
«44 W. m. Küche, Keller, nen-
herger., i. d. Lehrstr. gel., an anst.
ruh Fam. z. v. Pr . M. 360. 9343

Hth. 2 Tr.
B zu vermiethen.
^Lrertrumit»

möbl. Zit
zu vermiethen.
«rlücherstc . 26, 2 r., möbl

mit 2 Betten zu vm_
Eins . möbl . Zimmer

laden.

Vstraße 1, 1. Etage.

D'

Part.

Delaspkkßr. 2, II,
Ecke Friedrichstraße.

Alleinstehender Herr findet
freundl. möbl. Wohnung, evtl.
Pflege bei kinderlosem Ehe¬
paar 3759

Dotzheimerstrafte 26,
2. Et. r. möbl. Zim. m. u. ohne
Pension zu vermiethen. 8044

C rdentliche Leute erhalten Kostund Logis. Näh. Dotz-
heimerstraßc 44, Hth. P . l. 9091

Möbl . Zimmer
(1 auch mehrere Betten) zu verm.
Emserstraße 25. 6880 ver

Frankenstrafte 25 , ^
Part ., möblirtes Zimmer zu ver.
miethen. 7439 63
STOiUa Bristol , Frankfurter- Wr

straße 14, vom 2. Okt.
Salon und Schlafz. zu vm. 6519 60
(^ -ranksurtcrnr . 14 , „Billa

Bristol " möbl. Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiehlen. s.
Garten. Bäder. 6518 E>

Anständige Leute erhalten
Kost und Logis . m

125 Helenenstr. 24, Bdh. 1 St . f,
W¥*> öbl. Znnmer zu verm. per
♦!v4 Monat 20 M.» Hellmund-
straße 26, 2 St . l. 9449

Gut . möbl . Zimmer ^
mit 1 o. 2 Belten zu vermielben. n
Jabnür . 1, 2 St . 3337 o!
S » ahnnr. 16, 2 i. Mans. an emz. L

Perion zu verm. 9963
trvirchgassc 19, Bdh. 1. St ., schön 6
OV möbl. Salon- u. Schlafzimmer v
zu vermiethen. 7619

ÄLöhL . Zimmer l
zn verm. Kirchgasie 54, 3. 9904 h
-7) wci junge anll. Leute können ^
-v) sollst. Kost u. Logis erhalten '
Schützenhofstraße 2, Ecke Lang» ^
gaffe. 3. Stock. 5445

Ordentl . Arbeiter
erhalten Logis mit und ogne Kost. ^

Näh. Mcyqergaffe 28. 9164 ;
VHA> oriyflr . 17. 2. St „ schöner d

großes möblirtes Zimmer fc
zu verm. 9199
^H ^ oritzstr . 30 , vth . 2 r„
w » schön möbl. Zimmer an )
best'. Herrn z. verm. 2992
etz.in anständ. jung. Riann erh.

Kost u. Log. (wöchentl. 10 M.)
auf gleich. Neuqasse9. 3 l. 19

Lbilippsder,strafte 33 1
^  inovl. Wohn- und Schlaf-
ziminer mit Balkon per 1. April
zu vermierben. l00
S ^ ungcr Mann erhält Ko,t und
avZ Logis 9110

Platterstr. 40, 1.
CVutigc Leute erholten Kost unD

Loais. Rtehlstr. 4 3. 6861
ich- möot Zim m. 2 Betten

(sep. Eing.z an 2 Herren zu
verm. Ecke Römerberg 39, 2 r. 69

Möbl . Zimmer
zu vermiethen Seüanstr. 5, Hth.
1 St . linls. 147
kDlchwalbachcrstr. 27 finden Arb.

im Mtb. 1 St . rechts Kost
und Schlafstelle. 9979

i Gut möbl . Zimmer
4 mit Pension von Akk. 60 an zu
, vermiethen. Taunusstr .27, 1. 4220
4 t *. . _ _ 071 können

Wll .MM . 37 reinliche Ar-
2 beiter Logis erhalten. 9956
>> cvr^ailmühlstr. 10, 2. mövi. tzront-
1 riJj  sgitzzimtner m. 2 Betten,
2 sch . Aussicht an zwei Fraulein z.
ii 1 April zu vermiethen. 9850

Wk-knöstr. 8, > r.
r- möbl. Zimmer zu verm. 9340
^ Ä/n herrschastl. Hochpari.-Woim
i» i. d. hinteren Adolssallee
4 (Haltest, d. elektr. Bahn) k. ein den
t:  bess . Ständen angehör, ält. Herr

(wenn auch leidend) per 1. Avril
möbl. od. theilw. möbl. Wohn

- ev in. voll. P -ns. erhalt. Liebe-
volle B-bandl zugesich. Off. unter

4- J . H 8291 » d. Exp. d. Bl. 8103

Pcnftoneu.

Schützenstratze 12,

Max Hartmann.

6969

672/14

Kädeu.

Kellern sof.
Albrecht-

42

Schöner Lade » ,

Hübscher Laden.

tadeu . Metzgergasse 13, Laden
m. Wohn, (seikh. B. Rosenau),

Lade«

ijillß (Jjiamliiait,
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
Borzüaliche Küche. 6807

Vorzüglich schöne 6405

möbl . Zinimer
von 1 M. bis M. 2.50. Villa
Kuranlagey, WieSbadenerstr. 32^

Näh. Kranzplatz 12. 5193
»aller Friedrich - Ring 78,

Ecke Oranienstraße, ist einLaden

nerre links_ 623
jM. Langgaffe7, Laden(ca. 70 v.
1 80 gm groß) mit großen

Näh. Langgaffe 19. 5927
»orttznr . 7 ist ein schöner
l Laden mit Ladenzimmer

5886

zaden m. Wohnung, s. Metzgerei
-- eingerichtet, a. gleich zu vm.
äh. i. d. Exp. d. Bl. 8832

Kchöner Kaden
"einer Wohnung zu verm.

IeS Blattes._ 9220

»orkstr. 4, ein schöner Laden,zu jedem Geschäft geeigner,
1. Mai zu vermiethen. Näh.8852

großer Laden, 2 Schaufenster
* u. Wohnung für 800 Mk.
:l v. 1. Juni ab z. v. Friedrich-
s- 97 Riebricka. Rh. 8756

für Filiale sür
Kurzwaaren-, Kin-

135

WerkkSlie « rtc-
l  großer Lagerraum

Vermiethen. 6685
Näh. Aarstraße 20.

Adolfsallee
Hinterh., großer, hoher und Heller
Keller, mit direktem bequemem
Zugang und mit GaS- u. Wasser¬
leitung versehen, per 1. April, ev.
mit Wohnung zn vermiethen. Rah.
beim Eigenlhümer, L. Heß, Weber»
gaffe 18._ 6459

Großer fagetraum
oder als Werkstätte per 1. April
zu vermiethen ,
7288 Friedrichstrage 36.
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Lagerraum
i. d. Dotzheimerstr. 14 aus1. Apri!
zu verm. Näh, daselbst. 7242

Flaschenbierkeller. worin seit
Jahren ein Flaschcnbiergesch.

mit großem Erfolg betrieben, por
1. April, zu vermiethen Geisberg¬
straße5_ 8278
tfŜ etbecftc. 25, ein Keller mit

Schroteing. u . 1 leeresZ. als
Bür , ob. Möbeleinii. z. oin. 77
Keller f . F !as ~ eubier pp.
zu vermiethen. 111
_ Heleuenkiraße Nr. 10,0 chönc Werkstatt, in her Nahe

der Schiersteinerstr. bill. z. v.
Näh. Jahniir . 36, Hth. 2!i 6547
HlLderksratt (sehr bell) mit

3-Zimmor -Wohnung zu
vermiethen. Näh. Riehlstraße 3,
Mittetbau Part . 7435

^D̂ aOuferitr 5 , gr. Raum
(abgeschl. Thorfahrtth.) per

!. April zu verm. Näh. Laben,
Part. _ 6243
(JJffcorfftr. 4, 2 große Mansarden,
’fj  zum Möbel aufbewahreu, zu
vermiethen. Näheres Parterre im
Lade« _ 8850Porfjlr.4,ein Bierkeüer,bishermit Erfolg betrieben, par sos.
eo. 1. April zu verm. Näheres
Part , im Laden. 8851

sHHorkstr. 17 , ein 175 qm groß
Weinkeller, ein 33 qm groß.

Keller, sowie mehr. Packräume u.
Werkstätten sosort zu verm. Näh.
1 rechts. _3394
Zimmermonnftraße ®,

heller Lagerraum oder Werlstatt
an ruhiges Geschäft zu vermiethen.

Näh. Bertramstr. 16. 1 r. 8131

gesucht in der Nähe des Kur»
gartens, 2 verbundene ruhige
Zimmer m. guter Verpflegung
für eine leidende Dame per
Anfang April auf lange Zeit.

Schriftl . Offert , m. Preis
erbeten snb H . A . 32N an
die Exped. d. Vl. 329

AchMer-Pension,
JahnNr . 1, Wiesbaden.
Gute Pflege, gewissenbaile Er¬

ziehung. täglich- Beaufsichtigung
und Nachhilfe bei den Schule
arbeite». Kleine Schüirrzahl. Billi¬
ger Pensionspreis »ach Maßgabe
der Anforderungen. Biele beste
Empfehlungen 8966

S &Bimitz,
Realgymnasiallehrera. D'

tiaprhßlieu.

Mnsz - LZeihen
70— 100,009 3» f . auf S, Ob.
S . Hypothek , auch in Thcil-
detriigen . zum billigen Zinsfuß.

Offerten unter lli . W . 122
hauptpostlagcrnd hier er¬
beten . _ 9775

80,000 Mark
auf 1. Hypothek,

nvthigenfalls auch bis 120,000M.,
sind entweder ganz oder in
Theilbcträgen sehr billig
auszuleihen . Briefe unter
B . U. 44 haupipostlagcrus
hiev zu richten._ 9774

grU Beträgen
♦ aus Acerpt oder

Schuldschein erhalten kreditfäbige
Geschäftsleute schnell discr. Off. a.
Iv 75 postl. Loerrach. 1209/52
fgta '« leiht einem kl. Handwerker

60 Mark auf ein halbes
Jahr . Sicherheit vorhanden.

Offerten unter K. 100 an die
Exped. d. Bl. 167Exped
G

Evangelische

Gesangbücher
von Mk. 1,10 an, mit Goldschnitt

Mk. 1,80 an. 181
Namen-Eindruck gratis.

ffod . 8ck ^ ab^
L-L Faulbrunnenstr 12.

lerren-
Anziige

und

Paletots,
Kleiderstoffe,
Bettwäsche

Teppiche,
und

Gardinen
auf bequeme 184

Abzahlung.
Waarenhansi

Friedrichstrasse 33,
Ecke Neugasse.

leid leiht dislr. i. jed. Höbe.
Jaff « , Berlin, Weinstr. 27*

Rückporto. 706/15

Ein Garten
von ca. 2 Morgen, bei der Walk¬
mühle gelegen, ganz oder getheili
zu verpachten. 8843
Hch. Kimmei , Adelheidstr. 79, 1.

Garten
mit Bäume » , kleinere Parzellen,
zu vermiethen Mauritiusstraße 1,
Laden._ 9441

bei Schlangenbas mit
hervorragender Wasser¬

kraft, auch zu jedem anderen Er¬
werb passend, sofort billigst zu
verpachten. Offerten unter J . 0.
321 a. d. Exped. d. Bl. 9321

Gesucht
von Selbstdarleiher Mk. 15,000 an
3. Stelle aus prima Objekt, nahe

ei Wiesbaden. Offert, u. H. 5.
bchl. Wiesbaden. 9479

Ger!Ger!Ger!
prima frische Eier k Stück 5 Pfg.,

25 ©tuet M. 1.20,
große frische Steter ä Stück6 Pfg.,

25 Stück M. 140.
Conslnnhalle

Jahnstraße 2, Dotzheiincrsiraße21,
Moritzstraßc 16. 9219

Märktfträffe ' 23!
vis-k-vis dem Hotel Einhorn
Möbel und Betten,

sowie alle Arten Polster- u. Kasten¬
möbel zu enorm bill. Preisen. Bei
ganzen Brautausstattungen große
Preisermäßigung. 9222

Jean Thüring , Tapezierer.
Kein Laden. — Gr. Lager i hth

Wegen Ausgabe
des Lagerplatzes gebe sämmt.
lichcs 346

Feldbahn-
Material

zu billigen Preise » ab.
M . Brenner,

Feldbahnfabrik,
Frankfurt a. M,

Mainzerlandäraße 120.
W . Karl », Spezialität: Pokire»,

Wichsen, Mattiren, Reparat. bill.
Rcnov. antiker Kunstmöbcl billigst.
Bleichstraße dir. 27 oder Franken¬
straße Nr. 13. 3400
^L»iu Fu.ierkasicn ui. SchrotNiüdle
v */ b-llig b. zu verk. Größe 1,80
lg., 1,05 hoch. 0.95 breitm. Deckel.
Bleichstr, 27, o. Frankenstr. 13. 9345

la Saat Hafer
empfiehlt preiswürdig 9 993

S . I . Meyer. Getreidehandlung,
Kirchgafle 36.

Möbel -Lager,
Wilh , layer,

Wiesbaden, 22 Marktstr. 22.
Eig. Werkstätten. Billigste Preise.

Auf Wunsch 7834
Zablungsrrlcichterungeu.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Kranz Gerlach

Schwalbacherstrasze19.
Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

S
#

M» » » # »♦♦ » »♦ » ♦♦♦♦

% Barnipiähle, Waschpfähle, ^
♦ Tvürinaer Rosenpfähle, Spa - ♦
J lier-Pfähle und Latten, Eich. *
d Geiändervfoste», Riegel und ^

Latten, Dachpappe, Schalter. 44r
4
4
4
4
4
4

Borde. Diele rc.
empfiehlt billig

Aug. Külpp,

4«

r
Sedauplatz 3 0

Telephon 867 8646 4

Alter Korn
per Flasche 60 Pfg.

Alter Dauborner
per Flasche 90 Pfg.

offerirt

Altstadt-Conlnrn
kil Mctzgergaffe 31 . 9515

Kartoffeln,
magnum bonum, Kumpf 25 Pf.
bei Otto Unkrlbach,
9847 Schwalbacherstraße 71.

Frische Eier,
ägl. 15—20 Stück abzugeben -stuf
Wunsch gebracht. Lattermann,
26 Plaltcrstr. 113b.

Schinken,
mild gesalzen, 4—5 Pfd. schwer,

» Pfd . 75 Pfg.
offerirt

Kölner
Consum-Geschäft
9998 Schwalbacherstr. 83.

4 44444 44444 4 * 4 444
^ oiiiimßorod täglich zu haben

Albrechtstr. 33, Laden. 9166
MMt " Schöne Aepfel , 10  Psd
1 M . Blii-t' -rstr. 4. 975^

«SS*?
V » *' 4 10 oder 80 Pfg.
W Unübertreffliche Güte
Millionenfach bewährte Rezepte
gratis in den an den Plakaten ;

kenntlichen Verkaufsstellen . ?_
En. ros durch «&0 |i2 r

E ). Weygandt , Wiesbaden.

Reiche Herrath.
7° Vorschläge erhallen Sie

sofort . Senden Sic nur Adresse
an „G l ü ck st e r » ",
521/84 Ber lin « , 13.

für Confirmanden n.
-Ul Herren Anzüge billig

z» haben im 9264
Tuchgeschäft,

_ Goldgasse 5.
(Jkchnciüerin empfiehl! sich,Dotz-

heimerstr. 26, 2. El. 8666
ßäotel «, Pension- u. Priv.-Wäsche

w. noch angenommen, schnell
u. bill. besorgt. Adlerstr. 21. Eigene
Bleiche._ 9491
dräsche w. z. Waschenu. Bügeln

angenommen Schulgasse 4,
Hth. Port . 141

Pliffö
Harmonika - u. Fächerfaltcn,
bis zu 150 Cmtr. doch, werden zu
jeder Tageszeit sofort gelegt.

Frau Leisse.
Friedrichstr. 47, 1 St.

9525 nicht mehr Kl. Kirchg. 3.

jtodi-lnteccidit
ertdeilti. Privatkursen doppelt
diplomirtc Kvchleyrerin »nt
prima R fereuzeu . Anmeld,
täglich 4—5 Nachm. 9051

Riehlstraße 25, 2 rechts
Ftzorbercitung f. das Freiwill>,

Fähnrich-, Primaner- u. Ab.i.«
lurienten- Examen rasch, sicher,
billigst. Dresden K. 8.
1212/52 Aluest » , Direktor.

aihalla
Theater.

Täglich Abends 8 llbr das groß¬
artige 2. Frühjahrs . Programm.

A . W . Asra,
der unerreichbare Billardkünstler.

Agnes Spstdoni,
Sensationeller Sportsakt.

Capiiain Cäaapo,
Meisterschafts-Equilibrist.
Le patit Paul,

der kleine Pagauini.
Lvvkg klösskp, prolongirt.

u. f. w.

Pnltnliß-HfliaMranU
Täglich Abends ab 8 Uhr:
Gr . Eoueert

der
Will « Neumann 'fchen

Kiinstlerkapelle.
DM " Bornebme Musik. "7WW

Eintritt frei . 9822

Gesangbücher
i. Preisev. Mk. 1.20 bis Mk. 10.—
in reicher u. gediegener Auswahl

vorräthig bei

Heinrich Kraft, 92
Buchhandlung und Antiquariat,
45 Kirchgasse 45, am Mauritiusplatz.

Allljeil-ßmoraiml
Rheiustraffe 37,

unterhalb dem Luisenplatz

Ausgestellt vom 22. bis 28. März:!

Ovrrammergau,
feine Umaebung und

die Pafsionsspiele.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder IS Pfg
_ Abonnement,_

in der Stadt und
über Land besorgt

». Garantie PH. Rinn, Heleneii-
siraßc 10, Part 7850

Umzüge
m. Möbelwagenu. Rollen werden
pünktlich und billig besorgt. 8946
Bernhardt, Dotzheimerstr. 47, Hh.l.

M 0 der Stadt und1 über Land besorgt
u. Garantie Engelhardt , Kirfl,-
gasse 87, Hth. und Helcnenstr 18,
Laden, Metzgerei 8973

Umzüge per Federrollen, sowie
sonstiges Rollfuhrwcrk besorgt

unter Garantie pünklichu. billig,
K. Scharmanu , Wiesbaden,

Waidftraße 24. 10009
Bestell, p. Postkarte ob. Teleph.

No. 2933. erbeten. Auf Wunsch
komme inS Haus. 10009

Ich suche ein

Rrstanration
mit HauS zu kaufen. Anzablung
kann in jeder Höhe geleistet werden.
Offert, vom Eigentbümer selbst
unter „Restauration 172" in der
Erpcd. d. Bl. abzugeben. 172

Ich suche!!!
1 HauS mit Garten zu kaufen vom
Eioenthümer selbst. Off. u. A. Z.
17Q i. d. Exp, d. Bl._170

Huche ein 175

lms mt Wetzttti
zu kaufen Anzahlung in jeder
Höhe wird geleistet. Offert, nur
vom Eigenrhümer selbst unter
A. B Z. 175 i. d. Exp. abzugeb.

SOvtldkll!
für aufs Land zu kaufen

gesucht.
Gefl. Offerten mit Preis¬

angabe unter X . D. 65 an
die Exped, ds. Blattes . 72

Ankauf CDOofcS
von Lumpe », Knochen , altem
Eisen , alte Bücher und alt»
Metalle . Zahle höchste Preise.

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jakob Gauer , Hochstätte 13.

zahle ka Ptzkk Preis
für Knochen. Lumpen, Blei, Zink
und altes Eisen. 9357

28 WiÄklsbkl- 28
Zu kaufen gesucht:

Ein »och in gutem Zustande be
findl. Glas-Abschluß, 2,40 breit u.
2,72 hoch. Offerten mit Prrisang-
u. D.  H , 6739 a. d, Erp. 6740

M Eirund) a. §üj
Zu verkaufen:

Herrschaftl.

Wohnhaus
mit Garten, 3000 □ groß, Rbein-
ganstr. 12, unmittelbar am Rhein
gekegen. Preis 94 Mille. 220

Näheres bei
C. Schade , Darmstadt.

LQin neugebautes zweistöckiges
V?' Haus für Metzger oder
Bäcker geeignet, nebst Stallung zu
verkaufen sür 16 000 Mark.

Näberes zu erfragen i. d. Exp.
ds. Blattes. 9112

Bauplätze '“y:r
Landhüuier, in gesunder, schöner
Höhenlage, nahe an Stadt und
Wald, billig zu verkaufen. Nähere
Angaben, Pläne rc. Oranienstr. 4.
1 St . rechts 9508

Niederwalluf a . Rh
sind noch einige mittlere Bau¬
plätze, direkt am Rhein gelegen, zu
verkaufen. 8859

Zu erfragen Rheinstraße 3 in
Niederwalluf. _

iJeselaäft
(Cigarrenbranche), über 40 Jahre
bestehend, günstig zu vcrkauscn.

Offerten unter 3 . W.  9875 an
die Exped. d Bl. 9875

®ftt  bill . zu verk.
Näh. Hirschgraben 7 im

Laden 8978

/Jetten m. Sprunge , 3-th
M Matr .,27 M ., Spiegel,
Kleider und Küchenfchrauk
15 M.,Tiplomaten -,Eichen-
Herren- u Tameuschreibl.
38 M , Waschkomm, von
16 M. an, Tivan , Tische,
Plüschgarnitnr s. bill. zu
haben Hermannstrasze 13,
1 St._ 9544
e> -ti)üv. Kieiderjchr. bill zu verk.

Schwalbacherstr. 75, 1. 165
-»jwei starke Bettstellenm. Srroh-
-O sack billig zu verkaufen.
164 Goldgässe2», 2. Et.

Kindermatratze billig zu verk.
Wcißendurgftr. t , 3 l. 180

[»in vollst. Belt für 15 Mk. zu
verkaufen 9888

Scharnhorststr. 15, 3 St . l.
Ci u verk. Bettst. m Spruiigr. f.
0 12 Mk. Hellmundstraßc 43,
2 St._98

Wegen Umzug sind
Möbel aller Art

sehr billig zu verkaufen.
124 Marktstraße 13, 3 l.

erh. Kinderw. m Gummiräd.
si»» b. z. vk. Bertramstr. 17,21. 114
»du verk. Kinoersiymag. ~  M .)

Michelsberg 16, Frisenrl. 183
Gin gutes Dreirad

sür 40 Mark zu verkaufen.
178 _ Neugasse 12, 2.

Adler -Fahrrad , wenig
gef, für Mk. 120.— zu verkaufe^
Schwalbacherstr6, Laden. 15
^^ ast neues Fahrrad sür 70 M.
O Zu verkaufen. 80
_ Arndluraße 6, 1 links.
SH leg. Kinderwag., kl. Eisschrank,
^2 - gut erh. Fahrrad bill. zu vk.
Hellmundstr. 40, 1 St . l. 9987
ee.ine Anrichte m. Teller- und
vi Topsbrett b zu verk. Weißen-
burgst raße 4, 2 l._ 9899

Karfeil-Zitllkr
von tadellosem Klang mit Noten
zum Unterschieben, sos. von Jeder¬
mann zu spielen, Instrument noch
wie neu, billig abzugeben
74_ Castellstr. 4, 3 I.

Cin Tafelklavier
zu verkaufen. 163

Goldgasse 2a, 2 Et.

(zu Warmwasscr), Eratozither Ofen¬
schirm,190 hoch. 70 breit), sebr
bill. abzugeb. Adolsshöhe 46. 9254

Feuster und Läden
billig abzugeben 61
_ Leberberg G.

Für Lauyerren:
Eine Erkerscheibe mit Rahmen

Rollladen u. Thüre, zusammen
340X298 , neu, billig zu verk.
94 Bleichstraße 41, Bureau.
î dl. gebrTHavnciiichildb. z. vk.

Adlerstr 38_ 173
EoigMÜlMleil-,

Conserven- u. Landesprodukien
geschäft mit Obst, Gcmü'e, Wein-
iind Bierverkans, Einrichtung mit
Waarenbestand sofort zu verkaufen.
Laden mit Nebenzimmeru. sch ne
Wohnung, keine hohe Miethe. Off.
u. K. W. 9360 an die Exped. ds.
Blattes. 9356

Herren -Auzüge,
Sommer-Uebcrzieher zu verkaufen
154 Dotzheimerstr. 42, 1.

Aus einem Nachlasse schöne
Herrenkleider

bill. abzugeb. Nerostr 27, 1. 3
harzer Kanarien von 10—15

und 20 Mk. abzug. Neu-
gaffe 4, Schuhladen. 7813
^arz Hahne » Preis« , z. vk.

Hochstarte 26, 118

nt gearbeitete Möbel , lack, und
pol., meist Handarbeit, wegen

Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Berten
60—10 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz- 21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M , Bertikows
(polirt) 34—40 M., Kommoden
20 34 M., Küchenschr. 28—38M,
Sprungrabmcn (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M., Deckbetten 12- 30M..
SophaS, Divans, Ottonianen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopba- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Zimmerlische6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pfeilerspicgel
5—50 Bi. u. j. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken¬
straße 19. Aus Wunsch Zahlungs-
Erleichterunq. 4820

fL,me Gruve Mist zu haben.
Schacktstraßc Nr 21. 9082
Eine Federrolle,

20 Clr. Tragkr., sowie ein Break
und ein Schneppkarrn z» verkauf.
Sonnenberq, Lanagasse 14. 249

Für Metzger!
Guterb. Metzgerlarre», Klotzm

5schneidige Wiegemessern billig zu
verlaufen. Näh. Hellmundstr. 40.
1 St . I._8692
chHin gebrauchter Metzger » ob.

Milchwagen zu verkaufen
oder zu vermiethen
8921 Helenenstr 12.

Ein fast neuer

Petroleumherd
mit zweiseitiger Kocheinrichtung
und 6 Flammen billig zu verkaufen
CaN-llstr. 4, 3 l. _73
Ahiachf . Spitz , Männchen, ge-

eignet für Hofhund oder
Lagerplatz, billig abzugeben Saal-
gassc 24/26, 3 Tr . l. 39

^ £»in guter Einsp -Wage » m.
Ernteleiteru, pass. f. Landw.

oder Fuhrmann kill, zu verkaufen
Erbenheim.

71_ Huiiosqassc 2io. 9.
nieizeichnktcr setzt einen guten,
wachsamen

Hofhund
billig dem Verkauf aus.

Karl Ebinger,
845 Franenstein.

u

«Lchöner 161

Hühner - Hund
(gelernt) zu verk Näh. Auskunft
Wkllr-tzstr. 6. Mtb. Part . 161

Wohnhaus
— 8 große Zimmer, Bad, 5
Kammern, Trockenboden, Bügel¬
stube, 4 Kellerräume, Waschküche
— in grossem , gut angelegten
und ertragireichen 1217,52

Nutzgarten
ihaupts. feinesTalelobst enthaltend),
nüt schöner Fernsicht in 's
Mainthal im Weichbild Frank-
surt's (direkte Straßcnbahnver-
bindung gesichert), ist
preisweeth zu

veekauferr.
Angebote u. K.. tk 930 an

Haasenstein 8( Bögler , A .-G ,
Fiauksurt a. M . crb-rcn.

Sikppdkckkll
ivcroen
nach den
neuesten
Mustern

uno zu villigen Preisen angefertigt
sowie Wolle qeschiumvt. Näheres
Michelsbcrg 7 . Korbl. 3696

Trvrkerie

zu verk. Näh.  Mvrivstr . 23. 7890
'vkngu.-bon.-Äietoffelu,
Gclve Kartoffel « .
Mauökartoffelu , 9397
(gesund« Waare), cmpf. billigst

M . Beysiegel,
Friedrichstr. 50, Ecke Schwalbacher-

siraße. Telefon 2745.

yie Schniffe der

bieten die beste Hilfe für jede
Art Schneiderei.

Vielfach prämiirt.
Tausende

Anerken nungen.

Neueste jVtodelle.
Chicke Faqons.
Vorzüglicher Sitz.

Spezialität:
RcTormkUider.
Man bestelle das grossartig
ausgestattete , reichhaltige
Modenalbum und Schnitt¬
muster buoh für nur 80
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